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| Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geltefert vor der „United Breß".) 


Inlaud. 


Utah als Staat. 


Waſhington, D. C., 27. Aug. Ein 
neuer Stern, der 4dte, wird jetzt der 
Bundesflagge beigefügt werden. Die 
diesbezügliche Orde iſt heute vom 
Kriegsſekretär Lamont erlaſſen wor— 
den. Dieſer Stern repräſentirt den 
neuen Staat Utah und wird rechts von 
der vierten Reihe, von oben an, ſeinen 
Platz finden. Gleichzeitig wird die 
Normalgröße der Nationalflagge von 
6 bei 5 Fuß auf 5 Fuß 6 Zoll bei 4 
Fuß 4 Zoll reduzirt. Die neuen Flag— 
gen ſollen ſehr ſchön werden. Utah 


ſeine Staatenrechte eintreten. 
Feuer-Unheil. 
Zanesville, O. 27. Aug. Der Bri— 
ſtol-Tunnel an der Sommerſet- und 
Straitsville-Zweiglinie der Baltimore— 
und Ohio-Bahn, ſteht in Brand. Hun— 
dert Fuß des Tunnels ſind bereits ein— 
geſtürzt. Es werden die größten An— 


Mitrengungen gemacht, zu verhindern, 


Daß der Brand eine Stelle erreicht, wo 
eine Steinfohlenader hervorfteht. Die 
Seuerwehr von Shawnee und Newar 
hat fih auf die Branditätte begeben. 
Diefer Tunnel wurde auch während 
des Streifa von 1894 (?) in Brand 
cejeßt, und Damal3 wurde ein großer 
Schaden verurjacht. 
zum zweiten Mal ernannt. 

Waſhington, D. E., 27. Aug. Der 
Präfident hat Matt W. Nanfom zum 
zweiten Male zum ameritanifchen Ge- 
fandten in Merico ernannt. Damit en 
det eine Rechts-Verwidlung. Ranfom 
mar, nachdem er jchon mehrere Ma= 
nate feinen Bolten in der Stadt Meri- 
co berjehen hatte, für unmwählbar zu 
diefem Bolten erflärt worden, da zur 
Zeit jeiner Ernennung feinTermin ais 
Bundesfenator noch nicht aanz erfo- 
ihen war. Man erwartete allgemein, 
daß er miederernannt würde, wenr. 
dies ohne neue gefehliche Verwicelun 
gen angehe. Ranfom befand fich noch 
bor wenigen Tagen in der Bundes: 


Nord-Carolina, um fih von dem Iln- 
mwohljein zu erholen, das er 
theilweife durch das Slima in der 
Stadt Merio zugezogen hatte, an wel: 
ches er noch nicht genügend gewöhnt 
iſt. 
Falſchmünzerbande aufgehoben. 
Perry, Okl. T. 27. Aug. Eine 
Partie Bundes-Hilfsmarſhälle hat 
Sonntagnacht eine große Falſchmün— 
zer-Bande im Gebiet der Kaw-In— 
dianer aufgehoben. Dies geſchah nach 
mehrwöchigen eifrigen Vorbereitun— 
gen. Die Bande hatte ihr Haupt— 
quartier in einer großen Höhle am 
Ufer des Arkanſasfluſſes. Als die 
Bundesmarſchälle ſich einfanden, wa— 
ren gerade 15 Mitglieder der Bande 
dort beſchäftigt. Davon entkamen 7 
nach einem lebhaften Kugelwechſel, 
während die 8 anderen gefangen ge— 
nommen wurden. Man fand in der 
Höhle ſehr vollſtändige Falſchmünzer— 
Apparate und eine große Menge fal— 
ſchen Geldes. Dieſer Fang gilt als 
der wichtigſte im Weſten ſeit mehreren 
Jahren und wird wahrſcheinlich der 
Ueberſchwemmung von Kanſas, Tex— 
as und dem Indianerterritorium mif 
falſchem Gelde ein Ende machen. 
Die New Orleauſer Budler. 


New Orleans, 27. 


Bier, der reiche Kapitaliſt, welcher mit 
den Stadtraths-Budeleien in Verbin— 
dung gebracht und des Meineids ſchul— 


dia befunden wurde, nebſt ſeinen Rum-⸗ 


panen verurtheilt würde. 

Richter Moiſe wies den Antrag der 
früheren Stadträthe Thomas Haley 
und Canfield, welche erſucht hatten, 
Beſtechungsgelder zu erpreſſen, auf ei— 
nen neuen Prozeß und Verſchiebung 
des Urtheils ab und verurtheilte Beide 
zu je 8 Monaten Staatszuchthaus, 
wobei er darauf Rückſicht nahm, daß 
jeder von Beiden ſchon etwa 25 Mo— 
nate im Gefängniß geſeſſen hatte. Zur 
großen Ueberraſchung wurde aber der 
Name von Henry Bier, welcher in ei— 
ner Equipage unter Obhut eines Hilfs— 
ſheriffs vor dem Courthaus ſaß, gar 
nicht aufgerufen, und wie man hoͤrt, 
iſt die Fällung des Urtheils über ihn, 
auf Erſuchen des Diſtriktsanwalts 
Butler, auf unbeſtimmte Zeit verſcho— 
ben worden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Weimar von Bremen 
(geht nach Baltimore weiter); Maſſa— 
chuſetts von London; State of Cali— 
fornia vonGlasgow; Bovic von Liver— 
pool; Georgic von Liverpool (neuer 
Dampfer; brachte die 12 geretteten 
Inſaſſen der auf hoher See aufgegebe— 
nen deutſchen Barke „Toni“ von Ro— 
ſtock mit). 

Philadelphia: Pennland von Liver— 
pool. 

Liverpool: Gallia von New Vork. 


Glasgow: Furneſſia von New 
—W 
Abgegangen 


New York: Havel nahBremen; Eir- 
caflia nad Glasaom, 

San Francisco: Olympia (Bundes- 
Kreuzerboot) nad) China, überYamait. 

Um Lizard vorbei: Friesland, von 
Antwerpen nah NemYort; Maasdaın, 
don Rotteram nach Nem York. 


| Rhode %3land. 





| bejtändig 


ſich 


Aug. Eine große 
Menfchenmenge fand fih im Kriminal- | 
gericht ein, welche erwartete, dvah Henry | 
ı Hochs auf den Kaifer. 


Die „„Tempelritter.‘‘ 
Boiton, 27. Aug. Heute war der 
erite Haupttag in dem großen natio- 
nalen KRonflave des Tempelritter-Or— 
dens®. Das intereffanteite@reianif für 
das allgemeine Bublifum war die rie- 
fige Parade, welche auch vom Wetter 
beiten begünftigt war, da erit ein 
erfrifchender Weitwind die Sommer- 
hie mäßiate. Auch fonft vereinigte 
jich Alles, die Prozefjion zu einem 
großartigen Erfolg zu maden. Die 
sahlreichen und zum Theil fehr groken 
Schau-Tribünen waren dicht bejeßt. 
Böllerfchüffe, Die um 10:50 Uhr 
abaefeuert wurden, veefündeten, daß 
fich die Parade foeben in Bewegung 
aefeht habe. Trompetenfignale erichol- 


an ’ 
Dre 


— — — | len unmittelbar darauf. Als Ober— 
wird übrigens erſt am 4. Juli 1896 


marſchall der Parade fungirte Sir C. 
C. Lawrence, Großkomthur der Groß— 
komthurei von Maſſachuſetts und 
Unter Denjenigen, 
welche der Prozeſſion die Revue ab— 
nahmen, war auch der jetzige Boſto— 
ner Bürgermeiſter Sir E. N. Curtis. 
Die Stadt war wahrſcheinlich noch 
nie ſo reichlich bei Tag und Nacht 
geſchmückt, wie gegenwärtig. Noch 
treffen maſſenhaft neue 
Gäſte an den Bahnhöfen ein. 
Advokaten-Konvention. 


Detroit, 27. Aug. Die Konvention 
des Amerikaniſchen Advokaten-Ver— 
bandes („American Bar Aſſociation“) 
wurde heute hier unter ſtarkem Zu— 
drang eröffnet. Unter den Anweſen— 
den ſind auch zwei Beiſitzer des Bun— 
des-Obergerichts: Brewer und Brown. 
James C. Carter, der Präſident des 
Verbandes, verlas eine lange Jahres— 
adreſſe. 

In Merxiko gehängt. 

St. Louis, 27. Aug. Eine Spe— 
zialdepeſche aus Jiminez, Mexiko, mel— 
det, daß der hochberüchtigte Banditen— 
führer Eſtanislaus Tamarez, welcher 
10 Jahre hindurch in den weſtlichen 
Gebirgsgegenden Raub- und Mord— 
thaten verübte, und por Kurzem von 
merifanifchen Negierungstruppen ge— 
fangen genommer wurde, in Barral 
aehängt worden ift. Das ift die erfte 


“ ‚agen Jun | Hinrichtung durch Hängen in Meriko, 
bauptjtadt, weilt aber gegenwärtig ın | 


wo die gewöhnliche Hinrichtunggart 
die mit Pulver und Blei tft. 


Ausland. 


Die deutſchamerikaniſchen Krieger. 


Bremerhaven, 27. Aug. Die mit dem 
Dampfer „Fulda“ von NewYork einge— 
troffenen deutſchamerikaniſchenKriegs— 
veteranen aus dem Weſten der Ver. 
Staaten ſind heute früh gelandet. Sie 
wurden programmgemäß vom Bremer 
Kriegerverein empfangen und nach 
Bremen gebracht. (Einiges Nähere 
über die ihnen in Bremen zugedächten 
Aufmerkſamkeiten iſt bereits geſtern 
im „Deutſchen Kabelbrief“ mitgetheilt 
worden.) 

Bremen, 27. Aug. Der Empfang der 
deutſchamerikaniſchen Kriegsveteranen 
durch den hieſigen Kriegerverein ſowie 
durch Delegationen von andern Krie— 
gervereinen, war ein ſehr herzlicher. 

Hr. Hinſch, Präſident des „Krieger 
pereins, traf jchon auf der „Fulda“ 
mit den Kameraden aus Amerika zus 
fammen und begrüßte jie in einer fur 
zen, aber recht Schiwungvollen Anfpra= 


| che. Dann jtiegen die Ymertlaner am 


18 
aus, 


Quay wo die Veteranen, mit der 
Kapelle der Marine-Artillerie zu ihrer 
Rechten, verſammelt waren. Die Be— 
ſucher nahmen gegenüber den Anderen 
Stellung, und Hr. Bock, Präſident des 
unteren Weſer-Diſtrikts, hielt eine lan— 
ge patriotiſche Rede und ſchloß mit drei 


Die Marinekapelle ſpielte die „Wacht 
am Rhein“, und die Veteranen ſangen 
alle mit. 

Darauf antwortete Hr. Schmeichel 
im Namen der Amerikaner und ſchloß 
mit drei Hochs auf Bremerhaven. 

Die verſchiedenen Veteranenvereine 
marſchirten alsdann nach der Lloyd— 
Halle, wo die amerikaniſchen Vertre— 
ter dem Präſidenten der deutſchen Krie— 
gervereine die amerikaniſche Medaillen 
überreichten und ihrerſeitsGedenk-Me— 
daillen empfingen, welche der Bremer 
Senat für dieſe Gelegenheit hatte prä— 
gen laſſen. Um 8:30 Uhr Vorm. fuh 


Der Spionage verdächtig. 


Straßburg, 27. Aug. In den 
Wällen von Neubreiſach im Ober-El— 
ſaß iſt ein junger 18jähriger Fran— 
zoſe verhaftet worden, welcher dabei 
betroffen wurde, wie er Photographien 
der Feſtungswerke aufnahm. Ob es in 
dieſem Falle wirklich gelungen iſt, ei— 
nen gefährlichen franzöſiſchen Spion 
dingfeſt zu machen, oder ob es ſich 
dabei nur um einen harmloſen Tou— 
riſten handelt, wird ſich ja ſehr bald 
herausſtellen. 

Der deutſche Katholikentaag. 

München, 27. Aug. In der geſtrigen 
Sitzung des deutſchen Katholikenkon— 
greſſes gelangte auch ein Schreiben 
vom Papſt Leo zur Verleſung, worin 
dringend verlangt wird, der Erziehung 
der Jugend, der Förderung katholi— 
ſcher Arbeitervereine und dem Ein— 
fluß auf die Preſſe wie der Verbrei— 
tung zmedentiprechender Literatur ei- 
frige Aufmerkffamteit zu widmen. 


Profeſſor Georges geitorben. 

Gotha, 27. Aua. Profeſſor Karl 
Georges, der berühmteWörterbuch-Gs- 
(ehrte, ift heute hier im Alter von 89 
Kahren geitorben- 


| de, etwas mit der Verfendung 
| Höllenmafchine an Baron Ulphonfe de 
| Rothfchild dahier zu thun zu haben, 
| heißt Bort. Uebrigens hat feine Ver— 
| haftung zu feinen neuen Entdeduns 








Ghicagd, Dienita 
Sedantag und Sozialiften, 
Berlin, 27. Aug. Die Sozialdemo- 
fraten dahier haben auf den Gedan= 
Tag ſechs Maſſenverſammlungen ein— 
berufen, in welchen geegn die Sedan— 
Feier und gegen alle anderen zu Ehren 
der deutſchen Waffenſiege ſtattfinden— 
den Gedenkfeſte proteſtirt werden ſoll. 
Sie erwartet Mutterfreuden. 
Berlin, 27. Aug. Es wird angekün— 
digt, daß die Prinzeſſin Friedrich 
Leopold nächſtens in die Wochen kom— 
men werde. 
Arthur Nikiſch verklagt. 
Wien, 27. Aug. Aus Budapeſt 
kommt die Meldung, daß die Leitung 
der dortigen Nationaloper den frühe— 
ren Dirigenten Arthur Nikiſch (früher 
in Boſton), der kürzlich infolge eines 
Zerwürfniſſes mit der General-In— 
tendantur aus ſeiner Stellung ent— 
laſſen wurde, jetzt wegen Kontrakt— 
bruches auf 75,000 Gulden Konven— 
tionalſtrafe und auf Rückzahlung eines 
Vorſchuſſes in Höhe von 11,000 Gul— 
den verklagt hat. 
Wird nach Madeira gehen. 


Wien, 27. Aug. Erzherzog Franz | 


Ferdinand, der präſumptive öſterreichi— 
ſche Thronfolger, deſſen bedenkliche Er— 
krankung an einem Lungenleiden vor 
Kurzem erwähnt wurde, hat ſich auf 
den dringenden Rath der Aerzte ent— 
ſchloſſen, die ihres äußerſt milden und 
gleichmähigen Klimas wegen bekannte 
Inſel Madeira, bei der großen Feuch— 
tiafeit der Luft, einer der beiten Kurs 
erte für Lungenleidende, zu feinem 
Winteraufenthalte zu wählen. 

Jene Höllenmaſchine. 


Paris, 27. Aug. Der Mann, der, 
wie erwähnt, in Vie-Sur-Cher auf 
die Anzeige der dortigen Poſtmeiſterin 
hin unter dem Verdacht verhaftet wur— 
der 


gen geführt, und es liegen ſogut wie 


gar keine Beweiſe gegen ihn vor; denr 


die Aehnlichkeit eines von ihm auf die 


Poſt gegebenen Paketes mit dem an 


Rothſchild geſandten kann auch eine 
zufällige ſein, vorausgeſetzt, daß über— 
haupt die Poſtmeiſterin ihr Gedächtniß 
nicht täuſcht. 

Paris, 27. Aug. Die Polizei hat 
jetzt zur Genüge feſtgeſtellt, daß das 
Paket mit der Höllenmaſchine, für Ba— 
ron Alphonſe de Rothſchild, in Paris 
ſelbſt zur Poſt gegeben worden ſein 
muß. Sonſt aber iſt noch gar nichts 
über die Herkunft der unheimlichen 
Sendung ermittelt worden. 

Immer mehr Soldaten. 

Madrid, Spanien, 27. Aug. Im 
September ſollen wieder 90,000 Mann 
Truppen für den Kriegsdienſt ausge— 
hoben werden. 

Rückgang des Steuern-Ertrags. 

Madrid, Spanien, 27. Aug. Der 
Ertrag der allgemeinen Steuern für 
den Monat Juli ergibt einen Abfall 
um 3,259,105 Peſetos im Vergleich 
zu dem Steuer-Ertrag für den Juli 
1894. 

Räuber im Kloſter. 

Tiflis, 27. Aug. Eine hier erſchei— 

nende armeniſche Zeitung läßt ſich aus 


Beirut, Syrien, melden, dab am 10. ! 


Yuauft eine Schaar bewaffneter Räu— 
ber das armenifche St. Johannes-Stlo= 
iter anariff und die dort verfammelten 
Pilger Shwer mißhandelte. 
(Telsgrapbiihe Notizen auf der 2. Seite.) 

Lokalbericht. 
Ein brutaler Burſche. 

Bernhard Buſch, von Nr. 269 W. 
Blackhawk Str., wurde heute Vormit— 
tag von Richter Gibbons unter der 
Anklage des Mordanfalls den Groß— 
geſchworenen überantwortet. 
Bürgſchaft beträgt 51000. Frau Roſa 
Buſch, die Gattin des zum Prozeß 


VID 


zeitgehaltenen, welche der Mitſchuld 


bezichtigat worden war, wurde dagegen 
entlaſſen. 
Paul Kohr, Nr. 273 Blackhawk St. 


— 


wohnhaft, iſt Kläger in dem Falle. Er 


* ——— beſchuldigt den Arreſtanten, am ver— 
ren die deutſchamerikaniſchen Vetera-— g z 


| nen von Bremerhaven nach Bremen. 


gangenen Samftag feine Enkelfinder, 
tie 6 Jahre alte Margarethe und 
ihre um zwei Jahre jüngere Schwe- 
jter Mary Dorfcht, mit Schwefelfäure 
befprigt zu haben, wodurch die Klei— 
nen fehmerzliche Brandwunden am 
ganzen Körper Ddavontrugen. Die 
Kleider der Kinder waren bon der 
äßenden Säure allenthalben zerfreffen 
worden und mwurden al3 Bemeisma- 
terial dem Richter vorgelegt. 


— 


Streeter und Seine Batente, 


Bor Bundesftommiffär Foote wird 
heute die qeitern begonnene Vorunter- 
fuchung der Fälſchungs-Anklagen fort— 
gejeßt, welche der Streeter’fchen Land— 
patente wegen gegen den alten Siedler 
jelber und jeine Gejchäftsfreunde Cor, 
Applegate und Nine erhoben worden 
ind. Die Vertheidigung bemüht fich, 
die ganze Verantwortlichkeit für die 
Falihung dem zum Staatszeugen ge: 
ipordenen Nine aufzuhalfen. 


* Bei einem Feuer, welches geitern 
in einem GStalle hinter dem Gebäude 
Nr. 829 Fairfield Ave. müthete, Ta- 
men zwei Pferde elendiglich in den 
Ylammen um. Der Eigenthümer, ®. 
C. Erearar, hätt feinen Gefammt- 
berluft auf $400, 


| delfen“ nad 
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eine | 


ı erhalten?“ 


| porfichtiaer 
ı wenn er e3 abgelehnt 








Hatte Angit vor Papa. 
Mie aus May Taylor trobdem eine Frau 
Wellnit wurde, 

Eins fteht "mal bombenfeft, Frau 

ellniß wird zeitlebens nicht vergejjen, 
welche Schiwierigfeiten fie zu über: 
winden hatte, um glüdlich dem Alt- 
jungfern = Himmel zu ertrinnen und 
als „Ichlanfe Fregatte” in den ficheren 
„afen der Ehe einlaufen zu fönnen. 
Aber auch ihr Otto weiß feinem nun 
mebhrigen Schwiegerpipa zmeifelsogne 
allen Dant dafür, daß diefer Vernunft 
angenommen und der Liebe nicht weiter 
itörend in’s Handwerk gepfufcht hat. 

In vergangener Nacht jah das 
Brautpaar noch — hinter Schloß und 
Riegel, und jegt jchlürfen fie vers 
gnügt mit dem „Alten“ ihren Hoch— 
zeitsiwein, 

Welch’ eine Wendung dur Papas 
„Fügung“! 

May Taylor, die jetzige Frau Well— 
nitz, iſt die Tochter eines biederen An— 
ſtreichermeiſters aus Dixon, Ill. Kaum 
17 Jahre alt, erblühte ihr bereits die 
ſchöne Zeit der jungen Liebe, und 
zwar war es der Pianomacher Otto 
Wellnitz, der es ihrem armen Herz— 
chen anthat. Gott Amor ſchürte das 
Feuer nach beſtem Können, und unſer 
Otto, der keine Zeit verlieren wollte, 
beſtürmte ſeine Auserkorene ſchon nach 
wenigen Wochen mit der Bitte, den 
Hochzeitstag zu beitimmen. Da aber 
erröthete May in junafräuliherscham 
und thranenden YWuaes  beichtete fie 
Tchließlich dem Geliebten, daß Papa 
„e3 nicht haben molle”., Mellnig, in 
naherBerwandfchaft zu „Buchholzens” 
jtehend, mußte foforttath, brannte vor 
einigen Tagen mit feinem „Schnud- 
hier durch und wurde ae= 
itern in dem Haufe Nr. 44 May Str. 
— von Geheimpoliziſten abgefaßt! Am 
Abend beſuchte Taylor das Durchbren— 
ner-Paar im Zellengefängniß der Zen— 
tral-Station, fühlte ein menſchlich' 
Rühren, verzieh' Beiden, und heute 
Vormittag ſtempelte ihn Richter Ri— 
chardſon zum Schwiegerpapa. Seel 


Seeli— 
gen Herzens verließen kurz vor 11 


Uhr „Herr und Frau Wellnitz“ die 


Harriſon Str.Polizeiſtation, nachdem 
der Trauakt vollzogen worden war. 
— 

Northweſtern Bau- und Leihverein. 

Im Countygericht wird heute unter 
dem Vorſitz der Richter Donnelly und 
Gibbons über die Angelegenheiten des 
Northweſtern-Bau- und Leihvereins 
verhandelt. Verſchiedene Aktionäre 
verlangen die Einleitung eines regulä— 
ren Bankerottverfahrens gegen den 
Verein und die Rückgängigmachung 
der Uebertragung des Geſchäftes an 
den Sekretär Voſe. General-Anwalt 
Moloney läßt durch ſeine Vertreter 
Schofield und Newell befürworten, daß 
die Abwicklung der Geſchäfte des Ver— 
eins dem Staats-Auditeur übertragen 
werde. Dem Aktionär Dr. Henry H. 
Boulter wurde vom Gericht die Er— 
laubniß ertheilt, von den Büchern des 
Vereins Einſicht zu nehmen. 

In dem Geſchäftslokal des Bau— 
bereins, Nr. 157 Waſhington Str., 
hätte heute die Unterſuchung der Ge— 





| ciatior 


| Das 


| guigsrecht über 347,508 Wltien 





Ihäftsmethoden fortgejegt werden fols | 


len. Der Anwalt des Vereins, Herr 
MWhitehead, erklärte jedoch, er müſſe 
nach dem Countyaericht hinüber und 
habe feine Zeit. Sefretär Vofe weigerte 
jich unter diefen Umjtänden, die Fra- 
gen zu beantworten, welche der geg= 
neriiche Anwalt Kennedy an ihn rich 
tete. Herr Kenedy dDrodte ihn, er würde 
ihn wegen Mitachtung des Countyge— 
richts belangen laſſen. Whitehead 
meinte im Fortgehen, darauf möge 
Voſe es nur ankommen laſſen, und 
Herr Voſe ließ es darauf ankommen. 
„Sind irgend welche Kommiſſio— 
nen ausgezahlt worden in Verbindung 
mit den Liegenſchaften in Pullman?“ 
„Ich verweigere die Antwort.“ 


„Haben Sie ſelber eine Kommiſſion 


So ging es noch ein dutzend Mal 
+, dann befam Herr Kennedn 03 
und erflärte, er werde da3 Coim- 
richt benachrichtigen. And 
Richter Donnelln nahm 
Standpunkt ein, 
Mann gehandelt habe, 
hätte, ftch in der 
Abweſenheit ſeines Anwaltes auf's 
Glatteis locken zu laſſen, antworten 
hätte er aber eigentlich doch ſollen. 
Heute Nachmittag wird die Ver— 


| bandlına über die Frage fortgejegt, 


ob das Countyaericht in der ganzen 
Angelegenheit überhaupt zuftändig ift. 
— 
Wo iſt Julius Zillmer? 

Polizeichef Badenoch erhielt heute 
eine Zuſchrift von dem 70jährigen 
Chriſtoph Zillmer aus Milwaukee, de 
ſich nach dem Verbleib ſeines Sohne 
Julius erkundigt. Dieſer, aus dem 
Dorfe Wolske in der Provinz Poſen 
gebürtig und jetzt 38 Jahre alt, foll 
13. Jahren nad Chicago ge: 


Dot iD 
fommen Jein. 


DaB Wetter, 


Vom Werterpurenn auf dem Auditorinmtburm 

wird für die mäditen 18 Stunden folgendes Weser 
x 

für Ihınois mud die angrenzenden Staaten in Auss 

umd morgen 


ihön und 


Abend 
wechſelnde 
v yon d. kühler 
Abend jtellenmeiie leichtet Froſt: wechſeinde 

Miſſour zu und kühler; 

Ju Gbicago He 1b oder Tem; 
enirrem Iehten Prihte wir Fetatı ef An 
6-Ubr 71 Grad, Mitternaht 70 Grad, heute Mor: 
gen um 6 Uhr 68 Grad und heute Mittag 70 Grad 
über Null. 


Winde 
ler, deute 
Winde 
jelnde Winde. 





ſchweren 


Heute Morg 


Der Whiskytruſt. 
Greenhut, Morris, Olmſtead und Lindſey 
proteſtiren gegen den Verkauf. 

Vor Bundesrichter Seaman begann 
heute die Verhandlung über den Pro— 
teſt, welchen die Aktionäre Morris, 
Greenhut, Olmſtead und Lindſay ge— 
gen die Beſtätigung des Verkaufs der 
Truſtbrennereien an das Reorganiſa— 
tions⸗Komite erhoben haben. Die An— 
wälte Walker und Eddy haben die 
Gründe für den Prozeß zuſammenge— 
faßt, wie folgt: 

„Der Gerichtshof iſt nicht zuſtändig. 
Es iſt Eigenthum in Staaten verkauft 
worden, über welche dem hieſigen Bun— 
desgericht keine Gerichtsbarkeit zuſteht. 
Der Verkaufsbefehl machte keinen Un— 
terſchied zwiſchen Brennereien, die dem 
Truſt gehören und ſolchen, die nur von 
ihm gepachtet worden ſind. Der Ge— 
richtshof iſt nicht berechtigt 
Maſſenverwalter nicht ermächtigt, dem 
Reorganiſations-Komite die Ueber— 


tragung des Eigenthums an die Ame— 
Aſſo-⸗ 
Anwalt engagirt hatte, der ihre An— 
ſprüche auf Schadenerſatz ae 
Bahn geltend machen ſollte. eſ 

Anwalte ſei der Eintritt in's Hoſpita 
von dem Superintendenten J. W. Van 


rican Spirits Manufacturers' 
zu geſtatten; von einer ſol— 
chen Uebertragung war auch in dem 
Gerichtsbefehl vom 5. Juli keine Rede. 
Reorganiſations-Komite hatte 
am 14. Auguſt 1895 nicht das Verfü— 
des 
Truſt. 


dei Der Maſſenverwalter iſt 
ſeinen Pflichten nicht in der vorge 


ſchriebenen Form nachgekommen. Die 
Verkaufsanzeige war ungeſetzlich und 

ungiltig. 
den Kauf abgeſchloſſen, ehe er an das 
| Gericht berichtete. 
ı tits Manufacturers’ Aflociation don 


Der hat 


Maſſenverwalter 
Die American Spi— 


New York war zur Zeit des Verkaufs 
noch gar nicht organiſirt. 
Der Ationär Olmftead macht wei- 


ih 


ter darauf aufmertfam, daß durch die | 


Öutheigung des Verkaufs dem vom 
Staate Jlinois aufgelöiten Truit die 
ungejeßliche Forterijtenz ermöglicht 
werden würde. 

Richter Seaman kündigte an, daß 
er um drei Uhr Nachmittags nach 
Milmaufee zurücfehren müſſe, die An— 
wälte möchten ſich deshalb ein wenig 
beeilen. Dem Senator Salomon, wel— 
cher im Namen einiger Gläubiger des 
Truſt gegen den Verkauf von deſſen 
Eigenthum Einſprache zu erheben ber— 
ſuchte, bedeutete der Richter, daß die 
Gläubiger ſich nur an den Maſſenver— 
walter zu halten hätten. Wenn Herr 
Salomon ſich mit dieſer, auch vorRich— 
ter Showalter bereits getroffenenEnt— 
ſcheidung nicht begnügen wolle, ſo mö— 
ge er appelliren. 

sm Bundesgericht zu New York 
wird heute Richter Beelman angegan- 
gen, e5 zu verhindern, daß das Reor— 
ganiſations-Komite des Truſt der 
Aſſociation die Truſtbrennereien über— 
trage. 

Der Richter beſtätigte den Verkauf, 
und die Anwälte Walker und Eddy 
verlangen jetzt, daß ihnen geſtattet 
werden möge, Berufung gegen das 
Verfahren einzulegen. 

Ze 
Fraut Orrs „Wirrſinn.“ 


Der Poliziſt MeGuire verhaftete 
geſtern an Cottage Grove Ave. einen 
N 


| Menfichen, der jih mübfam mit einem 
abichleppte, | 


Schaukelſtuhl 
über deſſen Beſitz er ſich nicht auszu 
weiſen vermochte. Herr 


rauf zur Polizeiſtation und identifi 
zirte den ls ſein Eigenthum. 

egen ſtand der Gefangene 
vor dem Polizeirichter Underwood. Er 
gab an, daß er Frank Orr heiße und 
etwas wirr im Kopfe ſei. 
auftragt geweſen, einen Schautelſtuhl 
aus einem Hauſe an der Michigan 


ts: hy] J 
Stuhl a 


| Ave. abzuholen, und hätte nur Straße 


m, 
np 


und Hausnummer verwechelt. Ce 
nes Wirrfinns wegen fei er bereits ein- 
mal in der Staatsanftalt zu Elain un 
tergebracht aewelen. Von dort habe 


| man ihn jegt zur Probe auf 90 Tage | 
dag 


eittlaffen. Orr bat flehentlich, 
man ihn doc gehen laflen möge, da er 
font wieder zurüd nah Elgin gebracht 
werden miürde. Die Angaben des 
Manne3 werden unterfucht werben. 
Die weitere Merhandluna des Falles 


108 


wurde vorläufig bis zum Freitag ver— 


IWUL 


c 
ſchoben. 


— — — — 


Die erſte Eutlaſſung. 


Der Polizeigerichtsſchreiber de Vou— 
ſe in der Armory wurde heute vom Fi— 
nena-Rontrolleur Wetherell Tchriftlich 
benachrichtigt, daß er ſich ſo bald wie 
möalich nach einer anderen Erwerbs— 
Gelegenheit umſehen möge. Ob nun 
die Neubeſetzung dieſer Stelle auf dem 
reformirten Zivildienſtwege vor ſich ge— 
hen wird, oder ob man nach der alten 
Schablone verfahren wird, darauf iſt 
man in den betheiligten Kreiſen ſehr 
geſpannt. 


—r — — — 
selet die Sonutagsbeiiage der Abendpojt. 
nn 


Der harmioie Collier. 


Wie telegraphiih aus Council 
Bluffs und Omaha berichtet wird, 
treibt unser harmlofer Mitdürger ge= 
genwärtig in dieſen Zwillingsſtädten 
am Miſſouri ſeine tollen Streiche. Ge— 
ſtern mußte er in Council Bluffs von 
einem anderen Paſſagier Geld leihen, 
um ſein Fahrgeld bezahlen zu können, 
gab aber die Abſicht kund, die Bahn 
anzukaufen, da er verſchiedene Ver— 
beſſerungen in dem Betriebe derſelben 
einzuführen vorhabe— 


wobei ihr rechter Fuß vollſtändie 
Fuß 9 


malmt wurde. Man habe ſie nach dem daß ich in Opiumfällen 





und der | 


| eine Einbruchs-Antlage 


46 NT I 
John Mackey 


I non 2220 Calumet Ave. kam bald da 
von 2220 Calumet Avbe. kam bald da | Howard, 


ı Harlem 


Er märe be: | ıgebei 
| Da die Nennen ohne Wetten für jte 


| buden 





| Beſte 
Deutſche Zeitung 


7. Jahrgang. — Nr. 203 


Schwere Beihuldigungen. 
Ein Einhaltsbefebl gegen die Dewaltung des 
St. £ufas-Boipitals erlafien. 

Richter Gibbond hat heute einen 
Finhaltzbefehl gegen das St. Lufas- 
Hofpital und das „Bureau of Equity“, 


fowie geaen die Herren H. Leonard | 
ı und Arthur H. Hull erlaffen, wodurd) 


den Genannten verboten wird, eine ge- 
iwile Anna Smwanfon des Rechtes auf 
ärztliche Pflege zu berauben, oder }te 


| daran zu verhindern, mit ihrem Yn- 


malte Rüdjprache zu nehmen. In ih— 
rer Klagefchrift erklärt Frl. Swans 
en, daß jie am 11. Auguſt beim Ue— 
berichretien der 75. 
unter die Räder eines 
der Illinois 


Zentral-Bahn gerieth, 


20 
ac 


St. Yufas-Hofpital gebracht, und dort 
jet das verlette Glied amputirt wor 
den. Des Weiteren führt die Klägerin 
aus, dad die Hofpital-Verwaltung ihr 


| nicht aeltattet habe, mit der Außenwelt 


in Verkehr zu treten, obwohl fie einen 


gen Die 
ON tnfar 
Dieſen 


Ingen verweigert worden. Auch ſonſt 


Das Eigenthumsrecht an den habe man ſich in der unverantwortlich— 
| Aittten hätte erjt bis zum 1. September | 
| ber Stanzler Booth nachgeiviejen wer- 
ı den follen. 


iten MWeife gegen fie benommen. Su= 


| perintendent Ban Ingen fei wiederholt, 


während fie hilflos im Bette laa, zu 
ihr gelommen und habe an fie das Ver— 
langen geitellt, allerlei Ausjagen in 
Bezug auf den ihr zugeftoßenen Unfall 


| zu machen. Als fie fich weigerte, habe 


man ihr mit Ueberführung nach dem 
Gounty-Hofpital gedroht. Die Herren 


| Yeonard und Hull hätten fte veranlaj- 


jen wollen, ein Dofument zu unter: 


| zeichnen, deffen Inhalt ihr vollitändig 


unbekannt geweſen ſei. 
Zum Schluß behauptet Frl. Swan— 
ſon, daß ihre Wiederherſtellung durch 


die fortwährende Aufregung, in ber 
ſie ſich während ihres Aufenthaltes im 


in Frage geſtellt worden ſei. 


Leichtgläubige Geſchworene. 


Im wurde heute 
unſer dem Vorſitz des Richter Baker 
gegen John 
Martin verhandelt. Die Beweisauf— 
nahme ergab, daß genannter John 
Martin, als er verhaftet wurde, ein 
Paar Beinkleider trug, welche bei dem 
fraglichen Einbruch, in das Haus des 
L. Regan, Nr. 35 Wabaſh Ave., ge— 
ſtohlen worden waren. In einer Ta— 
ſche der Unausſprechlichen ſteckte noch 
ein Schlüſſelbund des Mr. Regan. 
Martin gab an, die Beinkleider ſeien 


Im Kriminalgericht 


ihm von einem Unbekannten geſchenkt 


worden. Die Jury glaubte ihm und 
ſprach ihn frei. Richter Baker hielt 
darauf eine ziemlich biſſige Anſprache 
an die Geſchworenen und entband ſie 
von weiterem Dienſt. Die Namen der 
leichtgläubigen und gutherzigen zwölf 


Bürger ſind: 


H. G. Hoffmann, 2207 Evanſton 
Ave.; A. E. MeKnight, 6630 Wabaſh 
Ave.; M. Donnelly, 44 Edgemont Avp.; 
S. Gilbert, 12 Laflin Straße; Tho— 
mas Arnott, 663 Burling Str.; P. 
Schierhorſt, 2816 Indiana Ive.; Mil: 
ton Saraent, 16 Urmitage Ave.; Ben— 
jamin Webb, jr., 566 Burling Str.; 
E. 9. Brown, 6021 Centre Ave; F. 
Enaluft, 9526 Commercial Ave; W. 
Sohnfon, 147 Bunfer Str; W. W. 
1961 Madijon Str, 


— — — 


Kein Rennen mehr in Harlem. 


Die Eigenthümer der Rennbahn in 
yaben heute beſchloſſen, den 
Kampf mit der Obrigkeit aufzugeben. 


keinen Zweck haben, und da die Wett— 
geſchloſſen bleiben müſſen, ſo 
werden auch die Rennen eingeſtellt wer— 
den. 
— 
Fontäne im Lincoln 
in Thätigkeit ſein. 
chankwirthhermannQuandt 

wurde geſtern auf Veranlaſſung des 
Färbers John Harris von Nr. 38 
Harriſon Str., in Haft genommen. Er 
wird des thätlichen Angriffs, der 
desbedrohung und des unordentlichen 
Betragens bezichtigt. 

* Mayor Swift ſetzt heute Nach— 
mittag die Verhandlungen mit der 
Verwaltung der Ill. Zentral-Bahn 
fort und hofft von dieſer für die Ab— 
tretung aufzufüllenden Landes 
Fuße der Randolph und der 13. Str. 
weitere Zugeſtändnifſe zu erhalten. 
Die Tieferlegung der Geleiſe am See— 
ufer wird noch vor dem 1. Dezember 
erfolgen. 


20⸗ 


un 
um 


St 


* Stadt-Schabmeifter Wolf hat mit | 


den Zivildienſt-Kommiſſären das Ab— 
kommen getroffen, daß die Frage, ob 
ſeine Angeſtellten unter die Beſtim— 
mungen des Zivildienſtgeſetzes fallen, 


erſt entſchieden werden ſoll, wenn ſein 


Anwalt, Herr F. S. Baird, aus der 


Sommerfriſche nach der Stadt zurüds | 
Berninger war, 


Frau Sweet, die Eigenthümerin Auguſt am 


gekehrt ſein wird. 

* 
des Midland Hotel, ließ heute Morgen 
kurz nach Tagesanbruch, 
Einrichtung aus dem Hauſe ſchaffen. 


I ) 


Der Uppofat Lewis Henry leiftete ihr | 
dabei Hilfe, indem er anagab, die Ein= | 


richtung fei ihm verpfändet. Der Agent 
9. D. Stone behauptet, der Haußei- 
genthümer, Er-Alderman Morris, ha= 
be die erite Hnpothet auf die Saden. 
Er wird verjuchen, diefelben zurückzu— 
erlanaen. 


Str.Kreuzung 
Paſſagierzuges 


| ich mir gerade fo viel 


| 19 Green Str., zu einer Strafe 





Hospital befunden habe, verzögert und | 





| Morgan Str.; 


| Part 


ihre ganze | + 1 4 
die Leihe erbumiren, um allen nod 


—für— 


Anzeigen. 


Ghott und Shen. 


Der Polizeirichter nennt den Jnfpeftor in of: 
fener Sigung einen Lügner. 

Polizeirichter CHott entließ heute in 
ter Station an Desplaines Straße 3 
rarbige, die „wegen Opiumrauchens“ 
verhaftet worden waren. Die frag: 
lich jtädtifche Verordnung tit bereits 
ten einem höheren Gerichtähof für 
ungiltig erklärt worden, fo daß derPo= 
lizetrichter faum anders handeln fonn- 
te. Hr. Chott benutzte dieſeGelegenheit, 
um ſeine Anſicht über Herrn John D. 
Shea, früheren Chef der Geheimpolizei 
und jetzigen Inſpektor für die Weſtſei— 
te, bekannt zu machen. 

„Ein Polizeibeamter dieſer Station, 


derſelbe heißt John D. Shea, hat ſich 


ſchriftlich beim Polizeichef beſchwert, 
die Polizet 
nicht zu Worte fommen ließe und be= 
jtrebt jei, mir die qute Meinung von 
„serlelftechern“ zu fichern. Ich erkläre 
run hiermit den bejagten Shea für 
einen Lügner. Ach handle in Kiefem 
Falle und in allen anderen Fällen nur 
gemäß dem Gejek, und wenn irgend 
ein Polizeibeamter fich einbildet, er 
fönne mich bulldofen, fo befindet er fich 


| auf dem Holzwege.“ 


‚ »err Shea, dem dieje Aeußerungen 
jufort hinterbracht wurden, nahm jie 
mit feiner gewohnten Haffiichen Ruhe 
euf: „Aus dem, was Chott jagt, made 

„m wie aus dem 
Stläffen eines jungen Hundes,“ erflär= 
ter. — Die weitere Entwidlung des 
intereflanten Streites bleibt abzumwar= 
ten. 

Richter Chott verurtheilte den Ei— 
genthümer der zuleht ausgehoberen 
DOpiumböhle, James Smith, von Wr. 
von 
$50. Er faate dabei, er thue das nür, 
um dem Manne Gelegenheit zur Ap= 


| pellation zu geben, damit e3 der Bo- 


lizet in Zufunft unmöglih gemadt 


| werde, auf Grund von Couahlins hin= 


fälliger Opium-Verordnung hin Ver— 
haftungen vorzunehmen. 


— — —— 


Zuchthaus-Kandidaten. 


William Aſhley, das Urbild eines 
„Levee“Bummlers, wurde heute vor 
Richter Underwood von dem in Dar— 
ling, Ind. anſäſſigen Ino. Moore be— 
zichtigt, ihn ſpät geſtern Abend an 
Clark und Van Buren Str. überfal— 
len und ausgeplündert zu haben. Der 


Arreſtant hatte nichts zu ſeiner Ent— 


ſchuldigung vorzubringen und wurde 
kurz und bündig den Großgeſchwore— 
nen überantwortet. 

Ende vergangener Woche erbrach 
Spitzbubengeſindel den hinter dem 
Gebäude Nr. 1605 Michigan Avenue 
gelegenen Stall von Chas. Molls und 
entwendete aus demſelben werthvol— 
les Pferdegeſchirr. Bei dem Verſuch, 
dasſelbe einem „Onkel“ an State St. 
zu verkaufen, wurde der FarbigeFrank 
Wilſon in Haft genommen und als 
muthmaßlicher Thäter heute von Rich— 
er Underwood zum Prozeß feſtgehal— 
en. 


er 
— — 


Milhpanticher. 


Yuf Veranlaffung des ftädtifchen 
Chemikers Kennicott iſt heute gegen 
folgende 26 Händler wegen Uebertre— 
tung der Milchordnung Anzeige erſtat— 
tet worden: H. M. Radman, 509 W. 
Monroe Str.; Foy River Dairy Co., 
3016 Cottage Grove Ave.; Mat. Ku— 
fer, 409 22. Str.; W. M. Holt, 830 
Southport Ave.; K. M. Barran, 58 
Grant Place; F. H. Swan, 1317 
Wrightwood Ave.; Jacob Kraft, 109 
Cornelia Str.; John Bonifh, 30 Cor- 
nelia Str.; U. 2. Norton, 104 Wars: 
ven Ave; F. D. Sloan, 354 W. Ban 
Buren Str.; J. F. O'Brien, 136 ©. 
— Salomon, 366 W. 
14. Str.; DO. 9. Geger, 2414 South 
ve; B. DO. Burcell, 1445 W. 
Volk Str.; Henry Petrs, 549 €. 45. 
Str; R. W. Wright, 5001 Calumet 


| Une; M. Lamberti, 1318 51. Str.; 


Fred Drefendbad, 19 Cornelia Str.; 
Anderfon Bros., 179 Barter Gtr.; 
Joſeph Sandahl, 1274 N. Halfteb 
tr.- I. Benion, 336 ©. Morgan 
tr.- Hanlen Bros., 17 Sheldon Str; 


D 


© 
= 
S 
G 


;. F. Naul, 17 Ann Str. 


—ñ—— 


— — —— — 


Moy Hung Jung. 


Im Hauſe des Chineſen Moy Sing 
Mow, Nr. 309 Clark Str. gab's ge— 
ſtern — Kindtaufe! Das vier Wochen 
alte amerikaniſch-aſiatiſche Baby der 
überglücklichen Familie erhielt bei der 
heiligen Handlung den Namen Moy 
Hung Jung, was aber durchaus nicht 
zu der Annahme berechtigt, daß „Bil- 


| In“ Gevatter bei ihm ftand. Beim üb- 
| fichen Feitihmaus bildeten Rofenwein 


und Hühner-Reis die Lederbiffen. 
Identifizirt. 
iefſchaften, die man in den 
Ertrunkenen vorfand, 
mit Beſtimmtheit feſtge— 
ſtellt, daß die Leiche von O. 
e man am 19. 
er Dat Str. aus 
iinger tmurde feit 
Moden vermißt, und man will jebt 
etwaigen Smeifel zu bannen. 


— — — — 


* Die Dorfſchaft Morgan Park hat 
fich eine elektrifche Beleuchtungs-An= 
(age einrichten laffen und wird binnen 
Kurzem, dur 40 jtarle Bogenlichter, 
beffer beleuchtet jein, ala die Weltftadf 
Fhicago. 





Telegraphische Kolizen. 


Inland. 


— Unmeit Meria, Ter., famen brei 
Kinder des Farbigen | 


Eltern fich in der Kirche befanden. 


ſchießen. 

— Im Norid River zu New York 
wurde gejtern Abend die Jacht „Ne: 
laide“ von einem eifernen Dampfer 
in den Grund gerannat. Alle Injajjen 
follen ertrunfen fein. 

— Der ZTjährige Berficherung3- 
Agent D. W. Knoll aus Erie, Pa., 


Verzagtheit fcheinen die Veranlafjung 
der verzmweifelten That gewefen zu fein. 

— Ein von Seattle, Wafh., abae- 
gangener Perfonenzug der Great 
Northern-Bahn ift 15 Meilen von 
Richmond Beach dur) einen Xand- 
rutfch zum Entgleifen gebracht wor— 
den. Der Lofomotivführer Neal Me- 
Kinley murbe getödtet. 

— Mit den Stiergefechten in Ser 
Nähe von Eripple Ereef, Eol., ijt e8 
jeßt doch „alle”. Die Behörden konn— 
ten diefelben nicht unterdrüden, aber 
der Unternehmer gab fie auf, da fie 
fich ala ein finanzieller Fehlichlag er⸗ 
wieſen. 


in dem Zimmer des Schatzamtes in 
Waſhingion aus, wo das alte Papier 
verwahrt wird. Es entſtand große 


Aufregung; doch gelang es, die Flamz | 
men zu löfchen, ehe fie einen bedeu⸗ 


tenden Schaden verurſacht hatten. 

— Der Bundes-Kriegsminiſter La— 
mont hat die amtliche Ordre betreffs 
des — — der Einweihung des 
nationalen Militärparks von Chicka— 
mauga und Chattanooga erlaſſen, 
welche am 19. und 20. September 
ſtattfinden und ſich zu einer großar— 
tigen Affäre geſtalten wird. 

— Henry Pundt, einer der älteſten 
Anſiedler in Omaha, Nebr. welcher 
1856 das erſte Geſchäft gegründet hat— 
te, das ſich ausſchließlich mit dem 
Verkauf von Spezereiwaaren daſelbſt 
befaßt, iſt auf der Reiſe nach Karls— 
bad, wohin er ſich ſeiner Geſundk dheit 


ſtorben. 

— Aus Findely, O 
Wegen des Fallens der Preiſe 
Ohio-Petroleum in der vergangenen 
Woche haben die hervorragendſten Oel⸗ 
Unternehmer beſchloſſen, alle Bohrun— 
gen einzuſtellen, ſobald die jetzt in An 
griff genommenen vollendet ſind. Es 


wird behauptet, daß der jetzige Preis di 
Einvernehmen erzielt worden. 
Bottum ſoll 


des Petroleums die Förderung desſel— 
ben nicht bezahle. 

— Die republikaniſche Staatskon— 
vention für Pennſylvanien, welch 


ſoll, iſt von einer Spaltung zwiſchen 
den Quay-Leuten und den Anti-Quay— 
Leuten bedroht. 


kapert und deſſen Vorſitzer abſetzen laſ⸗ 
ſen; die andere Fraktion aber tagt in 
einem beſonderen Quartier. Es wäre 
nicht unmöglich, daß es zwei republi— 
kaniſche — J———— und 
zwei verſchiedene Wahlzettel gibt. 


einMotorbedienſteter wegen beruflicher 
Uebertretung des Sonntagsgeſetzes es 
verhaftet. 
gegen die Straßenbahn— Geſellſchaft 
fein, und man will mit joldemBor- 
gehen To lange fortfahren, bis entive- 
der Alles und Jedes am Sonntag ges 
ichloffen und außer Betrieb ijt, oder 
bi3 den Wirthichaften und anderen 
MPläten wieder gejtattet wird, am 
Sonntag offen zu halten. 

— Bon etwa taufend Perfonen, 
welche in Tracy bei Laport, Ind., dem 
Piknik der deutſchen Lutheraner bei⸗ 


gewohnt hatten, erkrankten 300 unter 


allen Anzeichen der Vergiftung und hen. 


unter den heftigſten Schmerzen. Nach 
der Erkrankten geſtorben, mehrere der— 
ſelben befinden ſich aber in kritiſchem 
Zuſtand, darunter beſonders die Fa— 
milien von Hermann 
Ebert, Ernſt Frickweiler 
Ball. Man vermuthet, daß ein Böſe— 


die beim Mittageſſen 
Kartoffeln gethan habe. 
— Zu Bloomington, Ill., traten 
die Direktoren der Schulen vom Coun— 
ty MeLean zu einer Konferenz zu— 
ſammen, um das neue Illinoiſer Fah— 
nengeſetz inErwägung zu ziehen. re 
des ftrömenden Regens waren zmijche 
zwei- und dreihundert Sähnulbireftoren 
anmefend. &3 zeigte fich, daß ein weit— 
werbreiteter und heftiger Wibermille 
gegen jenes Gefeß beiteht. Refolutio- 
nen, in welchen dasfelbe für unmora= 
lifch und defpotifche erklärt wird, mur- 
den mit großer Mehrheit angenommen. 
Es wurde ein Dreier-Ausſchuß er— 
nannt, um die Koſten eines Probe— 
prozeſſes gegen die Verfaſſungsmäßig— 
keit des Geſetzes durch perſönliche 
Sammlung aufzubringen. 


Ausland. 


— Der japanifche Yinanzminifter 
Graf Matjugata hat feine Stelle nie- 
beraelegt. 

— ‘in Berlin wurde der internatio- 
nale Statiftifer - Konareß eröffnet. 
Amerika ift durch zwei Delegaten ver- 
treten. 


— Die Franzofen behaupten, daß | 


ihr General Duchesne am 22. Auguſt 
einen „Sieg“ auf Madagastar erfodh- 
ten und den Ort Undriba eingenom- 
men habe. 

— In Wien wurde geitern der jähr- 
liche internationale Getreide- und 
Saatmarft eröffnet. Nach einer da- 
felbft eingereichten Abichäbung ift Die 
diesjährige ameritanifche Welfchtorn- 


Sohnfon bei dem | 


Brand des Haufes um, während bie | arund geltürzt und umgefommen. — 


' gefahren. 
“ ı auf dem Boote. 
durchfchnitt fih in Cleveland, D., bie | 
Kehle; geichäftliche Schwulitäten und | 


| Der 


Evans 


— Ein Brand brach geitern Abend  finnten 





| fommen. 


Duay hat einjtweilen | 


das republikaniſche Staatskomite ge- 
können. 


| gegen 2 


— ‘rn Welt Superior, Wis., mur- | 3 


den ein Straßenbahn-Kondufteur und | 





die folgende 


| Unterf uhung aus 





| fammeln und fichten. Um 
| malt auch honoriren zu können, offerire | 
| ich meinerfeits als 
Radatz, Chriſt. 

und Kohn | 
| milfären oder Der Civic 
micht Gift in das Irinfwaffer oder in | 
berabreichten | 
| — gebracht werden fonnte, er= | 
ı Härte rau lower, daß die Eivic yes 
| deration bereits ihren Anwalt Willtam 
8. Mafhburn dem Komite für die Uns | 
| terfuchung 3 
| Na 


Dank ange — n. 


ſeine J 


lautet: 


| wurde. 


und ganz beſonders 


Ernte um elwa 100 Mil onen Bufhels 
größer, als imVorjahre. 


— Beim Beſteigen des Montblanc 


ſind Dr. Sönurbreher aus Prag und 


zwei italienifche Führer in einen Ab» 


Sin Berliner Studiofus ver Rechte 


— W. W. Kittel, ein Ungeftellter | Namens Modl fam bei einem Sturz 


unſeres Kriegsdepartements und etiva | 
30 Jahre alt, beging im „Wiley Hotel” | 


u Bittsb : St= | 
zu Pittsburg Selbſtmord durch Cr kühne amerikaniſche Meer-Abenteurer, 


iſt jetzt mit ſeinem (40 Fuß langen). 
Boot „Spray“, welches am 5. Auguſt 
nach einer Fahrt von 89 Tagen von 
Glouceſter, 
getroffen war, von dort nach Yokoho— 


von dem oberhalb Meran, Tirol, ge— 
legenen Ramoljoch um. 


— Kapitän Joſhua Slocum, der 


Maſſ. in Gibraltar ein— 


ma, Japan, in öſtlicher Richtung ab— 


das Kap der guten Hoffnung herum. 


Lokalhericht. 


Healu ſpPtelt nicht nit. 


Er will fein angebliches Beweisma’'erial ei: 
ner Speztal-Grandjury übergeben. 


Arbeiten fort. 


Ritter reicht feine formelle Anflage ein. 


zieht bei der Beweisanfnahme in der 
Ked’ jchen Anklage den Kürzeren. 


Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 


| fo hat fich Präfident Hetly mit feinen 
| Untlagen gegen die ihn feindlich ges | 
gegen ben | 


Kommifjäre nud 
Fleiſchlieferanten William Keck eine 


ſicherlich gern bereit ſein, die ganze Un— 
terſuchung fallen zu laſſen, wenn die 


gegneriſche Partei nicht gar ſo ſtarr— 


AR 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ſammengeſetzt iſt, 
eine einſeitige Unterſuchung zu Tage 


Er iſt die einzige Perſon 
Die Reiſe geht um 


brauchs bei 


„Abendpoſt“, Chicago, 





Beulen er blauen Fleden —* wa⸗ 


einer Unterſuchung nichts wiſſen wol— 


len. Dieſelbe ſei trotzdem vorgenom- 


men worden und habe mit der Kaſſi—- 
| fiern bei Sekretär Phelps fäür die Zi 


rung von drei iriſchen Wärtern ihren 


Abſchluß gefunden. Auf HealysWunſch 


ſei jedoch ihre Reſignation angenom— 
men worden. Ritter ſchloß mit den 


dem Flower'ſchen Komite, das mein 


vom Sheriff, dem Freunde Healys, zu— 
unzweifelhaft nur 


fördern würde.“ 

In Bezug auf die von Healy gegen 
ihn erhobeneAnklage wegen finanzieller 
Betheiligung an 
Anſtreicher-Arbeiten unterbreitete Rit— 
ter dem Komite die folgende Zuſchrift: 


„Ich bin vom Präſ ſidenten des Coun-— 
Amtsmiß-⸗ 
Vergebung eines Kontrak— 
intelligentere und auf der Stufenleiter 


tyraths in aller Form des 


tes für das County-Hoſpital beſchul— 
digt worden. Sie haben daraufhin er— 


klärt, daß die Unterſuch ung dieſer An— 


klage außerhalb Ihrer Machtbefugniß 


Sonder-Ausſchuß ſetzt inzwiſchen ſeine 


läge, weil Sie nur erwählt wurden, 


| um die Angelegenheiten der Countyan— 


| jtalten in Dunning zu 
ı Sch erlaube mir daher, Sie adhtung?- 


| köfe Suppe eingebrodt, und er mwürbe | 


föpfig wäre und alle Unnäherungspers | 


fuche in jchroffer Weife zurüdgemie- 
| jen hätte, Daß die leßteren in der That | 
wird bon bers | 


— worden ſind, 
ſchiedenen Seiten offen zugeſtanden, 
aber die Antwort lautete ſtets, 


tyraths⸗Präſident in Folge deſſen nad) 


Eine Spezial 


Flower'ſche Unterſuchungs 
dem es mit ſeiner Aufgabe 
wirklich Ernſt 


ie das 


die ge— 
abgehalten 
Soweit bis jetzt in Erfah— 


vollſtändiges 
Herr 
ſich bereit erflärt haben, 
eine Spesial-Grandjurg einzuberufen, 


dDiefer Gelegenheit ein 


—— Klagen zurückzuziehen, um 
im geeigneten Moment vor den Groß— 
geſchworenen mit ſeinem ganzen 
ſchweren Geſchütz in Aktion treten zu 


Inzwiſchen iſt jedoch das Unterſu— 
Als die Sitzung 


eroöffnet wurde, erwies ſich das Komite— 


klein, um die zahlreichen Zeugen und 
Berichterſtatter aufzunehmen, weshalb 


man ſich genöthigt ſah, nach dem Ge— 


richtszimmer des 
5 — | AR, 
3 fol dies ein Probefall | zufiebefn. 


RichtersHanecy über— 
Gleich zu Beginn der Si— 
tzung unterbreitete Komm niſſär Ritter 
Reſolution: „In Anbe— 
daß die jetzt vor ſich gehende 
Mangel an einem 
der im Stande 


tracht, 


geſetzkundigen Manne, 


iſt, richtige und wohldurchdachte Fra— 
gen zu ſtellen, möglicherweiſe reſultat— 
los verlaufen dürfte, ſo möchte ich den 
folgenden 
minenter 


Vorſchlag machen: Ein pro— 
ſoll engagirt werden, um dem Komite 
in der Unterſuchung zur Seite 3 
Dieſer Anwalt ſoll als 


Beweismaterial in der richtigen Weiſe 
dieſen An— 


Koſtenbeitrag 850, 





daß | 


| einem anderen Ausiweq umgejehen, der | 
es ihm ermdalichen fol, aus dem böfen | 
Dilemma mit heiler Haut herauszus | 
| - Grandjurd, ı 
| aus Healy’fchen Kreaturen zufammene | 
| gejeht, ift offenbar nicht jo gefährlid, 
wegen begeben hatte, in Hamburg ge- Im 
ı Stomite, 

‚ wird gemefbet: | 
für | 
‚ Konferenz betrachtet werben, 
| ftern zwifchen dem — anwalt 
| Bottum und Herrn Healy a 
| worden tt. 
| runa aebracht werden fonnte, iit bei | 


heint. Mls | 
zu fein feheint. Als das | Yportfich fei. 


Reſultat Erwägungen muß eine | 


unterſuchen. 


vollſt zu erſuchen, dieſe Entſcheidung 


ı in Miederermwägung zu ziehen und, 
| wenn Gie mit der gegenwärtig be- 
| gonnenen Unterfuchung zu Ende find, 
| mir ©elegenheit zu geben, mich gegen 


diefe Anflagen zu vertheidigen.“ 


Hierauf wurde vom Komite die Un= | 
terfuchung der von Ked gegen den | 
| ECounty-Fleifcher Miles Evans erho- 
benen Untlage wegen Erpreffungsver- 
fuds aufgenommen. Der Angeklagte | 
| ments 
treiben Healys, Durch Abwesenheit. Alz | 


jelöft glänzte, wahrscheinlich auf Be- 


erjter Zeuge trat Keds Buchhalter, X. 


M. Johnſon, auf. Er faate aus, daher. 
ı Evans gegen Ende des Monats Juni 
€ g e Tages Sei | 
| Evans nach Ked3 Tleifcherladen ae | 
| Healy bereit$ zu weit gegangen fei und | x, 4 2 —— 

u se feiner Gehäf- fommen und habe Heck durchaus fpre= | 
figfeit zu tragen habe. Um jeinen eiges | 
ı nen Sfalp zu retten, hat ſich der Coun— 


fennen gelernt habe. Eines 


Shen wollen. Wis ihm bedeutet wurde, 
daß derjelbe abwefend fei, habe er ihn 


— Johnſon — um $5 ende 
Einige Wochen Tpäter fer Evans mie: | 
derum im Laden erfchienen, und zwar | 
eine 


gerade zu einer Zeit, al3 eben 
Ladung Fleiſch aus Dunning als un— 
brauchbar zurückgeſandt wurde. Evans 


habe damals erklärt, daß nicht er, ſon— 
der der Inſpektor Philipps 
von ſeinem Geſchäfte verſtände, für die 
Zurückſendung des Fleiſches verant— 
Wenn Keck etwas mehr ! 9 
entaegenfommend fein würde, ließe fich | 
| Vieles für bede Theile in zufrieden- 


jtellender Weife arrangiren. Zeuge be- 


richtele des Weiterer, daß Evans aud | 
an diefem Iage Geld verlanat habe, 


aber abjchläaig beichteden worden fei. 


ı Er — sohnfon — habe ihm erklärt, 
| daß Keck feinen Anaeltellten ausdrüd- 
lich verboten habe, iraend einem Coun- 


> | während Healy angeblich entſchloſſen 


morgen in Harrisburg eröffnet wer * iſt, ſeine dem Unterſuchungsausſchuß 


ſchungs-Komite auch geſtern fleif ßig an 
der Arbeit geweſen. 
Uhr 15 Minuten —— 


der Anſtal 
miner des Kountyraths als viel zu |. 


| er möge das 
Anwalt von Coof County 


ı Ste= | 
Mortfüh- | 
e m A ı rer des Borfigenden fungiren und alles 
den lebten Nachrichten ijt noch feiner | 


| gen 


ı möglichen Schwierigfe 
ı gelegt habe, 


ı m 


tnbeamten Geld zu geben, da man da= | 
chteiten haben 
| dürfte. Das am Freitag vor alt Ta= | 
zurüdgefandte | 


dureh nur Unannebhmli 


aus Dunnina 
‚sleifchrift nach des Zeugen Unficht voll- 


| Bee gejund und friich gewefen. Der 
| jtadtifche 
| Clapp 


Fleiſchinſpektor John J. 
Y- 
hab € 


und für qut und genießbar erklärt. 


Der nächite Zeuge war Louis 9. 


| Dorf, der Gefchäftsfüihrer des Liefe- 
u berichtete, daß | 
Mebager Evans dem Sec | 


en Ned, 
unter den ———— Vorwänden alle 


lediglich in der Abſicht, 
Geld zu erpreſſen. Einmal habe Evans 
Partien Kalbfleiſch zurückgewieſen, 

nur weil die Stücke 130 Pfund wo— 
gen, während es im Kontrakt heißt 
daß ſie nicht mehr als 125 Pfund wie 
gen ſollen. Herr Worſt ſchnitt der 
Frau Flower einige Würſte vor, die 
er uneingewickelt mitgebracht hatte. 
Ob das nicht gute Wurſt ſei? fragte 
er, aber die Vorſitzerin bedeutete ihm, 
Zeug wegthun. Herr 
Worſt berichtete, daß Evans ihn wie— 
derholt um Geld angeſprochen habe. 
Einmal habe er ihm $5 gegeben, Tpä- 
ter aber hätte er ihn abgewieſen, denn 
Herr Keck hätte ihm verboten, den 
County Angefteltten Geld zu geben. 
Evans jagte darauf ganz offen, duß 
die Fleifch-Lieferungen glatter ange— 


| nommen werden würden, wenn er bon 


und fchlage ferner vor, den Rejtbetrag | 
dur Subffription unter den Som | 


aufbringen zu laifen.“ 
Ehe jedoch diefer Borfchlag zur Ab⸗ 


ur Verfügung geſtellt habe. 
ürlich wurde dieſes Anerbie 


Ritter verlas alsdann 
den 


Kommillär ! 
fhesifigirte Anflage gegen 
Präſidenten Healy, die in 
wortgetreuer Ueberſetzung 
„Ich beſchuldige hiermit den 
Präſidenten des Countyraths, daß er 
in böswilliger Abſicht ſeine Autoritkät 


wie folgt 


dazu mißbraucht hat, um Unterſuchun— 
gen von Unregelmäßigkeiten und Miß— 


ſtänden im Irrenaſyl zu verhindern, 


miſſäre wiederholt dazu aufgefordert 
Ich klage ihn an, ſolche Unter— 
fuchungen bon einem ‘ 
deren verihoben ımd alles Mögliche 
aethan zu haben, *te niederzufchlagen, 
dann, 
die Angeflaaten bloßſtellende Beweis— 


aar bereit? ganz aufgenommen 
Indem ich darum erfuche, einen 


mar. 


Tederation | 


en mit | 


möglichſt 


Zeit zu Zeit ein wenig geſchmiert wür— 
de. Herr Worſt verſicherte, daß das 
Fleiſch, welches Evans zurückgewieſen 
habe, regelmäßig an andere Kunde 
des Herrn Keck geliefert worden ſei, 
und unter dieſen Kunden befinden ſich 
die erſten Hotels der Stadt. 

Nachdem Herr Worſt noch einen 
längeren Vortrag über techniſche 
Wurſtfragen gehalten hatte, durfte er 
gehen, und an ſeine Stelle trat ſein 
Chef, der kugelrunde Herr William S. 
deck ſelber. Dieſer berichtete ebenfalls 
über die Erpreſſungsverſuche des 
Evans und theilte mit, daß er ſich 
wegen derſelben ſchriftlich beim Coun— 
tyrath beſchwert hätte, ohne daß es 
das Mindeſte genützt hätte. Herr Keck 
verſicherte, daß er nur gutes Fleiſch 
nach Dunning geliefert habe. Er 


hätte dem Countyrath vorgeſchlagen, 


obwohl er durch mich und andere Kom= | 


Tag auf den an⸗ 


derſelbe möge einen Angeſtellten nach 


| ren. Präfident Healy habe damals von | 


| volles Vertrauen befitt, unterfucht ba= | 
ben, da eine Spezial-Grandjurn. die 


dem Kontraft für 


‚ der nicht | 


| of Lafe die erte, und Patric will 
| Worten: „Sch will dDiefe Antlagen von | — — oder nicht —Poliziſt 
werden 


| Zeute, die jegt ihre 3 
zur V Verfügung ſtellen. 


hängig gemacht werden. 
Beziehung wird der 


liebt. 


Schatzmeiſters 


nicht untergeordnet 


ktor nd. | mungen. 
es nachträalich unterfucht | 


| welcher noch immer nicht mit dem 
iten in den Weg | 


| Ste und ihre Kameraten bon 
| teräbejtimmung 
| Ind. 
| areß- Abgeordneten Malon anaewor 

' ben und wollen verfuchen, Da3 . 


| vielleicht 
I namlid, 
| auf Grund der mit dem Ausland ge- 
| Ihloffenen Verträge Die Verfaſſungs 
mäßigkeit jenes Paragraphen der Zi— 
vildienſt-Ordnung gerichtlich in Frage 


| tember in 


' Ten. Dieje $ 
' didaten für d di ie Drainage 


| der Partei wählen je eine 


| Stimmen. 


| Sinith und Chris 


Neformirter givirdienft. 


Er hataeftern begonnen, aber man wird vor 
läufig nod nichts davon merten. 


| 
| 
Bon 2,100 Perfonen, melche ſich ge⸗ 


mar 


pildienftprüfung gemeldet haben, 
William %. Patrid aus dem 


In on | 


Unter den Hanbdidateır o:- 
fanden fich gegen 170 jumae Lädchen 
und Frauen, die zumeiſt auf eine An 

ſtellung in der öffentl —* Bibliothek 

erpicht ſind. 500 von ten Kandida— 
ten würden befcheibener Meile mit 
Pläken als Strabenarbeiter zufrieden 
fein, von den — Bewerbern msch h— 
ten die meiſten entweder bei der F 
wehr oder bei der Polizei ein — 
Sekretär Phelps hat aus den Wi 


M e 
2 
euer 


Ph 


ſiognomien und dem ganzen Gebahten 


5 


der Applifanten den Cindrud ge- 
mwonnen, als jeien es im Veraleich zu 
dem bisherigen Syſtem durchgängig 
des Menſchenthums höher ſtehende 
Dienſte der Stadt 


wird 
ihr 


Die 3 ivildienſt— Kommillion 
eiferfüchi tg darüber wachen, dab 


ı feines von ihren Öerechtfamen abhan- 


den fommt. Sie will darauf beiteben, 
daß ihr die Belegung jeder von jegt an 


| eintretenden Bafanz überlaffen werde, 


und da alle Beförderungen im Dienit 
bon vorher beitandenen Prüfungen ab» 
Syn lebterer 
Ynfanga wahr: 
fcheinlich mit zwei freigewordenen Sla=- 
pitainsitellen in derfgeuermehr gemacht 
imerden. Um diefe zu befeßen, werden 
ſämmtliche auf Rangerhöhung rech— 
nenden erſten Lieutenants des Departe— 
einem Examen unterworfen 
werden. 

Ganz frei iſt übrigens das Fahr— 
waſſer für den etwas verſchrobenen 
Dampfer der Zivildienſtreform noch 
immer nicht. Stadtſchatzmeiſter Wolf 
ſpricht nach wie vor von der hohen 
Bürgſchaft, die er habe ſtellen müſſen, 


und die ihm das Recht geben ſollte, 
n ſich ſeine Angeſtellten ſelber auszuſu— 


chen. — Uebrigens, Herr Wolf ſcheint 
noch gar nicht auf den Gedanken ge— 
kommen zu ſein, daß ſeine Angeſtell— 
ten ja ſchon deshalb von den Beſtimm— 
ungen des Zivildienſt— Geſetzes befreit 
ſein ſollten, weil ſie nicht aus der 
Stadilaſſe bezahlt werden. Herr 

Wolf bezahlt die Gehälter ſeiner An— 
geſtellten aus den Zinſen der von ihm 
verwalteten Gelder und liefert als 
Neit diefer Zinfen fo viel oder fo toe- 
niq an die Stadtfaffe ab, wie ihm be- 
Von Diefer Einrichtung ſcheint 
auch die Zivildienſt-Kommiſſion nichts 
zu wiſſen, ſonſt würde ſie nicht mit ſo 
großer Hartnäckigkeit darauf fußen, 
daß es ihr zuſtehe, die vorläufig nicht 
vorhandenen Vakanzen im Bureau des 
zu beſetzen. 

Eine andere Streitfrage, welche der 
Kommiſſion mehr zu ſchaffen machen 
wird, iſt die betreffs der Angeſtellten 
des Schulraths. Die Erziehung sbe⸗ 
hörde hält ſich der Stadtverwaltung 
und behauptet, ſie 
habe ihre eigenen Zivildienſt-Beſtim— 
Präſident Clark und die 
Herren Hotz und Waller ſind anderer 


Anſicht, und Finanz-Kontrolleur We— 


therell hält zu ihnen. 

Ein drittes Hinderniß wird der Zi— 
vildienſt-Kommiſſion von jenem Flü— 
gel der Veteranen in ven Weg gewälzt, 
Bür- 
‚Diele proteitiren 
fehr niedria ange 
tlichen 
dar 
Al 
ausgenommen 


11. 
on⸗ 


gerrieg fertig iſt. 
gegen die allerdings | 
—* te Altersgrenze für den öffen 


Dienſt, oder eigentlich dagegen, 


der 
nicht 
Sie haben den ehemaligen K 


dienſtgeſetz gerichtlich anzufechte 

Auch mit einer vierten Wönlichteit 
merden Die Zivildienſt-Komi niſſäre 
zu rechnen haben. Mit der 


daß ein tüchtiger Anwalt 


Au 


All 


Dienſte d 


sländer von jeder An— 
der Stadt aus— 


ſtellt, welcher 
ſtellung im 


ſchließt. 


Konvent der „Volkspartei.“ 


ity-Ko mite der 
unmehr ſeinen offizie 
eſchickung der am T. Sep— 
lichs Halle ſtattfindenden 
der —— erlaf- 
d auch Kan 
Rommiifion | 
Die Ward-Oraantfationen 
n —— 
für 100 im borigen Bert abgegebene | 
Yußerden haben fie je fe 
neue Mitglieder für das Sounty-Ro- 
mite zu ernennen. Das Komite für 
Beglau ee iſt zuſammen— 
geſetzt, wie folgt: —— F. 
A. Satalecki, Lee — —* 
forth, H. Pohl, Ch Dold, 


M. 
J. Vaupel, D M. Fulwiler, — 
5 D’Brien. 


Mufruf * rBe 
Uhl 

ounty-Konvention 
donvention wir 


C 


aufſtellen. 


Schulte, S. 
W. I 


arles 2 


feinem Gejchäftslofal fhiden, welcher | a5 aus 


dort das Fleiſch ausſuchen und marfi- 
ren könne, aber man fei darauf nicht 


eingegangen. Charles Stuart von der | 


| Hammond Meat Eo. und der Reitau- 
' rateur Waller bezeugten, daß fie das 


mern Das ı 


von Evans zurügewieſene Fleiſch einen 


Taag ſpäter bei Keck im Eisſchrank hät— 
material zum Theil, ja manchmal ſo— 


ten liegen ſehen, und daß es ſehr gut 


geweſen ſei. 


Tag | 


für die Beweisaufnahme in diefer Ans | 


flage feitzufeßen 
Ritter.“ 
‘m meiteren Verlauf feiner münb- 


zeichne ich, 


lichen Ausführungen erklärte HerrRit— 


—* daß die Unterſuchung nicht auf 
den Pucik-Mord beſchränkt 


Sohn | 


Nr. 4113 Grand Boulevard, an der 


bleiben | 


bürfe Er felbit habe bei einen Befu= | 


che, den er im Monct Mai der 
anftalt abftattete 
Patienten vorgefunden, 


Irren- 
nicht weniger als 28 


Die Unterſuchung wird heute Nach— 
mittag fortgeſetzt. 


* Die ſterblichen Ueberreſte des vor 
einigen Tagen in ſeiner Wohnung, 


Bruſtfellentzündung verſtorbenen Dr. 
George Keating Dyas wurden geſtern 
auf dem Graceland Friedhofe beige- 
ſeßt. Die „Apollo Commandery der 
Knights Templar“ gab dem Dahin— 


welche mit | geichiedenen das Iehte Chrengeleit. 


ſich erſt ſpäterhin he rausitelte, 


Ihm kann es einerlei ſein. 


Vor einigen Tagen ertrank im Il— 


linois Zentral-Slip ein — 


wie 
ein 
Bruder der Frau des MillionärsLloyd 
Reed, aus Erie, Pa., war. Die 


der Namens Michael Ready, der 


Leiche, welche man ſchon auf dem Ar— 
menfriedhof beiſetzen wollte, wurde je— 


doch auf telegraphiſche Weiſung 


der 


Anverwandten Reabdys hin, nach ſei— 


nem Heimathsorte, Bucyrus, in Ohio, 


| 
| 
| 
| 
i 


transportirt, mo jebt der Verunglüdte 
jeine legte Ruheftätte finden mwird 

Ready war der Sohn wohlhabender 
Eltern, überwarf ſich aber mit ſeiner 
Familie und wandte ſich nach Chicago, 
mo er ſich ſeitdem als Tagelöhner 
ſchlecht und recht durchſchlug. 


nich — 


tenden allgemeinen Sedanfeier 


| bretten-Streiche“ 
langen. 


ı in den 


Dientas, den 27. Augufi 1895, 


Feſte und Vergnüguugen. 


Sedanfsier in Sontb Chicago. 


Um Mißperftändniffen vorzubeugen, 


| einige 


macht ter deutfche Kriegeiverein bon |. 


daß er ſich 
an der 


South Chicago bekannt, 
wie angekündigt wurde, 


ligen, ſondern ſelbſt am L. u. 2. Sept. 
eine ſolche Feier in South Chicago 
veranſtalten wird. ls Feſtplatz iſt 
der „Indian Ridge” an der 112. Str. 
und Avenue K in Musficht genommen. 
Die deutfchen 
South Ehicago werden jich in großer 
Zahl an diefer Feier betheiligen, zu— 
mal für dieſelbe ein auß erordentlich in- 
tereflantes * reichhaltiges Pro— 
gramm vorbereitet worden iſt. Beſon— 
ders hervor — ſind eine Darſtel— 
lung des denfwürdig en Greigniljes der 
Öefangennahme Papoleonz IIT., 10 
ivie ein großesScheingefecht und Volks⸗ 
beluſti gungen der maͤnnigfachſten Art, 
Daß auch für gute Speilen und Ge: 

ränfe in * Weiſe geſorgt ſein 
teih, barf als —— rſtändlich vor— 
aus aefeht werden. Dem TFeite wird eine 
grobe Parade borangeben, die um 1 
Uhr Nadhmitans von der Turnerhalle 
cus ihren Anfang nimmt. 

u. | —— 


Theater in der fozialen Turahall 


Als 
Spzialen 


fih ber Verwaltungsrath | 
Jurn-Bereins im 

Jahre bei Vergebung Des Kontrattes 
für das Iheater auf den in Ehicagd 
vortheilhaft befannten Schaufpiel-D: 
rektor Julius Loeffler einigte, hat er 
entfehieden einen auten Griff 
denn Herr Xoeffler hat es di 
müdlichen leid und raſtloſe 
trotz den ſchlechten Zeiten, zu S 
gebracht, eine volle Saijon von 9 
naten mit gutem Erfolg durchzuſpie— 
len, was bisher noch Keinem in der 
Halle gelungen war. 

Für dieſe ſeine zweite 
ſich Direktor Loeffler in 
—9 letztjährigen Erfolges mit einer noch 
weit beſſeren Künſtlerſchaar umgeben 
und iſt dadurch in den Stand geſetzt, 
auch den weitgehendſten Anforderun 
ge des Publikums Genüge zu leiſt 
Direktor Loeffler von dem Stand 
daß das Publikum 
nicht immer dieſelben tin 
fehen will, find nur wieder en gagirt: 
der beliebte Komiker Julius Nathan 
ſon, Arnold Riemann und Frau Anna 
Loeffler. Von dem neuengagirten Per 
ſonal ſind beſonders en 
Frl. Margarethe Riftau, früher erite 
Dperetten-Spubrette be Andera 
Theaters in Nem Hort, Frl. Ella 
Stolle vom deutichen Theater in Sin 
cinnati, Frau Marie Schramm, Hl. 
da Eordt, ſowie die Herren: Otto 
Loewe, Fritz Dittmar, Zuso 
Robert Zehlicke und Ander 

Bei der Eröffnungs 
am 1. er "Aattrindet, 
fol die arohartige Charakter Poſſe 
mit Geſang und Tanz in 5 Bildern: 
„Der große Wohlt häter oder „Sou— 
zur Aufführung ge— 


gethan, 
ch uiter 
Arbeit, 
tande 
Mo 


— 
> 
—ı 


aifon Bat 


Anbetracht 


SHE; 


Da 


punfte ausgeht, 


Vogel, 


welche 


f 
Da 


— — — — 
Sefet die Sonniagsdeifage der Abendso. 


— r — — 


Große „Fair“ 


Der Turnverein „Fortſchritt“ hat in 
einer ſeiner letzten Verſammlungen den 
Beſchluß gefaßt, in dieſem Herbſte eine 
„Fair“ abzuhalten und hat zugleich ein 
Komite —— in deſſen Hände die 
Arrangirung der Feſtlichkeit gelegt 
worden iſt. Genanntes K omite u R hit 
in feine r eriten Sihung beſchie 1, bie 
„Hair“ am Donnerit aa, —1 

tag den 18. und Sam 
tober, in der Vereins 

— 30, Milmaufee Ole. au 
Turnverein „Fortſchritt“ 
ter Zeit zwei Bauplätze, je 25 
120 Fuß, käuflich erworben und ſein 
Vereinslokal bedentend verſchönert und 
vergrößert hat, der Mangel anRaum ſih 
alſo nicht, wie be i früheren ähnlichen 
Unternehmungen fühlbar machen wird, 
da ferner die Verkehrs-Fazilitätten “u 
Nord-Mefien Chtcagos in den lei 
Jahren beträchtlich verbeffert wurden, 
die Nereing-Halle aus Diefen Gri J 
ſchnell, bequem und billig von allen 
Theilen der Stadt aus erreicht werd 
kann und da ferner das „Fair-Komite“ 
weder Koſten noch Mühe ſcheuen wird, 
ſo dürfte es wohl keinem Zreifel unter— 
liegen, daß dieſe Feſtlichkeit alle früh— 
eren vom Verein veranſtalteten, weit 
Schatten ſtellen wird. 


— — 


1: 24 
verantalten. 


Da der in 


jüngſt 


10 
I* 


o 
ci 


Nhenmatismus-Fälle ſind durch Fimer 
evt No. >51 geheilt worden. Wille 
tert eine irlafche Davon verjuchen. Gale 

1 Randolph Agenten. 


Tauſen de 
& Amends 
Leidenden ſoll 


& Blodi. eir. 


Ausſchließlich aus en enſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenfraufheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel keit. —A 
Appetitleſigkeit. Hitze 
Blähungen. Hurzathmigfeit. 
Gelbjudt. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Verdroſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfiſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlongteit. 
Leberſtarre Herzdruͤtten. 
Leibſchmerzen. BRervoßtät. 
Hamorrhoiden. Ehwäde. 
Müdigkeit. Blärie. 
Berdor benerHagen. Saftriihernepiidhmer;. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe. 
SchlegnerGeſchmad UcherfüllterDagen. 
im Pinnde. 
Krämpfe. 
Südenihmerzen. 
Scilailojigfeit. 


Herztlopfen. 
Blutarnuth. 
Ermattung. 


Jede yamılie follte 


St, Bernard Kräuter » Villen | 


vorrätbhrıg haben 


ie find in Apotheken zu haben; PreiS 25 Gents | 
e —8 nedſt Gebrauchsa um oe ung; fin ı Schach⸗ 
In für 81.00; Nie we rden and gegen Empfang des | 
pre ın Baar oder Briefmar (eu, irgend wobın ım 

Ganada oder Curopa 


die 
te 
Staaten. 


de n a . 
jandt von doj | 


} P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, | 


Nicdergedrüdtheit. | 


| Periode bon 24 Sahren und 


| s . 
vom Beteranen-Verein zu veranftal= | m Einzelnen. wie folgt: 


bethei— | 


, | Der alt 
Bereine und Kogen DON | 


| fehnittlichen Tempe 


‚, am At: 


Autereffanter Wetterbericht. Faft blind Dur Katarrh, 


Der Chef des Wetterbureaus Kat 
intereffante Daten für den Vio- 
nat September veröffentliht. Die 
Beobachtungen erjtreden fich auf cine 
ſtellen ſich 


4 ‚eit —— Zeit war mein Befinden 
ſchlecht. beſonders imKopf und um die Augen; 
es Wurde Immer jchlimmmer, bis ich fait blind 
war. ch litt an Katarıh, der jich mach mei- 
— erſtreckt und eine Haut über 
—— iraſt zu legen ſchien. Meine 
Augen jehmerzte ich fie itunden 
lang geſchloſſen bi ei r derung zı ı 
haben, und jolc — —* * —* 
ſie nie vergeſſen, die: ee le SE ne 
machten. X mein ia “ —— 
en. In meiner Verzweiung konfut 
64 Grad. Der wärmſte September ı tirte ich Die Augenipert 1 des Medical 
i —— ©3000, ren des Mebdica 
derjenige Des Ja hres 1881, mit einer Puncuß, jet 84 tr und 
nach einer Do VV * 
Durchſchnittstemperatur von 70 Grad. "1 erer pouſtandig ſo andlung 


wa 4 
ann Jebt 


1udr Ic) 
eite September mar derjenige jeben Ku das nt aron 

i y r Segen. 

einer Atemand weiß gute; Augen und (Sof ae 

id Geſundheit 


Jahres 1888, mit 

eratur von 60 Grad. Be) u vi hage n als ıch da ıch kurirt 
Die höchite Temperatur während ir- ch ier über daß 
gend eines Tages im Monat Septem— rn — 8 
ber betrug 95 Grad, und zwar am 14. all. 
ee 1893. Die niedrigjte 
beratur betrug 35 und 

1 


Temperatur. 


Mittlere oder normale Temperatur: 
var 


in Dea — zZ 
x 
yramıcı Bet 
ine geſunde Krau und 
nich 
des 


DE 


BEN 


Merste mich 
3 
bewahrten. 
Ten 
Dr) Grad, zwar 
September 1889. 
derſchlag (Kegen oder 


Schnee.) 


geſchmolz on 
beb andelt — 18⸗ 
* MeM 

ung 


t für den —— 2.9 
nittliche 3af 1 d r —* ah a und Brüchern zu Spitze 
zolles oder meh t Tr. Anderjon, 
.e 3 nehr ut von Yuneen 
größte monatliche N —— 
ne rundet nn d 
3.28 Zoll, un 
der kleinſte me 
trug 0.32 Soll. und 
an 
1891. Der aı 
rend eines Zeit aumes ben 24 aufein. | gehende 
— Dyspepſie 
anderfolgenden Stund 
a wandt hat und 
Zoll, und ſeiner Berr 
geſtellt hat; 
von Rhem— 


neren 210,000 Kroie 
athmer, der die Miedt: 
dringt, jtatt duch G 
nur im u eren Offices 
Clark, der eine Leb 


A 


ößte Nie 
y von 
ie ver⸗ 
ie Spitze 
artement 


Sul 


weife — ** 
ſchnittszahl der bewölk e 

Winde. KRerzte, die ſie ıcch langjehrige ärztliche 

Jkago el Kamen gemacht 

> Medical Goumcits, 

re konſultirende erste, Die 

richeinen während 

zouneils. Wir ſind 

von frewilligen 

und ſind 

Oiſice, von 

r laden 

n 1m) Dies 

Pa— 

dann ſprecht bei 

von den r überzeugt Euch, 

Building ap ie re virklich ſtattgeſfunden hat, 

il ſerd, dann laßt 

ung umſonſt geben. 


Die vorherrſchenden Winde 
aus ſüdweſtlicher Richtung. 7 
te Schnelligkeit des Winde 
irgend eines Tages im Mon 
tember be eirug 60 Meilen, 
am 29. September 1893. 
ai 


den Werften amı Galumet. 


im Beſitz 
Zeugniſſer 
dieſelben 
Heilun 
alle Zw vorzuſpreche 
ſelben zu wi n imd Die 


in unſerer 


Ihn Ir + 48* 
get bracht. W 


aaa 
debeilten 


Auf 


Am Donnerſtag 
Werften der Chicago Ship 
Co. aus der Stapellauf 
Dampfers „Aurania“ ſtatt. e ſchen n— laßt es uns 
jellfchaft hat bereits einen neiten Kon. FB bewaien, wie Spezial -Dehand 
aft für den Rau eines TI ingen folg haben, wo der Hausarzt nicht 
Dampfers von 5,000 — * 
Derſelbe wird nna 
Transportation Co. gebaut und ſoll 
7 


> F 
3ff ür deren Dım Bu 
e c 
dl 


findet 


Des 

wir wi 

unere 

tr 

Se 

> wuytiiikaicii Vi 
zönnen 

-_—.. m. — a 

für die X adan 


aa 


—— — — 


Heitraths-Lizenſen. 
ein Schweſt erjch iff fü et ER BG 
„Ehili“ und „Z.W. Nicholas“ 


ap sır 
— ⸗ ,. 


—N — — 


86. 00 -nach Cineinnati und zurück 
—6.00. 


Auguſt wird die Monon Route 
Ticketz von Chicago nach Cineinnati und zu 
rück zu dem Preiſe von 86. 00 für die RNund 
reiſe verkaufen; dieſelben ſind giltig 
Rückreiſe bis zum 2. Soptomber intt Wegen 
werterer Information wende man ſich an die 
City Ticket-Office, 232 Slart Etr., oderan die 
Dearborn Str a 


.SDtation, Chicago. dmdf 


Am 31. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Grundeigenthum?⸗— 


— klagen 


ffucht 
Abandtand und B 


— — — 


Mark tidericht. 


Anguſt 
VBreiſe gelten mur vbhandch, 
Gemile 


1.01 
tie p Buſh 
275e vper Vulde 


— 7 —— 
Brieffalien. 


Ruffe. 
QUutterunts, G60c—G6he der Be 
Sidorn, $1.75--8200 ver be 
Waolnüfe, $1.2-81 su pır YVufdel. 
Butter. 
Beſte Nahmbutter, Me der Pfund. 
Schma? 
Schmalʒ 
Gier 


Bbrüdt: 
Slenf 
Z3trto 
w⸗⸗ 


x 
Un 
ar 


Me zu 16 
Rints. 
Ptits 


ſte zu 16 Vid. 


Todesfälle. 


tachRehend perdffentiiden 


über Deren 


mie ni, 


frei ges | jihen 


Wide 


Mit: 


Ehlers, 75 N 


Lrimmı. 
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Abkürzung des Wahlfelidzuges. 


Der Nachtheil, der dem amerikani— 
ſchen Geſchäftsleben durch die Aufre— 
1 der vierjährlichen Präſidenten— 

hlen erwächſt, iſt von ausländiſchen 
Beeifüchtern, einſchließlich des ſonſt 
ſehr gut unterrichteten Engländers 
Brice, bedeutend überſchätzt worden. 
Beſonders die beiden letzten Wahlfeld— 
züge ſind ſehr zahm verlaufen, obwohl 
ſie ſich um die Beibehaltung oder Ab— 
änderung der Zollpolitik drehten. Den— 
noch iſt kein Grund vorhanden, vom 
Juni bis in den November hinein die 
„Aufrüttelung D der Maffen“ zu betreis= 
ben. Die aroße Mehcheit der Wahler 
ift Heutzutage Durch die Zeitungen über 
alle Tagesfragen mehr. oder weniger 
aufgeklärt und kann von den Stump- 
rednern jedenfalls nichts Neues erfah- 
ren. 
und Paraden, um fie darauf aufmeri- 
jam su machen, daß eine Nationalw vahl 
bevorſteht. Die friedlichen „Feldz üge“ 
ſind aber beinahe ſo koſtſpiel ig wie die 
kriegeriſchen und halten immer 
Tauſende von — Berufsgeichäften 
ab., ie mehr fie Be —— wer⸗ 
da veito tleiner wer die „Kriegs— 
kaſſen“ ſein, und deſto re inerden 
jich. die Nichtpolitifer an der praftifchen 
Arbeit betheiligen fünnen. 

Diefe Erwägungen jollen in ben 
tionalausichüflen der beiden Haupt 
parteien den Wunfch hervorgerufen 
haben, die Nationalfonvente des ah 

3 1896 erit im Monat NAugquit abru- 

Iiten. Eine Xerit ändiqung über die 
ſen Punkte ſollte ſich zwiſchen den 
Vertretern der republikaniſchen und der 
demokratiſchen Partei leicht erzielen 
laſſen. Selbſtverſtändlich würde keine 
Partei der anderen einen Vorſp 
von acht Wochen gönnen, und wenn Die 
Republikaner ihren Kandidaten cha 
im Juni aufitellten, fo würden die De 
mofraten nicht hi3 zumMluquft warten. 
Die Nefornt — jede YWenderung wird 
ja hierzulande als Reform ausgegeben 


..1 Eent 
2 Cents 


6 Cents 


— — — 





N (Ir 


— müßte alfo von den Ausjchüjlen | 


beider Warteien gemeinschaftlich be= 
ichloffen werden. Da das aber, wie 
gejagt, feine Schwierigkeiten bietet, jo 
wird ein folcher Belhluß Hoffentlich 
gefaßt werden. 

Ihdatfäachlich wäre die Zeit für Die 
Austührung des Planes außerordent- 
u nut gewählt. Es beiteht gegenmwär- 
tig eine Urt Waffenitilftand, infofern 


beide Barteien feine hiig verfochtenen | 


„Sflues“ haben. Die Demofraten wa= 
aen e& nicht, in der Nichtung Des FFrei- 
handels noch weiter vorzugehen, und 
die Republifaner fürchten jich, bon der 


Miederherftelung des Mestinley-Ta= | 


rifs zu reden. In Bezug auf die "= 
rungsfrage *5* in beiden Parteien 
eine ſo große Meinungsverſchiedenheit, 
daß die Srundf atzerkl ärungen der De— 
mofraten fomohl wie der Republifaner 
vorausſichtl ich wieder ebenſo zweideu— 
tig ſein werden, wie im Jahre 1892. 
Unter dieſen Umſtänden wird der 
Wahl tampf wahrſcheinlich nur auf die 
Frage hin geführt | werden, ver für Die 
„I& lechten geiten“ berantivortlich war. 
Dies tft aber eine bloße „IT Doktorfrage” 
geworden, feitdem die „quten Zeiten“ 
wiedergefehrt find. Nur von der 
„Stimmung“ des Bolfes wird der 
Yusgang abhängen, und dieje Stim— 
mung wird fich durch Reden und 
mufif nicht beeinfluffen laffen. 
Alfo fann die Neuerung gerade jet 
„unter den günjtiqiten Mufpizien“ be- 
gonnen werden, wie die ameritaniichen 
Reporter zu jagen pflegen. Das Yand 


fehnt jih nach Ruhe und wird es den | 


Tag fern Dant willen, wenn fie e3 
minder „Bolitif” möglichſt verfchonen. 


sreiheit, Die wir meinen. 


Iteb Unaby jängigfeitserflätungen, 
großen ıınd fleinen Kevolutionen, Ei- 
jenbahnen, Ielearaphen und Schnell- 
preilen hat di? Weenjchheit viele von ih- 
ren alten Vorurteilen und Gebrechen 
nch nicht abjtreifen fünnen. Wan 
fpricht und jchreibt anders, aber marı 
dentt und fühlt im Wesentlichen Nod) 
ebenfo wie im Mittelalter. Im an- 
geblichen Einheits- und Rechtsſtaate 
ſind einzelne Sippen und Verbände ge— 

nau ſo mächtig, wie weiland die Rit— 
terichaften, Städtebünde und Gilden. 
Die Kirchthurm- Politiker, welche nur 
Die Intereſſen ihres Bezirkes vertreten 
wollen, jind jedenfalls bedeutend zahl- 
reicher, als die meitjichtigen Staat3= 
männer. Quadjalber und Wartt- 
fchreier aller Art finden noch immer 
aroßen Antlana, während die miflen- 
chaftlichen Errungenschaften mit Wiß- 
irauen aufgenommen werden. Unter 
init veriteht Never das Necht, fich 
auf\stoiten jeiner Nachbarn Vortheile 
zu verſchaffen, und * —— 
erſtreckt ſich nur auf Diejenigen, die 
uns in allen Stücken recht nn 

Neben vielen anderen Hinterlaffen- 
ichaften des „Finfteren Zeitalters“ hat 
ich auch die Vervehmung oder Achter- 
Härung erhalten, die fich heutzutage 
‚Bopcott“ nennt. Gie wird jeht bei- 
pielsweife im Gtaate Indiana von 
pen Brohibitioniften und Temperenz— 
ern hervoraeholt. Nach einem neuen 
Beſetze, dem ſogenannten Nichols-Ge— 
etze, darf in keiner Ortſchaft, Stadt 

x Ward die Genehmigung zum Ver— 

fe berauſchender Getränke ertheilt 
erden, wenn dielMehrheit ver Stimm- 
heber schriftliche 2 Verwahrung eingeleat 
at. Um nun die nö.hisen Untrichrif- 
en für ihre Proteftliften zu erhalten, 
ke 5 die Prohibitioniften jedem Ge- 


Auch bedarf 25 feiner Fackelzi ige | 


hin viele | 


prung | 


Blech= | 


ſchäftsm manne, , dei feinen Namen nicht 
unterfchreiben will, mit der Entziehung 
ihrer Kundſchaft. Auch ſchließen ſie 
die „Saluhnfreunde“ aus der ſoge— 
nannten guten Geſellſchaft aus. Da— 
durch ſind in vielen Ortſchaften Zwi— 
ſtigkeiten und Fehden entſtanden, wel— 
che auch in den täglichen Umgang hin— 
einragen. Einer Frage wegen, die 
durch das freie Ermeſſen der Bürger 
entſchieden werden ſollte, herrſcht eine 
wahrhaft wilde Verbitterung. 

Leider ift dies nicht das einzige Bei- 
jpiel des Strebens, auf ndersden- 
fende durch rohen Zwang zu wirken, 
oder fie gefchäftlich zu Grunde zu rich- 
ten. Haben doch jogar einzelne Gtaa- 
ten einen „Boncott“ gegen alle auslän- 
difchen Arbeiter eingeleitet! E83 mag 
noch dahin fommen, daß der Schutz⸗ 
zöllner dem Freihändler nichts mehr 
abkauft, oder daß die an der Goldwäh— 
rung ſeſthaltenden Geſchäftsleute von 
den Anhängern der freien Silberprä— 


gung geächtet werden. Auf dem Papier 


hat jeder amerikaniſche Bürger das 
Recht, zu denken, was er will, aber in 


Wahrheit muß er ſich rn eine be= | 


itimmte Meinung zu Außer 


Auch 


die Preßfreiheit wird ſehr —S | 
erzwungene 


eingefhräntt durch Die 
Rückſicht auf Diejenigen, die eine von 
der 
vertragen können. Zeitungen zu ne 
coiten“ it nachagerade ein 
Sport geworden, 


die ungejehminfte Wahrheit ebenfo fel- 
ı ten hört, wie ein abfoluter Herrfcher. 
sm angeblich freieften Lande ijt Die 
| Heuchelet und Wolfsfchmeichelei die 
| herporragendjie Einrichtung geworden. 


Kolzäpfet. 
Mitten im Strom die Pferde zu 
wechſeln, iſt nach Lincolns Ausſpruch 


den Demokraten von Kentuckyh vielleicht 
nicht übel zu nehmen, daß ſie keine 
Aenderung an 
men wollten, obwohl ihr Gouverneurs— 
fandidat Hardin vie Platform feiner 
Wartet verleugnet und fth offen für 
ben Schwindeldollar erflärt hat. In 
deflen haben Ste eine andere und wahr- 
ſcheinlich mindeſtens ebenſo 
Dummheit begangen Der Parteiaus— 
ſchuß hat nämlich in einem Aufruf an 
die demokratiſchen Wähler die Erklä— 
rung abgegeben, daß in einer Staats 
wahl die Währungsfrage überhaupt 
feine Nolle Tpielt, und daß er jich des- 
held entfchloffen hat, Tre [ozufagen zu— 
rüdzuziehen. Er hat jomit die „Iat- 
tik“ des demokratiſchen Staatsaus— 
ſchuſſes von Ohio nachgeahmt, welcher 
im vorigen Herbſte ebenfalls die Plat— 
form „aurüdzon” und bie Treiprägung 
als alleinigen „Iſſue“ hinſtellte. In 
Ohio wurden die Demokraten in Fol— 
ge dieſes Genieſtreiches mit einer Mehr— 
heit von nahezu 140,000 Stimmen 
geſchlagen. Ganz ſo böſe wird die Nie— 
derlage der Demokraten in Kentucky 
vielleicht nicht ausfallen, aber dah iu 
biefem demofratifshen „Bannerjtaate” 
Die Demokraten Hrebe frigen erden, 
unterliegt wohl feinem Zweifel. 

Diefe Sachlaae tft durch die unglüc- 
ſelige Kompromißſucht geſchaffen wor— 
den, welche von jeher das Hauptmerk— 
mal der amerikaniſchen Politik geweſen 








auf der Staatskonvention von Ken— 
tucky einen glänzenden Sieg erfochten 
und die Gutheißung derCleveland'ſchen 
Finanzpolitik durchgeſetzt hatten, hiel- 
ten ſie es für angezeigt, den Silberflü— 
gel mit ſeinem traurigen Schickſal aus— 
zuſöhnen. Deshalb ſtellten 
Spitze ihres Tickets einen ausgeſproche— 
nen Freipräger, mit der ſtillſchweigen— 
den Bedingung allerdings, 
ſich dem Willen derPartei fügen müſſe. 
„General“ Hardin brach 
berzeugungstreue das „Opfer“, die Er— 
nennung anzunehmen, kennte ſich jedech 
hinterher nicht entſchließen, mit ſeiner 
perfinlichen Meinung hinter dem Berge 
zu halten. So geſchah es, daß der de— 
mokratiſche Bannerträger auf dem 
Stump die demokratiſche Platform an— 
griff, und die demokratiſchen Wähler 
ſich verwundert fragen mußten, ob der 
Kandidat auf der 
über der Platform ſtehe. 

Der Fehler iſt nicht wieder gut zu 
machen. Nachdem man auf einen edlen 
Stamm Holzäpfel gepfropft hat, kann 
man nicht erwarten, daß er ſüße Früch— 
te tragen ſoll. Viele Gutgeld-Demo— 
kraten mögen auch in den ſauren Har— 





ſich für die geſegnete Mahlzeit bedan— 
ken. Holzäpfel ſind nicht viel genieß⸗ 
barer, als Schuhnägel. 


Aus Englands Parlament. 


Der Zufammentritt eines neuge- 
wählten Parlaments erfolat in Eng- 
land unter Förmlichkeiten, Die eines 
gewiffen alterthümlichen Gepränaesz 
ı nicht entbehren. Man ſchreibt 
| hierüber aus XLondon vom 10. 
Auauit: In früher Morgen 
jtunde treffen die Abgeordnet en inWeſt— 
minſter ein, um ſich mit einem eigens 
zu dem Zweck mitgebrachten Zylinder— 
e einen Plaß zu belegen. Da auf den 
tegierungsbänfen diesmal Platz mans 
geln wird, rechnet man auf einen be— 
ſond ders lebhaften „Kampf um's Da— 
ſein“. Einer nach dem andern wird 
alsdann von einem in Talar und Per— 
rücke gekleideten Parlamentsſchreiber 
auf das Neue Teſtament vereidigt und 
trägt ſeinen Namen in die Parla— 
mentsrolle ein, die die Unterſchriften 
ſo mancher berühmter Parlamentarier 
aus früheren Zeiten aufweiſt. Seit 
| Bradlaughs Eidesverweigerung iſt 
auch Abgabe einer eidesſtattlichen Ver— 
ſicherung an Stelle des üblichen Kuſſes 





auf das Neue Teftament zuläfltg. Zus | 


nächit folgen bie neubereidigten Mit- 
alieder des Unterhaufes einer Einla- 
dung, bor dem Houfe of Lords zu er— 
ſcheinen, wo ihnen eine in rothe Talare 
mit Hermelinbeſatz gekleidete königliche 
Kommiffion, die zu Füßen des könig— 
lichen Thrones ſitzt, bedeutet, eine ge— 
eignete Perſon zum Sprecher zu wäh— 


ihrigen abweichende Anſicht nicht O 
cher die königliche Beſtätigung ertheilt 





ta) beliebter | 
Die Folge von alles | 
dem ift die, Daß das amerifanifche Volt | 
| mittwoch; Donnerstag erft gelangt Die 


| Ihronrede, die diesmal rein geichäfts- 


eine aroße Dummheit, Deshalb it e3 | 


ihrem Ticket vorneh: | 


große | 





ilt. Nachdem die Sutgeld-Denofraten | 


fie an die | 


daß derjelbe | 


te jeiner les | 


ein 2 — Schulen ſind in 
din beiße n, aber viele andere werden die andern 128 ſind gerade ſo ländlich 


len, der am nchſen Tag zur Erlan— 
gung der königlichen Zuſtimmung 
abermals vor dem Oberhaus zu er— 
ſcheinen hat. Sir John Mowbray, nach 
dem „Vater des Hauſes“, Villiers, das 
älteſte M itglied des Parlaments, wird 
Mr. Gullys Wahl zum Sprecher vor— 
ſchlagen und hierbei die Unterſtützung 
des „Whips“ der Oppoſition Mr. Ellis 
finden, von dieſen beiden Herren gelei— 
tet, beſteigt Mr. Gully, der ſich beſchei— 
den im Hintergrund gehalten hat, den 
„Stuhl“ und dankt mit gerührten, vor— 
her einſtudirten Worten für die ihm 
erwieſene Ehre, der „Sergeant-at— 
Arm“, Mr. Erskine, holt das Szepter, 
das Sinnbild parlamentarifcher Macht, 
unter dem „Tifch des Haufes“ hervor, 
leat es — auf die Tafel nieder, 
und damit iſt das neue Parlament erſt 
verfaſſungsgemäß gebildet. Glückwün— 
ſche regnen von allen Seiten auf den 
neugewählten Sprecher nieder, und 
dann vertagt man ſich bis zum folgen— 
den Tag, da de ESprecher noch nicht 
die königliche Veſta ngung zum Vorſit 


| erhalten hat. Aus demſelben Grunde 


muß er fich Diesmal noch wie ein fimp- 
fer Sterblicher zurüdziehen, ohne daß 
ihm das erwähnte Szepter Des —* 


vorangetrag en wird. Am nächiten Tag | 


neue Ginladung, vor dem 
au ericheinen, 109 dem Spre- 


erfolgt eine 
Dberhau 


ii nd Die überlieferten Vorrechte des 
Unterhauſes gewährleiſtet werden. Das 
Gi infchwdren der Mitglieder dauert bis 


mähiq fein wird, zur Verlefung. Sm 
Dherhaus find inzwifchen die Netchs- 
arafen vom Lordfanzler Lord Hales- 
bury vereidigt worden; der Garter 
King-at-Arms, pompös in Scharlach 
und Gold mit den königlichen Wappen— 
abzeichen —— bringt die Rolle des 
— — Neu zur Reichsgrafen— 
würde gelangte Mitafieber der oberen 
Sammer nahen in aller Demuth und 
überreichen fnieend dem Lorbfanzler 
ihre Mdeläbriefe, auf Grund derer jie 
ihre Zulaffung verlangen. Shnen bor- 
an fchreitet der Sendbote der Lords, 
„Black Rod“, — fo benannt nad) dem 
ſchwarzen Stab, mit dem er an die 
Pforten des linterhaufes anzuflopfen 
pflegt —, dann folgen der Oarter 
Kingsat-Arm3—etiwa der Zeremonien- 
meifter des Houfe of Lord& —, der 


| Sarl Marfhall und Lord GreatCham— 
| berlain, zwei hohe Würdenträger, mäh- 
| rend zwei Mitalieder derjelben Mdels- 


Hafle ihnen zur Seite ftehen und fie 
auf den ihnen zufommenden Plaß ae- 
leiten. Der Lordfanzler nimmt feinen 
Plab auf dem „Wollfad“ ein und dann 
fann die Arbeit beginnen. 


Lokalbericht. 


Chicagos Schulweſen. 





Die Ferien nähern ſich ihrem Ende, 
und Schulſuperintendent Lane beginnt 
bereits die Häupter ſeiner Lieben zu 
zählen. Er muß damit frühzeitig an— 
fangen, wenn er fertig werden will, 
denn ihrer ſind gar viele. Die Stadt 
Chicago hat 217 Schulhäuſer, in wel— 
chen von 4300 Lehrern und Lehrerin— 
nen 175,000 Kinder unterrichtet wer— 
den. Die 14 Hochſchulen werden von 
8000 Zöglingen beſucht, für die 212 
Lehrer angeſtellt ſind. Seit einem 
Jahre oder ſo hat die Schulverwaltung 
damit begonnen, ſich ſelber neue Lehr 
kräfte heranzuziehen. Mit dem Be- 
ginn des Schuljahres treten 200 Abi- 
turienten jtädtifcher Hochfchulen in Die 
lebungastlaffen ein. Diefelben wer: 
den Vormittagd in der Thomas 


| Honne-Schule in den Grundzügen der 


Padagvaif unterwiefen; Nachmittags 
müflen ste jelber Unterricht ertheilen, 
und dafür erhalten fie $1 per Tag bis 
zu ihrer definitiven Anftellung. Der 


| Schulrath it fih noch nicht darüber 
ſchlüſſig geworden, 
Schulgeſetz Folge leiſten ſoll oder nicht 
nach welchem die Bundesflagge täg 


ob er dem neuen 


lich über jedem Schulhaus zu wehen 
hat. Aus dem Innern des Staates 
wird berichtet, daß die Verfaſſungs— 
mäßigkeit dieſes Erlaſſes angefochten 


* werden wird, und bis zur Entſcheidung 
Platform oder ar 
— der Frage wird man ſich hier damit 


begnügen, die Fahne an jedem Mon— 
tag aufzuhiſſen. 

Außerhalb Chicagos gibt es in Cook 
County noch 213 öffentliche Schulen 
(darunter 12 Hochſchulen) mit zuſam— 
men 550 Lehrkräften. 85 von dieſen 
Klaſſen eingetheilt, 


eingerichtet, wie irgendwo im Hinter— 
wald. In einigen Landbezirken hat 
das Schuljahr, wie in Chicago, zehn 
Monate, aber in den meiſten nur neun, 
und zwar aus Sparſamkeits-Rückſich— 
ten. 


Ceſet die Sonnutagsbeiſage der Abendpoſt. 


— — — — — — — 


Der „Trick“ gelaug. 


Fel. Ada Chadwick, die Kaſ— 
firerin im „Sarctoga” -Reftaurant, Nr. 
161 Dearborn Str., geitern ihr Mit- 
taggmahl einnahm,betrat ein Höchit an 


Als 


| jtändig gefleideter Fremder die Reftau- 


rationsräumlichfeiten und beitellte jich 
ebenfalls etwas zu ejlen. Ein Lund 
förbehen, welches der Gauner — denn 
als ein folcher entpuppte er fich bald— 
beim Betreten des Lofales in der Hand 
hielt, plazirte der Yremde in näd)iter 
Nähe der Geldkaſſe. Ehe ihm das be- 
ftellte Effen noch vorgelegt merden 
fonnte, erhob fich der unbefannte Gait 
plöglich, hinterlegte bei der Kaffirerin 
als „Sicherheit“ einen halben Dollar, 
und verjprach, in wenigen Yugendii- 
den wieder zurüdjein zu wollen. Dann 
ergriff er baltig. fein Qunchförbehen 
und war bald unter den Baflanten auf 
der Straße verichmwunden. Gleich nadh- 
ber vermißte Frl. Chadmwid die Geld- 
Kafette, welche 8423 enthielt, und 
jeßt erit wurde e& der jungen Dame 
Hart, daß fie einem abaefeimten Spiß- 
buben zum Opfer gefallen war. Die 
fofort von dem Vorfall in Kenntnik 
geſetzte Geheimpolizei fahndet jetzt auf 
den Burſchen. 








Ein Sande 


Die Illinois EC entral— —8 verlangt hohe 


Bezahlung für Zugeſtändniſſe. 


Die eKonferenz, welche Mayor Swift 
und ſeine Räthe geſtern mit dem Prä— 
ſidenten und dem Generalſtab der Illi— 
nois Central⸗ Bahn über die Umgeſtal— 
tung des Seeufers gehabt haben, dau— 
erte lange, aber zum Abſchluß iſt ſie 
noch nicht gelangt. Die Bahnverwal— 
tung erbietet ſich, ihre Geleiſe am See— 
ufer, zwiſchen Park Row und Van 
BurenStraße, um vier Fuß eu legen 
zu laflen, von Randolph Straße bis 
Bed Court eine fünfzenn Fuß hohe 
Einfaffungsmauer längs ihres Mege- 
rechts zu bauen und die Geleife an vier 
Stellen mit eleganten Viaduften zu 
überbrüden; ferner mill fte ihre Zu⸗ 
ſtimmung 3 —1 Erhöhung der Air Line— 
Gefeife an der 16, Str. aeben und zur 
Ausführung derfelben beitragen. Als 
Gegenteiftung verlangt fie von Mr 

Stadt, daß ihr am Fuße der Randolpt 

Strafe und zwiſchen Peck Court J— 

dem Pier der Bahn zuſammen etwa 
ai Ader Land überlaffen - werden, 
welche gegenwär tig noch unter Waſſer 
ſtehen und mit einem Koſtenaufwand 
von *10,000 per Acker aufgefüllt wer— 
den müßten, ehe fie gebraucht werden 
fönnten. Die often der Werbeiferun- 
en, zu melden die Bahnveriwaltung 
jtch verftehen toiff, werden auf 8600,- 
000 — $700, 000 veranihlaat, ein- 
ſchließlich einer am Fuße der Van Bu— 
ren Straße unterirdiſch zu bar KH, 
ieh Station. Das Land, dei- 
jen Abtretung die Bahn von der S 
verlangt, würde — für die Bah 
nen Werth bon mehreren 
Dollars haben. Mayor Sı 
der Unftcht, daß die Eifenbahn-Gefel- 
'chaft mit diefem Handel ein fo qutes 
Geihäft machen würde, daß 


er will verfuchen, aus ihr noch die Ko- 


iten der Cinfaffungsmauer für den | 


neuen Uferparf herauszuſchlagen. Zu 
dieſem Ende wird die Konferenz heute 
fortgeſetzt. 

— — — — —— 


Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 


Am Donnerſtag werden die vom La— 
bor Congreß für die am Montag im 
Auditorium ſtattfindende Maſſenver— 
ſammlung eingeladenen Redner, Herr 
John Swinton aus New York und Hr. 
Keir Hardie aus England, in Chicago 
eintreffen. 

Mit dem Empfang der Herren iſt 
ein Komite beauftragt worden, das zu— 
ſammengeſetzt iſt, wie folgt: Henry D. 
Lloyd, George W. „Derfin, Adolph 
Straffer, James D’Eonnell, 3. 9. 
Winters, Anton Engel, Gujftan Moh— 
me, E. J. Nicholſon, M. V. Britzius, 
John O'Neal. P. D. Braumen, J. Co— 
leman, Charles Bauſtian, J. Abel, B. 
T. Hayes, C. Binger, J. — y, %. 
Burns, M. T. Wooch, J. 3. Kane, $. 
Wilfon, on Stedman, E. Moel- 
ler, ©. Huff, I. W. LaBine, Seil: 
Cor, — B. pair, R. Howe, 3. 
E. Harding, W. ©. Timblin, 9. ©. 
Martin, %. Rupp, E. Kenfen, B. Ga- 
phagen, Fanny Savanaucb, Florence 
Kelley, Frau Etearns, W, Drenen, 8. 
Benthin, ©. n Sherman, U. Belz, B. 
3. Orimes, 9. Price, Dubafn, U. 
Schmidt, W. J. Doyle, T. Johour, J. 
MeéeFee, G. Johyec und G. Bohlander. 

Am Samſtag wird zu Ehren der 
Gäſte ein Bankett veranſtaltet werden. 
Wohnen werden die Herren Swinton 
und Hardie während ihres hiefigen Au— 
fenthaltes beit Herrn Henrn D. Lloyd, 
auf deflen Landjit in Winnetfa, 

0. 
Werden vermißt. 


Bis jetzt hat die Geheimpolizei noch 
nicht die geringſte Spur von der 15 
Jahre alten Joſie Anderſon entdecken 
können, welche am Samſtag 
plötzlich verſchwand junge Mäd— 
chen, deſſen Eltern N r. 6614 MayStr. 
mohnen, war als Raffirerin in einem 
leifcherladen an Moraan- und 62, 
Str. angeftellt; an dem betre ffenden 
Iage fam fie mie üblich ihrer Be— 
rufepflicht bi8 zum Schluß der Ge- 
Ihäftsitunden nach, fehrte dann aber 

>. 
er 


nn 2 
Das 


L 
nicht in die elterliche Wohnung zu— 
rüd. Die Anverwandten der N 
mißten befürchten, daß ihr iraendımie 
ein Unfall zugeftoßen it — bielleicht 
hat aber auch Gott Amor feine Hand 
einmal wieder im Spiel aehabt! 

Als vermißt wurde geſtern der Po— 
lizei auch der 12 Jahre alte Paul 
Winkelmann gemeldet, deſſen Eltern 
Nr. 6016 — Str. anſäſſig ſind. 
Der Junge verließ am Samſtag ſein 
Heim und man hat ſeither nichts mehr 
von ihm gehört noch geſehen. 

Seit vollen acht Tagen fahnden die 
Behörden ſchon auf den 15 Jahre al- 
ten Willie Davies, von Nr. 1511 6 7. 
Str., indeſſen bisher ohne allen Er— 


folg. 
Konfiszirte Lotterie-Looſe. 


Polizeiliche Nachforſchungen haben 
unzweifelhaft feſtgeſtellt, daß die Of 
fice von J. F. Brady, Nr. 79 Mon— 
roe Str., auf welche die Behörde am 

Samſtag eine erfolgreiche Razzia un— 
ternahm, das hieſige Hauptquartier der 
ſogenannten „Louiſiana“ oder „Hon 
duras“ Lotterie war. Ein Koffer mit 
80,000 Looſen wurde konfiszirt, wie 
weiterhin in demſelben auch noch ein 
Adreßbuch ſämmtlicher Agenten beſag— 
ter Lotterie— Geſellſchaft vorgefunden 
wurde. Auf jeden Fall wird die ganze 
Affäre noch ein un angenehmes ge⸗ 
richtliches Nachſpiel für Brady im Ge— 
folge haben. 


ee 
Gefährlicher Kopiiprung. 


Der 26 Jahre alte Emil Kri eger, 
von Nr. 10626 Avenue „K“, South 
Chicago, welcher am Sonntag Morgen 
beim Baden von der Werft am Fuße 
der 78. Str. aus einen fogenannten 
Kopffprung machte, hierbei aber ei- 
nen Schädelbrud erlitt, ift aeitern ge- 
ſtorben. „Tod durch bedauerlichen 
Unfall“ lautete der Wahrſpruch der 
Coroners⸗Geſchworenen bei dem heute 
abgehaltenen Inqueſt. 


| 
Millionen | 


vift tt nun | 


fie fehr » 
wohl noch etwas darauf zahlen fünnte: | 





| diate fich bei Herrn Ster 
Abend 


Unterſchrift des 


auch 








Dingen gemacht. 


Mary und Anna Chryftler, zwei 
der Striminalbehörde mohlbefannte 
Zadendiebinnen, wurden gejtern Nadı 
mittag im Bofton Store auf friſcher 
That ertappt. Sie hatten bereits al 
lerlei Waaren im Werthe von 820 
ſtibizt, als ſich Geheimpoliziſten der 
Zentral-Station der abgefeimten 
Spitzbübinnen annahmen. 

Schon ſeit einiger Zeit wurden in 
dem Kleidergeſchäft von Kahn, Schoen— 
brun & Go. fuitematifh Diebftähle 
verübt, ohne daß man den Tihätern 
auf die Spur fommen fonnte. Ge 
itern endlich gelang e3 den Geheimpo- 
(izilten, Die Spitzbuben ausfindig zu 
machen, und zwar in der Perſ on der 
Brüder Frank und John dall, von 
denen der Erſtgenannte ein Angeſtell 
ter der Firma war. John pflegte die 
von ſeinem Bruder geſtohlenen Waa— 
ren zu verſetzen. Der Richter wird ſich 
heute eingehend mit dem ſauberen 
Paar beſchäftigen. 

Charley Balley und John Duclow, 
die am vorigen Freitag aus den Ge— 
ſchäftsräumlichkeiten der „United 
Shirt und Collar Comp.“ Waaren im 
Werthe von 81000 geſtohlen haben 
ſollen, liefen denGeheimpoliziſten eben— 
falls in's Garn. 

——— 


Gin alter 


— 


Seebär geſtorben. 


Kapt. John B. Moore, einer der 
älteſten Anſiedler Chicagos 
Schifffahrtskreiſen wei und breit be— 
fannt, erlag gaeitern in jeiner Woh- 
nung, Nr. 3027 Main Str. einem 
Herzleiden. Der nunmehr BVerfior 
bene fam 
Familie von Nem Orleans nad 
nachdem er — Jahre lang 
* befahren hatte. Seinem 

annsberufe blieb _ Moore 
we —8 19 Jahre treu und brachte an— 
no '57 iten — Binnenſee— 
Schooner, „Bonſteil“ genannt, 
Buffalo na ich hier, was damals ein 
eigniß war. Im Jahre 
9 trat Kapt. Moore in die Dienite 
„Beihtiao Lumber Company”, 
Beihtiao Harbor, Wis., ließ ji dann 
aber 1885 wieder permanent in Chi 
cago nieder. Er hin iterläßt drei Söh— 
ne und zwei Töchter. Seine Beiſetzung 
findet morgen Vormittag auf dem 


Graceland ſtatt. 


hi ar 
den 
See⸗ 


noch 


den er 


bedeutendes Er 
1860 
der 


— — — 


Sein, Zuftand hofinungslos. 


Frant Witous — der Polizeibericht 
nannte den Waceren zuerjt irrthim- 
licher Werfe Albert Golden — mwelcher 
am Sonntag Nachmittag, wie geitern 
die „Abendpoft” ausführlich daritellte, 
an der Ede von Cottage Örove Ye. 
und 61. Str. von einem eleftrifchen 
Straßenbahnzug geſchleudert murde, 
trotz der furchtbarſten Schmerzen aber 
in erſter Reihe auf die Rettung ſeines 
Kindes bedacht war, liegt hoffnungs 
los in ſeiner Wohnung, Nr. 607 
Throop Str., darnieder. Die Aerzte 
halten ſeinen Fall für ſehr bedenklich, 
zumal der kaum 30 Jahre alte Mann 
außer einen dreifachen Rippenbruch 
auch fonit noch fchiwere innere Ver— 
(ebungen erlitten hat. Die Angehöri- 
gen von Witous find bereits auf das 
Schlimmite vorbereitet worden. 

air 
ine Faͤlſchung. 


Die B. & DO 
Tage eine aufchrift; in 
ſtädtiſche Geſundheits -Kommiſſär 
Kerr um Ausſtellung von Freipäſſen 
erſucht, auf welche hin die angeblichen 
Geſundheits -Inſpektoren Lawrence 
und Wilſon eine Reiſe nach Philadel— 
phia und zurück nach Chicago machen 
konnten Die Bahnverwaltung erkun— 
„ob er wirklich 
eine ſolche Gefälligkeit von ihr ver— 
lange. Herr Kerr erklärte darauf die 
Schreibens für 
Er ſucht jetzt mit Hilfe des 
Fitzpatrick nach 


Bahn erhielt dieſer 
welcher der 


fälſ ſcht. 

Polizei-Inſpektors 

dem Fälſcher. 
— 


Gibbons der Helfer. 


Richter Gibbons hat geſtern auf An— 
trag der Temperenzpartei von Harvey 


dem Mayor Matthews aufgegeben, ihm 
die Protokolle der Stadtrathsſitzung zu 


Schankver— 


ON 


unterbreiten, in welcher Die 


Il crd nung angenommen w porden ilt. Den 


Temperenzlern würde es übrigens 
ſchwerlch viel helfen, wenn der Richter 
auf irgend einen techniſchenGrund 
hin die Verordnung umſtoßen ſollte. 
Stadtrath von Harvey hat bereits 
Schritte zur Annahme einer neuen 


Der 
De 


Verordnung gethan. 
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Hebrauchl U weniger 


Al2 das Rezept von Schmalz oder 
Butter vorichreibt, wenn Ahr 
Cotosuet benusßt. 

br Habt ein Badfett, ein vor 
zitgliches Badfett, wenn Jhr 


WITT Mic 


gebraucht. Diefeg Produkt von 
Pflanzenöl it reichhaltig und 
gerade diefe Reichhaltigkeit macht 
es ſparſam. 

Verſchwendet es nicht. Ihr wer— 
det beſſere Ergebniſſe mit klei— 
nen Quantitäten erzielen. 


Ueberall verkauft in 
3: und 5:Pfd.:&imern. 
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Zur Sedanfeier. 


Am nädjiten Donnerstag, um 10 
Uhr Vormittags wird in der Jung’ 
ihen Halle, Nr. 106 O. Randolph 
Str., eine Gefangprobe derjenigen 
Lieder abgehalten werden, melde am 
Sedanfeite von den Weltausit — 
Kinderchören unter Leitung des Herr 
G. Katzenberger zum Vortrag a 
bracht werden follen. 

Im Anſchluß hieran möge erwähnt 
werden, daß heute Abend um 8 Uhr 
im Lokale des Herrn Georg Heinz 
mann, Nr. 77 Fifth Ave., wiederum 
eine Sitzung desBürger-Komites ſtatt 
findet, zu der auch Vertreter alle 
öſterreichiſchen Vereine Chicago 
fr eundlichit eingeladen find. Dem Sta 
be des Major Heinzmann find außer 
den bereit3 Genannten noch die Her: 
ren Dscar Güngel, Hans Boeklin und 
Ernit Melms augeigeilt worden. 


Stattliher Bau jür De Sal. 


Für die Errichtung des neuen ſtaat— 
lichen Lehrer-Seminars in DeKalb 
iind die Pläne des hieſigew Architekten 
Charles E. Bruſh angenommen wor 
den. Für die Anſtalt ſind von Bür— 
gern in DeKalb und von der Stadt 
ſelber ſieben und ſechszig Acker Land 
und 8340,000 in baarem Gelde geſchenkt 
worden. Die Staatslegislatur hat 
für die Errichtung des Anſtaltsgebäu— 
des $150,000 bemilligt. 

— 
Liegt im Sterben. 

David B. Dewey, Vize-Präſident 
„Bankers National Bank“, wel⸗ 
cher am vergangenen Samſtag in ſei— 
Wohnung, Nr. 1506 Maple Av., 
vanſton, von einem Schlaganfall be— 
troffen wurde, wird den heutigen Tag 
wohl kaum überleben. Die —— ha⸗ 
—2 alle aufgegeben, den 
bereits Jahre alten $ 
mals durchbringen zu kör 
Dewey ſchon ſeit längerer Zeit 
dend war. 

——— 


Des Raubaufal Us bezichtigt. 


Hoffnung 


65 


Der Schankwirth „Pat“ Canary, 
deſſen Lokal ſich an der Ecke von 
Randolph und Peoria Str. befindet, 
wurde geſtern Abend auf Veranlaſ 
Lug eines gemwillen James Eonlin in 
Saft genommen. Er wird beichul- 
diat, am früben Morgen den Kläger 
überfallen und feiner aoldenen Uhr 
und Net te beraubt zu haden. 
welcher Nr. 120 Grand 
oe. — hat den Arreſtanten ui 
Allerbeftimmtefte als feinen Angre 
fer identifizirt 


Vom Bücher tiſch. 


Bei den Buchhändl ern Koelling 
&Rlappenbadb, 100 und 102 
Randolph Str., find eingelaufen: 

Deutfde Romandbibli: 
thef, Hefte 21 und 22. 

Sur Guten Stunde, 
fonhefte 10 und 11. 

Gartenlaube, Heft 17. 

HeberLandu. Meer, Heft 22. 

Deutfhbe Mufitzeitung, 
Heft 7. 


— 
one 


nn 
Groje Bricfträger: Parade. 


Um Mrbeitertag wird in Philadel- 
pbia eine aqroßartige Briefträger-Pa 
rade Stattfinden, an welcher fih aud 
ſechzig hieſige Poſtboten und, von der 
Tribüne herab, unſer Poſtmeiſter be— 
theiligen werden, welch' Letzterer an 
ſolchen Dingen bekanntlich eine kind— 
liche Freude hat. 

— —7 


Sur: und Rein 

* Präſident V. Price von der 
Lincoln National Bank und J. B. 
Roſe haben ſich erboten, probeweiſe ei— 
nen Abfall-Verbrennungsofen von 65 
Fuß Länge, 9 Fuß Breite und 10 Fuß 
Höhe zu errichten, der täglich 100 
Tonnen Abfälle verbrennen würde. 
Die Koſten eines ſolchen Ofens würden 
ſich auf 316,000 belaufen. 

* Auf dem Friedhof Roſe Hill iſt 
geſtern die Leiche des Advokaten Alex— 
ander M. Stout beſtattet worden. Der 
Verſtorbene war ein Kentuckier von 
Geburt und erſt ſeit 1879 in Chicago. 


Während des Bürgerkrieges hatte er 


in ſeinem Heimathsſtaate zwei Regi 
menter für die Union organiſirt und 
ſich mit denſelben wiederholt in rühm— 
licher Weiſe hervorgethan. 

* Eine Kirchengemeinde von Ra— 
venswood hat es fertig bekommen, die 


ſämmtlichen Apotheken des Bezirks zu 


dem ſchriftlichen Verſprechen zu bewe— 
gen, daß ſie bis 
Sonntag ihre Geſchäfte geſchloſſen 
halten wollen. Die Einwohner des 
Bezirks werden jetzt aqut thun, Sonn— 
tags nicht etwa plötzlich zu erkranken. 
* Die Landgemeinde Cicero ſtimmt 
heute über die geplante Anleihe ab. 


—— — 


Todes-Anzetge. 


Todes⸗Anzeige. 


Lady Wallenstein Loge, No. 498, K.&L. 
ofH 
Den Beamten und Mitgliedern 
Rachricht, daß Schweſter Wie 
Alter von 54 Nabren geftorben 
Hermann 
William Pirig, Sett. 


| forten zum billigiten Bourje. 


auf Weiteres am | 


Gegen die In dutrie ſcuie. 


m it Hilfe feiner 

ten Nachbarn der In— 

Mädchen völlig den 

Die Herrſchaften 

ten geſtern in der guten Stube ei— 

nes der Ihrigen eine —— 

lung ab, in welcher beſchloſſen wurde, 

den Gouverneur — er möge 

Schritte thun, damit der Freibrief der 

Anſtalt für verwirtt erklärt werde, 

und den Countyrichter Carter zu er— 

ſuchen, der Schule keine Zöglinge mehr 
zu überweiſen. 


A 4. Sept 
Exkurſion am A. Sept. 
Billige Erienbahn«- Fahrt. 

Geld zurüderitattet. 

Warum Euch Euer ganzes Leben Iang 

ſchinden? 
Denn das iſt doch thätſachtich der Fall für Männer 
oder Frauen in beſcheidenen Verhältanfen die in den 
uberfüllten Stadten des Norden ı1—da doch 


Georgia und Eüd Garolina 
heute dei wirfliden Aniiedler mehr PVortheile bieten, 
als andere Staaten ti der Untou. Der ganze Südn 
it gut zu Sefie del ingszwecken. Sinige Theile find 
beifer als andere. Brädiiner Boden, acjums 
deſtes Klima, hohes und irodences Rand. 
erzeugt Die jeinften ud beiten Früchte Seile aller 
Art. Tabaf, Wiais, Baumwolle x Zillcs was Ihr 
erzeugt, lätt Üh verfauien. Die Rärfte der 
delt liegen vor (Furer Thür. Yew Dort, Uhilas 
deiphia, Wofton. Ebrcage. Ermcmnati, St. Louis, 
Kansas Gitn. alle tınmerbalb 30 atunden Fahrt. 

Die beiten Landere ien zu einem nominel⸗ 
len Preiſe, zu Euren eigenen Bedingungen 
liegen an der 

Augusta Southern-Eisenbahn, 
gotischen Augufta und Wincon. Ga, abe der ichönen 
Etadt Augufta. ımd den blühenden C rtihaften ren, 
Eandersville, Tesimiile, 2, uud an der Linie der 

Carolina Midland Eisenbahn, 
in Sitd Garoltira. nahe Bladville, Barımell, Seiderr, 
Uldrich Allendale ꝛc 

Pit nur ganz wenig Geld Lönnt Ihr den Weg 
zur abjoluten Wohihabenheit betreten, 


* 
+ 
Freie Eilenbahn - Fahrt 
für Euh und Eure Familie. 
reie Transportation Eurer Möbel ıc., von da wo 
Ihr an unſerer Bahn anlangt dd’. ag5-ip2 
Wir haben das Yand dus Klima, die Aecker (eine 
fruchtbareren in der Welt). Wir brauchen die rechten 
Leute, um die Refultate zu erzielen, die dem einfachen. 
ſrarſamen Maun oder Frau winken Ihr zieht in 
ferne Sinöde wen Ihr näch dem Süden geht. jondern 
frudet Eu ı t bon alleır Errungenihaften der 
Zwiliſation —,Schrlen, Airchen, Läden Banken und 
einen Volke enſen Gaſtfreundſe Den vr der aanzeıt 
welt befaunt tft. Das firdlıme Volk beiht Euch) wtile 
fornınen, wırd € unterſt und zu Freunden 
erth zu ĩichätzen und will 
e Kommt und iprecht vor oder 
ſchreibtr wegen Einzelheite dreibungen, Karten ⁊c. 


Augusta Southam R.R. 
Carolina Midland R. R. 


Allgemeine mördlıde Agent’3-Office: 
825 Dearborn Str., — 


Erſte — Schemmen. 
Echule inı Weiten. 


Das eiuzige vom Staate Jlinois inforporirte 


Chicago College of Midwifery 
eröffnet fein 24. zen am 11. Scptember 
1895. Nur requläre in Staate Illinois autori⸗ 
ſirte Aerzte ertbeilen den | Unterricht. Näheres bei 
Dr. Scheuermann. 
Fe Ecke North Ave. und —* Str. 


Unbomittelte werden in ihren Wohnungen foitenfrei 
behandelt. 1ojtbw 


» bleiben 


F litt längere Zeit an heftigem Aheuma- 
tismus und beſuchte auf Empfehlung 

die Dampfbade und Naturheilanſtalt von 
Carl Blutharſch, 433 N. Aſhland 
Aver, wo ich in kurzer Zeit durch Bäder 
und Maſſage wiederhergeſtellt wurde. Ich 
fühle mich deshalb veranlaßt, dieſe Anſtalt 
allen Leidenden auf's Wärmſte zu empfehlen. 

Johns Block, Spediteur, 
151 Rumsey Str 


zu vermiethen: 


Elegante 5 und 6 Zimmer⸗Flats 
in dem nenen Be titeiitgebäude, nrit allen modernen 
Gunrihtungen, an Butler Str. 

Miethe 812.00 und 815.00 per Monat. 

Näheres bei Tag Iımt 
J. ©. M A -S >38, 
2714 Butler Str., 2. Stod. 


— — — 


Lincoln Park und Manhattan Beach Linie. 


Dampier CHIEF JUSTICE WAITE 


rerlägt die Dearborn Str.»Brücde täglıh um 1 Ihe 
Nachm für Lincoln Darf u. Manhattan Beach. 
Abfahrt vom Yıncoln Park um 2.30, Randotph Str.s 
Viaduft um 3, Jadion Park um 4 llhr Nadım. Ankunft 
in Manhattan Bea 4.30 Nadın. — Große Monds 
Schein: Frfurfion jeden Abeud am „3, Ubr. Muſik. 
Tanz u. Erfriſchungen. Fahrgeld nur 286c. Hjl2mddf 


xtra Billig 


jetst nad) und von Europa. 


Näheres bet 


AntonBoenert 


Generalagwnt der HANSA LINIE, 


84 LASALLESTR. 
Rechtskonfulent 


und im faiferl. Deutihen u. Dejterr.:Ungaz, 
Koniulate 
Regiitrirter öffentliher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Becdiel, Kreditbriefe und ausländtfhe Bel» 
Bolmadıten 
mit fonjulariihen Begiaubigungen prompt 
beforgt. Poftauszehlungen. Gelder zu vers 
leihen und Hnpothefen zu verfauien. 4.68, 
— be 


Wenn Eie Geh iparen wollen, 


Taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


uud Hans-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, wu 28}. 


Deutihe yirma. bw 
» baar und 5 monatlich nf 850 wesih — 


er alt ie 
sacrT Deine Sie 
°.C. BILLETER, 
47 DEARBORN STR. 
Handler in einheimiſchen und ausländiſchen 
Weinen und ZLiquäören. 


XAblieferung frei Wagſmn 


820 


far odige Maſchine. mit ſteben 
Schubladen. allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Retail Office Elpridge B 
Näh:Maichine 


E 275 Wabash Av. 
Saloon - Befi Ger! 


Sabt Ihr’ö probirt? 
Sur Rei umung tupferner 
Sram vards meijinges 
ner und — Zım 
Verzierungen.-Das größte 
Badler.-Tas Shnellite 
und ®eite 1311idbimo 
Proben tret. 
Matchiess Metal Polish Ca 
—— S. Mar u Str. 





Reparaturen an Shieferdädern 
fowie ale Bledarberten an fladeı und Giebele 
Dadern werden bıllıq und qut ausgeführt. A sure 
cure for leaking chimneys and valleys. Alle Arbeitem 
unter Garuutie. Wm. Flerr. 

— 15. Str.. nale —— — 


MAX ' EBERHARDT, öriedensrichter, 
142 Weit Radijon Str., —— Union er. 
Wohnung: 436 Aibland Boulerarı Gh) 


nn 





Beranünunes: Weaweiter 


Ebicago Opera Soufe-— Alt Baba. 
Hooled' s.The Caſe of Rebellivus Suſan. 
MeBider’s.— Fandon, 
Ehiller—Trilby 
Gr. Opera Doujie 
Golumbia.— The 
Daplin’s.—sor MRevenue only. 
Acad ofMufic— Down on the 
Albambra.— Ihe Defaulter, 
Lincoln —Shenandoah. 
Dodfins.—Vaudeville. 
Standard.--Baudeville, 
Dlvympic—VBaudevile. 
Cajino—Rauderile. 

Teunise Theater. — Baudeville. 
Ihe ODrpdpens— Ruudiville. 
Mai Tempie Roof Garden. —Baudepille 
Kolijeum Gardens. Erf. dv. Bidsburz. 


AU Venuine VYentleman. 
Masqueraders. 


Suwanee Niv. 


— —— — ⸗ 


Huf dem Lande in Bulgarien. 

„Möchten Sie einmal gehen, auf 
Wölfe zu ſchießen?“ Miſcha mar es, 
der mich eines Vormittags mit dieſer 
Frage überraſchte. Miſcha, von dem 
man nicht genau weiß, ob er ein unga 
riſcher Serbe oder ein ſerbiſcher Ungar 
iſt, hatte mir während meines Aufent— 
haltes in Bulgarien ſchon manchen 
brauchbaren Vorſchlag gemacht. Ein 
Landläufer und Mann für Alles, ver— 
diente er ſich ſeinen Lebensunterhalt 
als Makler, indem er die zum Markte 
nach Sofia kommenden Bauern beim 
Abſetzen ihrer Produkte unterſtützte, 
als Händler mit kleineren oder größe— 
ren Seltenheiten, indem er ferner als 
Jäger, ſeinem offiziellen Beruf, die 
Hühner-, Enten- und Schnepfenjagd 
betrieb und ſeine Beute verkaufte, in 
dem er Fremden als Führer diente 
und gelegentlich Dolmetſcherdienſte lei 
ſtete. Die Beſchaffung irgend einer 
bulgariſchen Antiquität, eines ſchönen 
türkiſchen Dolches, einer alten Piſtole, 
macht ihm ebenſowenig Schwierigkei⸗ 
ten, wie die Beſorgung eines lebenden 
Adlers oder zu geeigneter Zeñ auch 
eines jungen Bären. Dieſer Miſcha, 
den auch ich gelegentlich kennen gelernt 
hatte, theilte mir nun mit, daß in Der 
Gegend von Biftrika die Bauern Durd) 
Mölfe ara geſchädigt würden und er 
gebeten worden ſei, womöglich an einer 
Streife gegen dieſe Raubthiere Theil 
zu nehmen und den Feldzug zu leiten. 


Sch Hatte Zeit und war fofort da- 
bei; mir fonnten fehon am anderen 
Morgen frühzeitig von Sofia losfah- 
ren und trafen mit unjerem Schlitten 
nad) einer Yahrt von einigen Stun- 
den in Biltrika ein. Das für Bulgari- 
iche Verhältniffe ziemlich aroße Dorf 
liegt amSüdoftabhang des ſüdlich * 
Sofia ſich erhebenden mächtigen Vi— 
ee, und ſeine Bewohner, 
hauptfählich von Schaf> und Zieaen- 
zucht armſelig ſich ernährend, begrüß 
len unſer Eintreffen mit augenſchein— 
licher Freude. Nur der zufällig im 
Han der Dorfſchänke anweſende Feld 
gendarm konnte der Verſuchung, ſich 
bei dieſer Gelegenheit einmal wichtig 
zu machen, nicht widerſtehen und for- 
derte, indem er zualeich nad) meinen 
Gemwehren griff, brüsf meinen „Balla- 
port“. Die Situation änderte fi, als 
ih ihm außer meinem bulgarischen 
Jagdpaß noch ein beſonderes, mich den 
Behörden empfehlendes Handſchreiber 
des mir befreundeten Gradonatſchal— 
nik (Polizeipräfekten) von Sofia, vor— 
legte. Nach der Durchſicht dieſes 
Schreibens wurde der Despot ebenſo 
ſervil, wie er ſich vorher aufgeblaſen 
gezeigt hatte. 

Als wir uns von unſeren mitge— 
brachten Vorräthen nach der Fahrt ge— 
ſtärkt hatten, lockte uns der Lärm von 
Muſikinſtrumenten, Geſang, Geſchrei 
wieder hinaus auf die Dorfſtraße. 
Ein junger Bauer aus Biſtritza hatte 
ſich mit einer Schönen eines Nachbar— 
dorfes verheirathet und führte eben 
ſeine junge Frau in das neue Heim. 
Voran zwei Muſikanten, türkiſche Zi— 
geuner, eine Violine und eine Klari— 
nette mißhandelnd, umtanzt von ſin— 
genden und jauchzenden Burſchen mar 
ſchirte in erſichtlich ſehr gehobener 
Stimmung der junge Ehemann zwi— 
ſchen ſeinen nächſten Freunden einher. 
Hinter ihm thronte hoch auf dem lan 
desüblichen Ochſenwagen ſeine Er 
wählte, aufrecht ſtehend vor der auf 
den Wagen aufgepackten und zurSchau 
gebrachten Ausſtattung. Auch ihre 
nächſten Freundinnen hatten noch auf 
dem Wagen Platz genommen und ſan— 
gen unaufhörlich in den ſich immer 
gleich oder doch ſehr ähnlich bleibenden 
einförmigen Volksmelodien. Die Texte 
werben bei allen folchen Gelegenheiten 
immer aufs Neue improbifirtt und 
rühmen in immer weiteren VBaritrun- 
gen überfchwänglih das porauzficht- 
liche unausbleibliche Glücdt der betref- 
fenden jungen Ehe, die Kraft und den 
Heldenmuth des Bräutigams, Die 
Schönheit und Tugend der Braut. 

' Am Nachmittag wurde ich zur Nach- 
feier, zum Einzugsfehmaus eingeladen 
und hatte mein herzliches Vergnügen 
an der Beobadjtung der Yeltlichkeiten. 
MWie überall, fo wird natürlih au 
hier flott getanzt. Man tanzt aber 
nicht, fih paaremweife umfchlingend, 
fondern in bunterfteihe reichen fich Die 
DIanzenden. die Hände und bilden eine 
lange Schlange. Nach dem Vortänzer 
an der Spite richten fich die übrigen. 
Bald zieht der Vortänger mit größe- 
ren Sprüngen die ganze Schlange in 
MWindungen hinter fich ber, bald fieht 
man.die ganze Reihe, fajt ohne fich von 
der Stelle zu bewegen, nur in ziemlich 
raihem Tempo rhythmifch die Füße 
beivegen. Gebratene Lammfleiſch, 
Schwarzbrod, weißer ſäuerlicher 
Schafktiſe, Paprika, Wein, Slivovitz 
wurden inzwiſchen ohne Unterlaß für 
die Gäſte bereit gehalten und von der 
jungen Frau kredenzt. Erſt am ſpä— 
ten Abend kam man zur Ruhe. Den— 
noch war am anderen Morgen ſchon 
frühzeitig der ganze Schwarm der ei— 
nigermaßen rüſtigen Bewohner von 
Biſtritza vor dem Wirthshaus zu der 
geplanten Wolfsjagd verſammelt. Es 
befand ſich darunter, wie unter den 
Bulgarifhen Bauern. überhaupt, mans 
the ganz ftattliche Erfcheinung; bie 
jüngeren Zeute befonder3 find jehnige, 
Fräftige, niht ungemandte Burfchen 
umd zeigen fich bei Gelegenheit vielfach 
ungewöhnlichen Strapazen gemadhjen. 
Mayen unter den jungen Bauern 


fann man fogar hübfch nennen, mäh- 


rend das bulgarifche Bauernmädchen 
dieje Bezeichnung mohl niemals be- 
anipruchen fann. Die Feldarbeit und 
das rauhe Leben geben ihnen ein gro- 
bes Inochiges Gepräge. 

Dieältere Bulgarenbäuerin aber er- 
langt ausnahmslos eine enorme Häß- 
lichkeit. Am haflichiten fand ich die- 
jenige, die mir vor dem Aufbruch zur 
Sagd über den Weg lief; ich wunderte 
mich denn auch feinesweas, als das 
Treiben an diefem Tage uhs auch gar 
feinen&rfolg gebracht hatte. Gtüclicher 
waren wir in der Nacht. Mifcha nahm 
mwohlverwabhrt in einer Kijte ein Kleines 
Terfel mit nach einer etwas abjeit3 ae- 
legenen Hütte, welche außer uns noch 
pon drei mit alten türfifchen Martini: 
gewehren bewaffneten Bauern befett 
murde, Dem TFerfel murde eine lange 
Schnur an ein Bein gebunden, die Kilte 
bor dem Haufe aufgeitellt, und nun 
quielte da3 arme Schweinchen jedes— 
mal jämmerlich, wenn wir an ber 
Schnur zogen. Als gegen 2 Uhr Mor- 
gens d der Mond aufging, nahmen wir 
die Schnur zur Hand, unſer Ferkel 
kam Prompt ſeiner Aufgabe nach, und 
ſchon eine Stunde ſpäter fielen drei 
mächtige Beſtien über die Kiſte her. 
Aus der Hütte krachten unſere Schüſſe, 
zwei von den Wölfen blieben auf der 
Strecke, der Dritte vermochte zu ent— 
kommen. Den Anſpruch auf mindeſtens 
einen der Pelze ließ ich bald fallen. 
Der entſetzliche Geruch, welcher von 
den Thieren ausging, trieb mir das 
Begehren, das Fell mit mir zu nehmen, 
ſchleunigſt aus. Nach Sofia zurückge— 
kehrt, kaufte ich mir ein ſchönes, ge— 
gerbtes Wolfsfell. Es muß doch jeder 
Wolfsjäger in der Heimath ein Fell 
zeigen können; dann kann er ruhig den 
Beweis erwarten, daß er es nicht ſeiner 
Beute eigenhändig abgezogen hat. Ich 
habe es — — rlafien. 


Anzeigen: Annahmelleften. 


An den nachfolaenden Stellen werden fleine Anzeigen 
für die „Abendpoit“ zu demielben Preiien entgegen: 
genommen, wie tt der Haupt:Lffice des Blattes. Wenn 
diejelben Wis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erjcheinen fie nod an dem nämlichen Tage. Die Ans 
uahntejtellen jind über die ganze Stadt hin jo dvertheilt, 
dag mindejtens eine don Sedermann leicht zu er- 


reichen ist, 
Nordjeite: 


Andrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Eile Lar 
rabee Str. 

E. Seber Apotheker,445 N. ClarkStr. Ecke Diviſion. 

M. H. Hante, Apotheker, 80O. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 500 Wells Str. Ecke Schiller. 

Ser. Schimpitn, Newsitore, 2829. North Ave. 

5. E. Stolze, Apotheter. Center Sr und Orchard 
und Diviſion u. Larrabee Str. 

EC. F. Claß, Apotheker, 891 Haljted 
Bette, 

5 9. Ahlborn, 
tion Str. 

Senn Beinhard, 
Ecke Hudſon Ave. 

C. F. Baſeler, Apotheker, 445 North Ave. 

Henury Goetz, Apotheter, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. E. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

Tante, Apotheker, Ede Wells und Ohto Str. 

6.©&. Krzeminsfi, Apotheker, Haljted Str. 
North Ave. 

Sincoln Pharmacy, 
lerton Ave. 

H. F. Krueger, 
lerton Ape. 
Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Ari PBharmacy, Yiorth Ave u. Wieland Str. 

HM. Reis, 311 E. Norty ve, 

U. Dartens & Go‘, Apotbefer, FIN. State Str. 
und Csgood und Gentre Str. 

6. Nipfe, Avothefer, 80 Webiter Ave. 

Herman Fry, Apotheter, Centre und Larrabee Str. 

sohn Voigt & Go., Apotheker, Biijell und Centre 
Straße. 

Robert Bogelfang, Apotheker, 
Straße. 

Henry Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

G. Eggers, Avpotheker, »alfted und Weiter Ave. 

G. SEchner, Apotdeter, 557 Sedgwid Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheter, 
AÄde. Ecke Didiſion Str. 
A Shean. Apotheter, 
2. Bavra, 62V Geuter Ade., 
Henry Schröder, Apotheker, 
Ecke Chicago Ave. 
Otto GHaͤller, 
North Ave. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Erte Weitern Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 WW. North Ave. 
Yudolph Staungohr, Apotheter, 841 W. Diviſion 
Etr., Ecfe Wajbtenaw Ave. 
E.%. Mlinfowitröm, Apotheker, 477 W. Divilion 
Au. Naiziger, Apotheker, Ede W. Diviſion und 
Wood Str. 
E. Behrens, Avpothefer, 800 und 802 ©. 
ett. Ece Ganalport Ave, 
3. 3. Schimet, Apotheter, 
Gele 18. Str 
Mar Heidenreich, 
Dopyne Ave. 
Emil Fiſchel, 
Straße. 
3.0. Bahlteih, Avothefer, Milwaukee u. Center 
zu. $. 
>. Kelowöfn, Milmwaufee Ave. 1. 
En 70 Blue Island Ave. 
J. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Ave 
. J. Kabaum, Apotheker, 361 Blue Island Av. 
* vinf, Apotheker, . und Puulina Str. 
2urede, Apothefer, 363 W. Chicago Ave,, 
Noble Str. 
S 3. Eloner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Ave. 
Mühlhan, Apotbefer, lortb u. Weitern Yves. 
5 Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. BaulinaSt. 
U. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Nedzie Ave 
Soljinger & Go., Apotheker, 204 W. Madiſon 
Str,, Ge Green. 
M.Get, Apotheker, Erfe Adams und Sangamon Str. 
M. B. Baqchelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Wm. H. Gramer, Apothekler, Halſted und Ran— 
dolph Str. 
Di. Georges, 1107 W. Chicago Nve. 
VPels & GCo,, Halited und Harrijon Str. 
x. F. Melich, 748 W. Chago Ave. 
F . Schmeling & Go., Apothete, 
Ave. 
Forſten Lind, Apotheker 1223 N. Weſtern Ave. 
x. Schwart, Apotheker, 6601. Wejtern Ave. 
8. 6. Dreijel, Apotheker, Weitern Ave. und Har- 
riion ©tr. 
6 F.- Brill, — 949 W. 21. Str. 
8. Schade, Aputhefer, W. Chicago Ave. 
Martens & Go., Sipotbeter. 406 Armitage Ave. 
Ghas. Sirtler, Anotbefer, 626 W. Chicago Ave. 
Ghas.M. Ladwig,Apothefer 323 W. Sullerton Ape. 
Zohn Wolke, Avotbefer, Chicago u. Aibland Ave. 
Mar Kunze, Avotbeker, 1369 W. North Ave, 
Hermann Elith, Apotheker, 759 Milmaufee Ave. 


Südfeite: 


Stto Goltas, Apotheker, Ede22, 
Ave. 
6. Bamıpman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
2. e Forinthe; Apotheker, 3100 State Str. 
> R. Forbrid, Apotbefer, 629 31. Str. 
3. Hibben, Apotheter, 420 26. Str. 
Nudoiph PB. Braun, Apothefer, 3100 Wentworth 


Ave, Ede 31. Str. 
258 31. Ede 


Sn. 5. Lloyd, Apotheker, 
Michigan Ave. 
F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24, Str, 
Fred. W, Otto, 
Ede Deering Str. 
F. Masquelet, Apotheker, 
Halſted Str. 
Konis Jungt, 
A. J. 


nahe 


Apotheker, Ede Well u. Didi: 


Apotheker, 91 Wisconjin Str. 


und 


Apotheke, Lincoln und Jul 


Apotheker, Ede Elybourn und Zul: 


Dayton und Clay 


833 Milwaukee 


171 Blue Island Ave. 
Ecke 19. Str. 
453 Wuilwaufee Avde., 


Apotheker, Ede Milmwaufee un) 


Halited 
547 Blue Island Ave. 


Apotheker, SOW. 21. Str., Et? 


Apothefer, 631 Centre Ave., Ecke 19. 


Noble Str. 


Ede 


952 Milmanufee 


Str. und Arcdher 


Str., 


Apotbefer, 2904 Archer Ave., 


Nordojt:Ede 35. und 


Apotheker, 5100 Alhland Ave. 
Kettering, Andotbefer, 25. und Halited Str. 
6. we Kreyßler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 
ve. 


. P. Ritter, Avotheker, M. und Halſted Str. 
a: Farusworth & Go., Apotheker, 43, und 
Wentworth Ave. 
WB. T. Adams, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Xen; & GDo., Apotheter. 2901 Wallace Str. 
Wallace St. PBharnacn, 32. und Wallace Str. 
Nobert Kiesling, 6409 ©. May Str. 
Ghas. Gunradi, Avothefer, 3815 Archer Ave. 
6. Grund, Apotbefer, Ede 35. Str. und Archer Ave. 
Ge». Bartvig, Apotheker, 37. und Halited Str. 
F A. Handtmann, 564 © . Hatfted Str. 
- Zurawstn, Apotheker, ‚48. und Yoomis Str, 
34 Neubert, 36. und Halſted Str. 
cott & Jungk, Apotheker, 47. und State Str. 
Ino Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. uud Deering. 
DStto Z. Wocder, Apotheker, 190 55. Str. 


2ate View: 


Ge9. Suber, Apotheker, 1358 Diverjey Str., 
Sheffield Ave. ” — 

8. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

Eu. Hirſch, Apotheter, 303 Belmont Ave, 
2. Brown, Apotheker. 19855 N. Aihland Ave. 

Diaz Schulz, Apotheker. Lincoln und Seminary 
Ad e. 

Bm. Perlau, Apotheker, Roscoe nud Sheffield Ave. 

M. DI. Gerdes, Glart und Belmgyont Ave, 

A. Gorges, 701 Lincoln Ave. 

Guitav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

A. E. Goppod, Avotbeker, Lincoln und SchoolStr. 

Bietor Kremer, Apotheker, Ede Kavenswood und 
Melroſe. 

W. Hellmuth, Apotheter 1199 Lincoln Ave. 

Uu.©. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave, 

Bruno Batt, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 


Sefet die Sonntagsbeifage des Adendpof, 


Verkanfsfleflen der Abeni Abendnofl. 


Bornadie. 


ArlindgtonHeidbts: Julius Flentie. 
Auburn Vart: Edward Steinhauſer. 
Auftin: Willy Frafe, 
Avondale: Geo. Hodel. 
Bartlett: Bruno Heſſe. 
Becher: 9. Blod. 
Benjenpille: Albert Franzen. 
Beverly Heights: Guftan Ko. 
Blue I 8 and: Willy Eidam. 
Blue Island: Harry Vandenberg. 
Bowmansvpille: F. W. Schimmels. 
GeutralBarf: € 9. Horder. 
Chicago Heights: Ghas. Sauter. 
Cheltenbam Beach: KR. Schneider, 
Golehbour: F. R. Mueller. 
Grvftal Tale: Frank Timm. 
Grete: Fred. Claus. 
Cuvpler: Chas, Libau. 
DauphinPart: J. 
Davenport, Ja.: W. Gehrke. 
Desplaines: Chas. Mehnte. 
Downers Grovbe: M. E. Stanger. 
Douglas Park: Fred Ziegfeld. 

G. Springer. 


Drexel: C. 

Dyſer, Ind.: Oscar J. Braun. 

Elmhurſt: Julius Malon. 
Eggebrecht. 


F. Buterbaugh. 


Eldin: Otto 
Englemood: Englewood News Co, 
Evanfton: Albert Boelfow, 
Edvanjfton: John Witt, 
Glencove: Fred T. Lane. 
Grant Part: W. Stepke, 
Großdale: Mbert Forſyth. 
Grand Erofjing: Oscar Landolf. 
Sanjon Bart: Ernit Fride, 
Hammond, Ind., B. Eſcher. 
Hawthorne: Nobert Hanſon. 
Hawthorner: Conrad Fegomeyer. 
Hermoſa: John Schubert. 
Hinsdale: H. Geo. Prouty & Co. 
Hidohlaud Park: Rich. Arnswald. 
Hobart, Ind.: Richard Berunahl. 
HydePark: M. J. Taylor. 
Irvino Park: A. M. Zelensky. 
Itasca: H. Ahlenſtorf. 
Jefferſon: Irvin Bernhard. 
Kenojba, Wis: Pitts & DeBerge. 
: enjington: Frik Hoegel. 
awWBorte, Ind.: George Werner, 
s a Grange: Jacob Zueicht, 
gamnpdale: Aug. Meyer. 
Lemont: Aler Nomat. 
LindenPBarf: € 9 Horder. 
Lombard: Sohn PB. Weibler. 
Lodport: John Ludivig. 
Marengo: Boyle & White 
McHenry: Heury Nidels, 
Mendota: Ehüß & Denijon. 
Melroje Part: ©. D. Franco. 
Mihigan City, And.: E Schmoelter, 
Moreland: E 3. Horder. 
Morgan Part: Fri Yelgenhauer, 
Naperville: W. Blake. 
Normood Park: Carl Eicert, 
OakPark: J. Ratner. 
Oak Park: Willie Weſe. 
Oregon: John J. Ganßtz. 
Varkſide: Chas. Gaß. 
Palatiner: Beutler Bros. 
Park Nidoe: Hans Hamer. 
Plano: H. A. Broaddus. 
Pullman: Parl A. Hermes. 
Pullman: T. P. Strubſacker. 
Ravenswood: Frank Lebkuchner. 
Riverdale: Mres. Lentz. 
Niverſide: Geo. Schwyzer. 
River View: Augo. Schneider. 
Roſelle: John C. O. Bagge. 
Rogers Park: Fred Smith. 
Nofebill: W. 9 Terwilliger. 
andwid: Paul Spidelmann. 
South Ebicago: Frank Wilbrath, 
outb Evanfton: John Palmer. 
outb Evanfton: Baul Kraag. 
outb Englewood: Franf Mezek. 
treator: E 2%. Donagbho, 
urner:‘. GC. Nettnor. 
urner Barf: Garrie Fairhend. 
VBafjhbington Heights: John Richard 
Kleine Anzeigen. 
"Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Xers.) 


Verlang n für Hausarbeit und 
ailfe in der irberei. ung, Koſt und kleines 
(Sehalt, Bärbetei 39 6 vB Str, nahe Siege. 
Gooper, 


Sunger Mann für Küchenarbeit. 


ochen verit 1. 307, 5. Ave, 


Verlangt: 
etwas vom K 
Verlangt: 
Str., Top 


Mus 


„Lügler an Nöden. 155—159 Marker 
Floor 


Jahre, um 2 
h ſonſt allgemein im 
nützlich zu machen, 327 ©. Wood Str., Bü: 


Verlangt: — Mann, 17418 
Pfrde zu beſorgen wm ſich 
er 


der 


Ve tlangt: Gin 
der jchon an 


ftarfer © 
Cakes garbe 
Blue Nsland ve. 


an Cafes. Nur einer 
braudt jih zu 
melden, SS dimt 
Verlangt: Ein Schneider zumß 


ng Paiiten für 
röde. 375 


Shop⸗ 


un um in einer Bäckerei an 
Nachzufragen in der Apotheke, 


muß 
Arbeit, 


ger Mann, 
Leichte 


engliſch 
kleinet 


ann für Küchenarbeit im 
r., oben dimido 


williger Junge das 
2020 Elybourn Ave 


Verlangt: ite 
Barbiergeſchäft zu 


ann mit etwas Erfah— 
ommereial Ave., S. Chica— 


doſengeſchäft aufnehmen. 


4100, 410. 


r für Illinois Com— 
Van Buren Sitr. 
dimt 


an Röcken. Ecke 
dimi 


ige zum Büge in auf der Ma— 


e Hand an Brot. Eben⸗ 
der Schon an Wales 
Ave., nahe Dayton 


769 Armitrge Ave. 
> 


t: Ein Iunitor für 
und Frau ohne "finder. 9— 
Hall, Ecke Milwaukee und 
erlangt: QTüchtiger 
treiber. Muß auter. Peddler 
jen haben. 403 Blire Island ) 
muß am Bu nch⸗ Tui, 
die Gärtnerei 
00 
und 


Verlangt; d 
verſteht und Pferd 8 id 


nach 5 Uhr Abe nd 


um sylorida 
Abzahlun: 


müfe n — 


in rbe 
leicht e Arbe sit. Sam 


Verlangt: Nunge in Q 
im Geichäft Dt, porgezo gen. 


er Thon 
ilwaukee Ave. 
dimido 
macher. 795 Halitd Sr. 


Verlangt: Fin Wagen 


entre Str 


mit 


Jur nee 


Wels 


erlangt: 
l, 217 
arociten 
gearbeitet bet. SO 


at! tarfer ine an Brot zu 
,. RE on in Bäckerei 
elmont Ave. 


Verlangt: Bäcker. Miebert K Co., 1071 N. Robey 


Verlangt: Ein erſter Klafſe Barbier, Deutſcher 
vorgezogen. 21 E. North Avp—⸗ 
Junger Kelinet. uß enoliſch ſprechen. 
und zubhr. WI N. Clart Str. 
Zweiter Koch, 85. 
nder, Teamſter, Bä 


The Veritas“ 


m: Irıre Worter, 
alfe Sünde. 


Verla at: Agen für Feuer-Verſicherung. 84 Ya 
Sulle Etr., immer 418. mod! 
f Berlangt: für Nomane und Beitichriften 
und zum Br ıfauf des allbefannten „Sartenlanbe.» 
Kal: nders PM. Mai, 140 Wells Str. 2019,20 


Ve erlangt: R ddler für Sir’3_ Pain Erpeller und 
Eommertropfen zu verkaufen. Sirs 


Agenten 


Medicine Co,, 
140, 3l. Str. lraug,2v 


Ve — au Verkaufe des „Fidele Bote“ 
Ralenders und & „Schelm“. German Xır. News 
Gb. RU S. harter Str, Nordweits@d: Raus 

2laug,210 


u 


Veriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubri 4 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 500 Bügler, Trimmer, Baifter, Ma> 
fhinen: und Handmädden, nah Zohms alle, 56 
Zarrabee Etr., Ede Bladbawt Str, am TDienftay 
Abend 3 Uhr, den 27, Wuguft. modi 


Mittwoch, 335 South Park Ave. 


Verlangt. Frauen und Maädchen. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das 


2äden und Favriten 


Verlangt: Overallmacher außer dem 


I f Haufe, 
Madijon Str., gimmer 410. 


VBerlangt: 


Geübte Finiſher au Gloafs, auch meld: 
zum Binden. 


Guter Yohn. SD N. Wood Str 


Merlangt: 2 erjte Klalle 
guzer Yobı. Ecke Biſſell 


Maſchinenmädchen an Cloats. 102 Ju— 


Handmädchen 


* an Röcken, 
und Fre 


mont Zir. dimi 
Pr tlangt: 

fian Str. 

Etore. 


Verlangt: Mädchen im 98 Clybourn Ade, 


Maſchinen- und Yardınadyer an ds 
North Ape. 
Verlangt: Irimmer nd Brsiter un)  Yandmän — 
an Röden. 29 N. May St: 
Grfabrene — i 
Weſtern Ave. 


Verlangt 
den. 235 78 ZTaz.ie 


Verlangt an Me: 
ftei. 2461 N. 


und Maic 


chinenmäd— 
modt 


Verlangt: 
chen. 23 


Erfahrene 
Dayton Er. 


Verlangt: 


Hand⸗ 


Finiſhets an Cloaks. 
modi 


Etfahrene Maſchinenmädchen und 
an Röcken. Hoher Lohn. Etetige At⸗ 
Ajhland Ave., hinten modi 


Ve erlangt: 
Kuöpfeannäher 
beit. 718 N. 


Berlangt: 
nen an 


4 Handmädchen und mehrete zum Ler— 


Shopröcken. 28 Biſſell Stre. modi 
Hausarveit — 


Mädchen für 
vurn Ave. 


Verlangt: 
Clyb 


Hausarbeit. 


884. 734 
Ein nettes Mädchen co 
einträglihe Str 


bdendpoſt. 


Verlangt: ubang fann 
Hung e n. Wr. ©. 

dimt 
t: Gutes Küche 


nmäddhen. 79 €, 


Mädchens 


ugt: idchen für 


rla allgemeine 
Ri hoaufee 


; Mädchen 


yen für Yausarbeit. 5 


Jerlamgt: d 

t., Ede Divijion Str. 
Alleinſtehende Dam 
für den Haushalt. 

room-Mädchen 


Sofort gu Deutiches 
North Ave 


Mann fi für  glgemeine 





Mädchen für allge eins 


Ave. 
Mädchen oder Wittwe als 
in YJammıe. 66 Sherman 


erlangt: Mädchen für 9° wöhnlihe Hausarb it 
45 E. Chicago Ave., 2 Treppen. dimi 
Verlandt:Eine erſter Klaſſe Köchin und Laundreß, 
ſowie 2. Mädchen. Muß engliſch 
ferenzen haben. 4754 Gree 
Verlangt: Ein 
Wrightwood Ave. 


Wort 
Verle 


Mädchen für Hausarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit. 
174 Eugenie Str. 


Verlangt: Ein 
8.50 die Woche. 


Ein zweites Mäd 
Suter Kohn. 707 Jackſon 


Kindermädchen. 


erlangt: 


langt: Ein 
Judiana Str. 


Ver 


kleines 


Mädchen für leichte 
zu helfen. 15 il wau 


Unverheirathete Rösin, 


Milwaukee Ave. 

Verlangt: erfahrene Ködin und Raundreh; 
muß gu en, feine andere bean cht 
vorzuſprechen. agen re n 1 und 3 Uhr, 


für zwei > Arbeit: 
anderes braucht 
1 und 3 lihr, 


Nerlangt: Ein gutes Mädchen 
muß gute Mefere ı haben, fein 
nachzufrag Bor uſprechen zwiſchen 
Mitmwoh, BL S: art Me. 


at: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 


Mädchen, das korhen 
lat. 


kann. 


Sitr.. 2, 
Mädchen in Heiner Familie. 623 S:pg: 
Flat. 


Verlangt: Mädchen, 14415 
Hausarbeit. 339 Hudſon Ave. 


Verlangt: 
wid Sir 


Jahre, für Heine 


Yrlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 252 Pine 
dimt 


y 
lu sd ve, 


X 


erlangt: Eine gut: Frau, 
fi zu inachen, Kleine yamilie 


ih im Sue bektife 
1137 Lincoun Avpe. 

nat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
200 Galumet Ave. 


Re⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hauscarbert.— 


3209 Galumet Ave, 


all zemeine 


erlanat: Ein gutes deutſches Mädchen für leich— 


sit. 256 W Shi: 139 Aue. 


Te ichte 


Verlangt: Mädchen für Hanus zrbett, 


WW, Chicago Ave 
Werlangt: Gute! Mädchen für Hausarbeit 
Milwaukee Ave 
Berlangt: Wa 
Virlangt: Fin Mädchen für 
ler Str., Ede BB. Etr. 
Mädchen von 15-17 Nahren 
334 Blue Island Ave. 
eutſches Mädchen 
blend Awe., nahe 


109, 31. Büderei. 


Hausarbeit. 


ſchfrau. 


Etr., in 


39 Walz 


(Fin gutes 


Mädchen ſür 
dimt 


rikaniſches 
Lanoley Ave. 

langt: Deutſches Mädchen, 14446 

usarbeit. Zu erfragen 189 Beld 


eHausarbeit 


Küchenarbsı 


Mädchen für 


Mäd he „für allgemeine 


icht 
625 W. Taylor Str. 


es Mädchen für 
ı Antritt 


allge meine 
sg ſucht. 718 
dimi 

rbeit und Kochen 

t. Na auswarts. 

tr. je idido 

allgemeine Hausarbeit. — 
Waug, Iw 


gutes Mädchen für 


9— me ine 
533 Blue Island ve, in 


Büderei.— 
— 


für allgemeine 


Pauline 
modi 


Ein Mädchen 


ſofott. H ſohn. 379 S. 


Mädchen für allgemeine 
n. G39 Langley Ave 
modimi 
—A 12. 
finden tm 


Züpdjeite. 2736 Gottage 


MTaug,imt 


Mädchen 
Lohn auf der 
Frau Kuhn. 
deutſches Madchen für 
Place, bi & 


allgemeine 
mod 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit 


146 yazalle Ave., im Saloon. 

Verlangt: Eir deutſches Mädchen für ge- 

wöhnl 304 Archer Ave. min 
, für allge me ein 


Sr 
‚lat 


unge: n Mädchen für gmwöbnliche & Haus 
485 Ahland Boulevard 


Verlangt: Ein gutes deuti 
ausarbeit. 12 7 s inter 
ESonnta Po orzuj iprechsn 
5 > Dia lv 
beiten Privat: und 
7 Larrabee — 
ſamodimid 


ngat: 500 Mäd der n für Die 
Sr ſchaft⸗ däuſer be bo hem Lohn. 





Hause 
ſamodi 


Verlangt: Eine äl rau für leichte 
arbeit. Aihlaı nd Ave. 
J Haus⸗ 
jmodt 


Verla Mädchen für und 


arbeit. se Lohn. DO W 
n Mädchen immer 

bei hohem Lohn auf der 

Grove Ave, Frau Kubn. 


finden 
Nordſeite. 


Hausarbeit 
eingewander⸗ 
bei 90> 
"pri ivat fomil ven u da: 
Stellenvermittlungsbus 
ldag,Imt 


Ködinnen, „Mäpghen für 


599 Weli⸗ 


: Köchinnen, 


Mãdchen für Hausarb 
— n 


ı erhalten jofor ? 
Lohn in den feiniten Privatfa— 
und Züpdjeite durch das 

iti 545 N. Clark Str. 


12 Uhr. Tel.: 


mili en der 
deutiche Wer 
früber 60. 
Rorih. 


Verlangt: eoho ort, 500 Mädchen für Hausarbeıt. 
Lobn *4 8. Stellen frei für Mädchen. 422 Yurras 
bee Str. 3inbiw 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und einge» 
wanderte Mädchen für die beiten PBläge in den feine 
ften Hamilien an der Südfeite bei bobem Lohn. — 
dran Gerjon, 215, 32. Str, nahe Indiane Une. bw 


Sonttags offen bi3 


768 Eltgrove Ave," 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1.Eent da3 ° ort) 


Hausarberrt. 
gutes Mädchen für 

Dearborn Etr. 
Mädhen für Hausar— 
Dim 


Nachzufragen 


allgemeine 


Ein deutſches 
34. Court 
Mädchen für Hausarbeit. 


Vetlangt: ð 
637 M. Hoyne Ave. 


) Uhr Abends. 
Verlangt: Mädchen für 
er. 912 Milwaufee Ave, 


San Ban ä 9 Syorefi 
Verlangt: Tüchtiges Dienſtmadchen. 3329 Foreſt 
Ave. 


Keine Kin- 


Hausarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit ım 


MM r Yır 
VBerlangt: Gutes En u im 


Meiner Yamilie. 533 
Verlangt: 


= 


Str. 


3 307 194 
Mädchen für Hausarbeit. 44 Halite) 
allge mer⸗ 


Flat. 


deutſches Mädchen für 


Gutes 
Sheffield love, 2. 


ırbeit.. 209 
Mädchen für leichte 
Sheffield Ave. 


zum Wilei 


erlangt: 
ne Baus 
dausarbeit. 80 

Verlangt: Hausarbe 
Maud Woe., nabe 
® 0 r 
Mädchen ndienen. Hoher 


Verlangt: 
Lohn. 599 Wells Str 
Yunges Mädchen. 96 Fremont Str. 


t — aitetmädchen im Reitua 
wu Te 
Gin Mädben 


+54 Belmont Move. 


dry und ettwas 


Hausarbeit. Mi: 


dewẽ ouliche 
enrdiet 


Mädchen 
Ave. 


Mädchen ſür 


F · a 


für Haur 
de 


gewohnli 





eit 
modimt 


junges Mädchen. 


modi 
Mädd 

; 6 ott age Grov 
Mädchen ) I 
Yincoln 


Küde und Du 


für 


und bügeln 


:6i : deutiches Mädchen 
"Baus arbeit Suter Lohn. 139 Cer 
allge 


Ede Yeavit 


t: Mädchen für meine Haus arbe 
.310 Park Ape., r 
inden gute Stellen bei hohem Lohn 
2529 Wabaib Apr. Ftiſch eingewar 


— untergebracht. 15 nl 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sejucht: 


Arbeit. Klein, 


Goeſucht: 
ve Arbeit ſcheut, 

Pferden umzugehen 
auch melken. Adr. V 


Ein junger 


Buſineßlunchkoch 
DIN. Part ve. 


Goſucht: Ein guter 
bung. Beſte Ref zen. 
Geſucht: Ei 
ſucht ſtet 


Hand an Brot, 


Monat Zip 
duimit 


gute zweit 


t. Nadızı ufrags 12% 


Frauen. 


1 Gent das Wort.) 


Stellungen fudhen: 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 


t5 re berf 


Gin deutihes Mädchen, 
und alle Suunsarbeiten 


Privatfamilie MR. 160, Aber 


Geſucht: 
{Dpof it. 
1, ſucht 


t: Gine junge Fr rau, yute Köchin 


e Beihäft a ung. 


Mivhen 


Mähcheu. G 


— 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
‚Wleranders „Be beimpolize ige 
Ave immer bringt ir— 
5 tem Wege, uns 
un glüdli rhaltuiſſe, Ehe⸗ 
4. j. w. und e. 2 


n —R — n. er r find 
— Shicago. 
2 nai ‚dio 


Anſprüche 
Keine Gebuht 
jorgfültig bes 

l4ma,lı 


toten, Miethe, 
el und jiher folleftirt, 
Ale Rechtsge sichäft e 


y er Lam and Eolkection, 
q t., nabe 5. Upe., Zimmer 15. 
County Conitable, Wunager. 


Miethen und ſchlechte Schulden 

Hirt; ichlehte Mierher bınaus: 

ı Erfolg; alle Ian 
is 6 Ubr FJ 
ſch, Doeut io | 

hen Empirblangn: cite 

Fifthb Ave, Room 3, Aug. F. 

aus, imt 


vor meiner 
Eidmann, 
Mrz deſſe, Fire-Inju 
N. Marker Str. 

Ale Arten Haara - — et, 
men-Friſeur und Perrücker 34 Nor 

* "19a, li 
— — — — — — 


Aerztliches. 


— an2 
diejer Rubrif, 2 Cents das 


Die vom Staate ane rkar F e und griöhte Deutiche 
Hebam men⸗dgule n ſich jert Ecke W. 13. 
in e e e gebammens 


m 1ade L. 


(An jeigen unter Wort.) 


itut im — welch * zu d 
wurde. Die meiſten Lehrer reſp. Lehrerinnen ande: 
ter Hebammenjchulen baben in diejent College itu: 

Wöhnerinnen werden unenigeltlih aufgenem: 
Studire d „" n Winterfurius a ſich 
Brof. Dr. Malo . 13. 

abe Mibland Ave. 2 ul,2ut,didoja 

E. Saeujer, Frauenarzt und Geburt 

Weis und Hilfe it a 

aut 1 Wells Str, DOffice-S 

Uhr ttags. 


Chicago College o of Mid 
Yird geöffnet am 16. Auguit. 
jige Schule, im welcher alle 
i s-@ramen beitanden haben. 
85, 12. Etr. 


R achmi 


Bin "long, Amt 
ıtbe iten erfolgreich behan⸗ 
Dir. Röſch Zimmer 
380, 113 Ada: ns Str., Ede von Clark. ER, er 
von 1 bis 4 Eoı ‚ntags von 1 bis 2, 2Ainbw 

Geſchlechts⸗ Blut- Nieren⸗1 und unter— 
leibs Kraatheiten Aber, Ihnell und dauernd gebeitt 
Dr. Ehlers, IR Wells Str, nabeObio. of,bw 


Unterricht. 


en unter Diejer Rubrit, 2 Cents 


Knaben und Mädchen. 
Shulfäbern dom 5. 


yrauenlrar 


beit, $ 


Ziahrige Erfahe ung. 


(Anzeig 


e ien= Schule. 
allen 


3 = Wort.) 


fir nde n 
Juli bis 


— 
Fe 


uterricht in 
1. Sepvember im Nordiweit Chicago Bufinck College, 


922 Milwaufee Ave. Engliihe Sprade; alle San: 
delsfächer, für Herten und Damen.. Tags und 
Abends.  Preije mäßig. Brof. George Jenffon, 
Brinzipak 16non, ddja,bio 





‚Bethäftsneieuenheiten. 


er dieſer 


Rubrif, 


Su vermiethen. 


(Anzeigen unter diejer 


(Anzeigen unter die 


Douje 


85 Dear 
8 Lincoln 


Geld 


rga 
ſchaftspl 


Kommt zu ı 


Chicago NM 


Möbel 
$20 


Wir nebmen I 
die Anlethe 


auf 


J Gel 
Nödel, Bi 


n niedrigften 
tlichk 


in 


Waſhi not 


: Rubrif 


hold Xo 


Ude. 


Rubrik, 


an Wjjoc 


Zimmer 


am. 


2 Gent3 du 


Simmer 1, La 


y 


> Gents dag 


2 Cents das Wort.) 


8 Wort.) 


ietion, 


804. 


fe View 


Ajjociation, 


Zimmer 301. 


mmer 1, Lake 


ind 


View. 


19 
19, 


ſt-Eche Halſted 


di 


dazu 
ano3, 


Eidelitv Mo 


— Mort 


on r., eriter 


zwi ihen Clari unß ıd Dearborn. 


: 81, &. Etr, 


: 9215 Commercial Ave 


‚ Züd-Chicago. 


ouf Möbel ı I 
fonds in irg 
— Strift 


privatim. 


Wenn Ihr Geld bee 
mir und 1d wer 


80 Dearborn 


Englewood. 


Sımmer 1, 


wenn lit 
ejeiben in 


— 


ẽlut, 


Columbia 
l42p,bw 


Deutide, 


98, Pferde u 


s zu 


nd Wagen 


foınmen. 


x utidhe 


ba 


to 
Anz. si 
‚ Maneger. 
3 Geld 
che Leute, 


Sicherheit. Ich lei 
end einem W trage. 


ſſen Euch 


mmer 12. 


ihe ide Privat: 


— Reellite Behandlung. — 


tor 0% 


er schreibt 


u 6 dor iprechen. 


16mai,ii 





Geld zu verle 
fon. Room 8 


“Geld zw ber 
Ulrich, Grund 
Bj bington 


_ Wilion, au 1 dberleiben. 
int. 9 S. Camel Eir, 


Sradt und Lund, 
me 5 


4 
1429,20» 


„Hrundeigentpum und —* 
inter die Rubrik, 2 Ge: 


Aust 


erzeug 
der 
1 & deren Sage. 
Viertel Baar, 
eden Käufer 
ie Koſten der Sinreiie 


Beiigtitel verfei 
Reit in 7 


enen erfundigen Br 
ungsland! 
erung land! 


r .i per A 
iſt de "Bo de 
! jo vw für " Farınymede. 
nft und freie Zandkarten ihre? bt 
t und jprecht mit dem Agenten J 
e der Gegend auf einer u v 
ift und Eu daher genaue Uuskunft 


ten Stod, 48 Milwaukee 
Chicago Ave. und Eliton Ave, Ge» 

2 bis 6 libr Nachmittags, und 
nftag und Mittwoch bis 


nle will, tınn bei ı 

Be dienung reihen. 

ten "Geiehicpaften billigi tet. 

219 Lincoln QUve., nabe Webf 
10ag,jadido, Imt 


tier Aufruf! 
Countpländereien im mit 
Gründung einer Deutid En 
ere hundert ı 
Farmland Ant 
82.50 per 
5 12 Uhr. 


effent 


Heil ba l 
Ader. Office Sonntags 
Zu erfragen Rr. 9 S. Co= 
Maug,Imt, didoſa 
. Beltgelegene Häufer und Lot⸗ 
) jpottbilig, fleine Ynyaye 
nleiben, armen 3u Der» 
H gegen Stadteigentbum 
enty Siherer, 1089 Roscoe 
Mag,Ims 
längere Seit: Cottage, 6 Rooms, nıos 
Finrihtung, und Zot. Udr. B. 197 Ubendpeit. 
ufen: Haus, Lot und Stall, ein gerichtes 
aft, dillig, 81700. St — und Alley 
Eigenthümer, 101 vemon Str. 


t auf 


ei: ;, % »taenboten, 
mmtsiches Vi, 8 
‚ine kalde Weile 
"Stzonte, 58 @i:ud 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Sausgeräthe 2c- 
ı unter diefer Rubrif, 2 Cent3 das I 


0 Ordhar 


Kaufs: nnd Berfaufs-Aingebo fc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ud von Yalft- 
bmw 


Bögel 2c. 


jerde, — Hunde, —— 
Wort 


beit, 26€ 


lenwagen und ein 


} 


Boartd im Ne 


dimido 


doppel⸗ 
Werden 


Nchtsanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 3 Eents vos Bert) 


.  Kp,oia,li 
Rechtsanwalt, 
Zimmer 4— 
Kollettionen prompt 
Wosli 


; gopge 


Photographen. 


(Anzeigen unter bie} r Nubiil, 3 Gents das Wort) 


sait 98 
5d3,1j 


ein 14 Bor 
und vergrößert. 
53 offen. 


Geihäftstbeilhaber. 


NRubrit, 2 Gent? dus Wo 


Dieier 


gu mietben und Board actuht. 
(Anzeigen unter dieſer Aubdrit. 2 Cents das Wert.) 


Mann Wwün 
smile auf Der 


— — 





‚. Vertaußs feffen der Abendpoll. 





Der Gäuger, 


zung daB Slundchen au... Man hathn 


geſagt, daß es unmöglich ſei, eine 


mit der Pferdebahn zum Serbad fuh⸗ 


ven, brachte Hagemann ſeine Tochter 


John Burus. 


WASHINGTON. 


Schlacht und einen Ball zu befchrer- 
ben. Edenfo Jchmwierig dürfte es fein, 
das Gelage junger Stürmer zu fchil- 
dern, auch wenn jte jich mit Alten zu= 
fammenthun. Die bemooften Hüupter 
find bald um fein Haar beffer als dı> 
andern. Jeder iſt geſprächig, doch 


Der Arbeiterführer John Burns 
it, mie aus London gefchrieden wird, 
— two auch jchon der Sänger über ben Verlauf der ——— 
beim Kaffee, ſeinem zweiten Morgen— len ſehr erbittert, nach allen Seiten 
taffee, ſaß. Die beiden Mämer plau— ſchleudert er die Blitze ſeines Zornes. 
derten dann, bis Emma wieder er⸗— Vier Gegner haben ſich ſeiner Anſicht 
ſchien, den Hut in der Hand, das mel- nach) verbunden, um ihn von der Höh: 
lige Haar aufgelöft, das ib: wie der feiner Voltsthümlichkeit herabzugzer- 


im ‚eigenen Wagen dahin und martete 


Nordfeite, 
auf dem Pla vor dem Deutſchen 


Roman von Karl von Heigel. 
Becker, 228 


(ortſetzung.) 
So verſunken war die kleine Ge— 


meinde in Zuhören, daß ſie von dem 
Lärm und der Unruhe draußen nichts 


MEDICAL 
SSRANDOLPH ST, INSTITUTE. 


CHICACO, ILL, 
2 Sonfultirt Des alten Arzt. Zer medieiniice 


——— — Vorſteher gra⸗ 

* Mirte mit hohen Ehren, hat 20- jährige Erfahrung, ijt Profeſſor, 

Vortrager, Autor und Epezialtit in der Behandlung und Hei- 

* lung geheimer, nervõſer und chroniſcher Krauthei⸗ 
Tauſende von jungen Männern wurden von einem frü a gerettet, 
ätern gemacht. Leiet: es Rathgeber 


EN. ; Qurling Etr, 
Karı Yippmanı, 180 Genter Str. 
Lirs. %. Basler, ZI Benter Sfr, 
Heury Heinemanu, 249 Benter Str 
Bigar wtore, 41 Ciact Sir. 
ut. Behig, Ml Blart Str. 

Diez. x. M. veppo, MW Clark Str. 
—R Store, 652 Clart Str. 

9. Pecher, 359043 N. Clart Sir. 

v. 5. Kaub, wi Blart Str. 

"ar. m. Yırbl, 255 Glevelund Ave, 
Lonis Voß, 76 Eiybouru ve. 

u %. Yauy, & 


Sohn Vedler, 
Handees Rewsſtore, 
N. Wernert, 256 “ten Str. 
A. W. Tiolund, 
Womon & Sm un, 
©. &. 


406 Elybourun Ave. 
‚54 Klybourn Ave, 


us 


Liviton Er. 
317 Tivilton Str. 

34 Divijion Str. 
Dwiſton 


Relſon, 
vt. E. Vurte, 3 
ib ‚QTopde, 4yi4 Tivion SE. 

V. Valy, 467 — ‚St. 

e. gi vrsberg, 179 Elm Str. 

G. weiter, 110 Eugenie Str, Ede R. 
6.2. —RWB y, 19 Qulfted Air. 
L. Weber, 195 Xurrabee Str. 

Yis Blind, 46, Yarrabee Str. 

S- DBerhaag, 4yl_Yarradee Str. 
F. Tedemann, 517 Yarrabee Et. 
x. Derger, Dil Yarraber 
wirs, Quer, 09 


S. 9. Lumen, 


Sit. 


Park Ups, 


eiz. ein 
Yırrabee Str. 
v2 xarrabee SIE 
. Miller, vV5 rrabee Str. 
Liljeblad & M ag u, 
©. Teichlet, 310 R. Market Str. 
Grant Sep! IS I. Wartet Ste 
282 North 


. De ı Dun 8. 


ange W 
ot 


301 N. Market Str, 


— — 
R2 
* 


Ave. 
RNoͤrth Ave. 
North Ave. 
3uy North Ave. 
News Store, 29 Ruſh Str. 
Stein, 2904 Sedowict Sir. 
J. Cameron, 336 Sedowich Ste. 
si Sedoricd Sitt. 
‚v0 Srogwid tt. 
w, 18 Sheftield Ave. 


= 


8 
* .. 


u. ie 


Max 
a 


2= 


\ 


ei großer Vorlhe il 


Ein 
klaſſi iche 
und 


* u "Ferien, NW 
NE. sie 5 119 We 
CE. Yiniyeio, 132 3 


G. W. 
Miß Florj 
Jahnſto 
Av. U. Sul 
. MM. Eur 
Krau Gieſe, 
5. Hiceyh, 
— 


uthſord, 


Na be n Fasıı eine geichmeidige Kor, 
Züge und Zähne wie Perlen bejigen 
trotzdem wird ſie nicht 


Schön 

— —— 
ſein, wenn ihr Teint ſchlecht iſt. Deshalb wird 
ihre Geſpielin mit einfachen Fügen viel Ihö- 
ner erfdieinen, wenn dieielbe eine fifien- 
weiße Sant befist, welche gerade genug | 
NRörhe zeigt, um ihr eine reizende Pfirſich— 
seRthen yarbe zu verleibeit. 

Dieser bezaubernde Gifeft folgt jtet3 dem 

Gebrauche von 





Se t, er 
* der 


655 * Weils Ste. 
669 Wells Str. 
M Wells Str. 
Willow Sir. 


Miller, — 
vu Willow Str. 


E. Putuaii, 


Nord weſſſeite. 





402 N. Aſhland Ave. 
Aſhlaud Ave. 
R Aryland pe, 
- [ Yu au ut Str. 
F di tage Ave. 
Cdicago Ave. 
& cagẽ Ave, 
Chicago ve. 
Chicago Ave. 
Chicago Ave. 
Chicago Ave. 
Chiecago 
Chicago Ave. 
116 W. Chigago 
„ea cayu Ave. 
Ka gv zur. 


G. Mathis, 
© Dede, 


12 3: 


Ave 


418 W 


Ave 


249 Eiyborurn Ave. 
Su Weib, 2 olybouen Ave. 
H. Grube, 352 Elybouru Ave. 

| 

| 

l 

| 

| 

I 

| 

' 

| 

| 

l 

f 

% 


C oil. 213 
Dil 
Diviion SE. 
15, Zivijioa Str, 
Grand Ave. 
lit Graud Ave. 
ag, 220 Graud Ave. 
ud Avpe. 


ſtolz, wahr, frei!“ 


Dann * Ss auf vie — lle 
und richtete das Wort an Leiſewitz, 
der — en ummoftier Zeug — ihm 
genenüber tbronte. Er jprah ohne 
Schiüchternheit und ohne Webertret: 
bung. „Ich bitte dieſe verehrungs— 
und liebenswürdige Geſellſchaft, die 
Störung zu verzeihen. Wir, vierzig 
Eismänner, hatten uns zu einer Probe 
für das nächſte Wohlthätigkeitskonzert 
des Cäcilienvereins verſammelt, als 
ti51 itwautee % Ave. hoir erfuhren, day ein großer Künftler, 
u ein Eänger von Vottes Gnaden im 
‘ec Ave. r Hauſe anweſend ſei. 
ee Dans „Herr Siegfried Leifewik! So Klein 
TER. unfre Stadt tit, jo find doch der auf- 
uiben, Am We. North 9 richtigen Mufitfreunde viele darin und 

—— jedem iſt Ihr Name theuer. Obwohl 

wir hoch im Norden, Sie im Herzen 

Deutſchlands wohnen, ſind Sie doch 

auch unſer. Ihr Weltruhm iſt auch 
unſer Stolz! 

Herr Siegfried Leiſewitz, mir, der 
vierzehn durch Sie ſelige Tage mit 
Ihnen verlebte, nannten Sie ſich in 
berechtigtem Selbſtgefühl wiederholt 
den letzten Sänger. Aber auch ich bin 
Ihrer Anſicht: Ich werde nie mehr 
Ihresgleichen hören. Ich ſage nicht 
‚leider' — denn fein Ideal kann man 
nur einmal begegnen. 

„Von unſrer Probe kann heute nie 
mehr die Rede ſein. Doch da der 
Grund unſeres Verſtummens kein 
trauriges, ſondern ein freudiges Er— 
eigniß, ein Ereigniß im wahren Sinne 
des Wortes iſt, ſtehlen wir uns nicht 
davon, ſondern bleiben und feiern nach 
urgermaniſchem Brauch den Tag und 
den Helden des Tages. Sie aber und 
Ihren liebenswürdigen Kreis bitten 
wir, ſich zu uns zu geſellen. Mißver— 
ſtehen Sie uns nicht! Das ſoll nicht 
heißen: Nun wirſt du uns auch ſingen. 
Nein, wir wollen Sie nur unter uns 
haben wie Rekruten einen berühmten 
Feldherrn. Und wenn Ihnen der eine 
und andre von uns derbe die Hand 
drückt, ſagen Sie ſich, ich bin nicht bei 
Hofe, ſondern in Wörde. Und der 
Wörder reicht nicht die Hand, wenn 
ſein Herz nicht ſchlägt. 

„Mich hat als Kind nicht wie meine 
Freunde hier die See in Schlaf ge— 
wiegt. Aber jetzt kenne ich die See 
und das Volk, das an ihr großwächſt. 
Die See hat ihre Tücken, aber im 
Volk iſt kein Falſch. Meine Freunde, 
meine Schüler hier heißen den großen 
Künſtler von ganzem Herzen will— 
kommen!“ 

Leiſewitz 
ſüß aufleuchten vor Freude und im 
Stolz auf ihn, nie hatte ihn ein Erfolg 
beraufcht twie biefer. Er fprang auf: 
„sh danke dir, Freund, und deinen 
Freunden. Ueber unfer Bleiben habe 
nicht ich, jondern haben Frit Hage- 
mann und Compagnie zu entjcheiden. 
Wen es ihnen recht iſt, bleibe ich gerne 
noch ein Stündchen in Ihrer Mitte. 


| 
| 
| 
| 
| 
Aber fingen werde ich heute nicht 4— % FL ER * 


355 Gru 


Neun unter jeden zeht Männern bekennen ſich der 
Uebertretung der Naturgeſeße ſchuldig. „Die Unwiſ— 
ſenheit der J ud“ iſt ihyre Eutſchuldigung. Die Na— 
tur aber einti digt nie, einerlei wie jung, unwiſſend 
oder gedantentos der Uebertreter ſein mag. Was 
man ſäet, wird man ernten. Die Gewohr.beit der | 


| Onanie oder Selbſt-Befleckung iſt eine ſchreckliche | gu ı haben bei Apothelern. 








Miwan * Ave. 
1, 36 Milwaukee Ave. 
& Yeiltuß, 48 Muwautee Ave. 
1 3% —B ve 








» ve, 


Shen, 


Eiinde gegen die S ' und verurjacht fiet3 Die 
Private, 
THE OWEN ELEGTRIC BELT & APPLIANGE C0,, 


ſchlimmſten Trolgen. 
ausbleiblichen Ruin 

Ch ron) ſch u 209 State Street, Chicago, 111. 
..o = — — — 
— 


ı Behandlung. Das geichto 
Keine Kurt mehr vor dem Stuhle 
Leiden, 


geſtarkt und neu aufgebaut we em eur neue 
des Zahnarztes. 
ſowie alle Blut- und Geſchlechtostrant⸗ 


Nahrung und dem ganzen Syſtem neue Lebenskraft zu— 
heiten „ad die ſchlimmen Folgen Jugendlicher nude 





neue 


— 


ne, ZI Site 
E. Glimann, 626 N. Baulina Ste. 


—A 


News Store, 
A. 3. Fuller, 
9. Parterjoit 
». Yırbac 
Ww.x 

Frau Win 


6 hriſt < 


109 W 
39 Blue 


Adams S 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und feine Geiahr. Volles Gebiß $6; feine befle» 
en zu irgend einem Pretie. Goldironen und Bridges 
it eine Spezialität. 20-farät. Goldplatten 830. 

arantıren fte pafiend oder feine Bezahluıg. 
| Brozent Diecount werden aller Mitgliedern der 
| en und ihren Famtiten erlaubt. Zahn⸗ 
| szieben frei, wenn andere Arbeit geihan wırd. Wir 
| gebe 81000 wenn Kemand mt unieren Preiien und 
| Arbeit fonfarriren kann. Gold: zitllu ng 50c aufwärts. 
Sjfen ibendos und Sonntags. Spredt vor und 
Sihr werdet Alles finden we aunonctt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laßt Euch früh Morgend Enere Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen nah Dane. — 

Volles Gebiß 8. l6jpddjbre 














3 u! ited ir 

=. Bü Aſted et 
), —— r 
I 1 W Hart 

s) ** 
arı en. Zu 


Mannestraf t wieder hergeftellt, 
Gefhlehtstranfheiten geheilt. 


Der Heim des Todes wird 
in manches junge, friſch 
pulfivende Leben dur An« 

 ftedung und jugendliche 
Berirrungen gelegt. ine 
> Kur» Methode, die ih im 
= den verzweifeltiten Fällen 
ftet8 glänzend bewührt hat, 
* in dein gediegenen Buche 
„Der Rettungs:Aufer‘‘ 
nicdergelcgt. Hilfeluchende folten es zu ihrem 
Eclditibug niht veryäumen, dasjelbe zu lejen, 
ebe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen der zahle 
oh 4 t! reichen O nagſal her verleiten laſen ihr Geid, 
Brüche ge heil woraı f bie fe mr fvelnlieren, zum SFenker hinaus 
— zu werfen. Das Buch, 45. Muflage, 250 Seiten 
e Brudhband ıjt das einziqe, u it 401e! rreichen Bildern und einer Abhandlung 
welche3 Zag tt Beguemlichkeit getragen | ib un ıderloie Eben und Franenkr ankheiten. 
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Schwäche, Nervoſi⸗ 
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hm, hm! — denn ic) möchte meine 
Probe sor Ihnen mit Ehren bejtehen, 
fühle mich aber — hm, hm! -— heute 
dazu außer ftande. Freund Lenz fpracd) 
bon einem Wohlthätigkeitsfongert Ih— 
res Vereind. ch bitte, mitwirken zu 
dürfen. Und zwar bitte ih darum 
nicpt nur aus Dankbarkeit für Ihre 
Begrüßung, fondern aud,. um Xhnen 
einen aemeinfamen Freund, den Sie 
ſicherlich hochſchäßen und dennoch 
kaum in ſeinem ganzen Werthe ken— 
in's Herz zu ſingen. — 
„Lieber Maeſtro, erlaube mir, dein 
Programm um eine Nummer zu ber- 
mehren — um Tafos Lied aus ber 
Oper ‚Taffo’ von Robert Lenz!” 
Nachdem Das Hurrahrufen und 
Beifalltlatfchen verhallt war, fand die 
Weberjiedeluna ftatt. denn Hagemann 
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vernahm. Die Erkerſtube lag nach dem kaum einer wird ſich am folgenden 
09 
großens Ihönen Königin Godiva 5i8 an die | Ten: Bier, Bibel, Beftehung und Ber- 
in dem der Gäcilienverein feine Kon= | chen, gepriejen, getadelt, berleugiet, — — 
ühbe in“ $ z rh } je ’ F Beit eret am . vieder win : 
gerte und der Schühenbund jeinTang- | gejhmoren Hat; alle, aud) die Nüchter- | hinüber, doch Hagemann dezog das | !et baben ihm, wie er meint, ein Bein | Hy granmer "frei per Expzeh sugefandt. 
gejtelt, troßdem daß er einen auien . +. 2 
0 53 * hot sn ea 
jenfeits der Erferftube, führte bieThür | rum? Leifewig und fuhr mit feinem Züdp- | Het Ihrer Lehren bei befonderen A —— 
unmittelbar in's Freie, auf die Ter— Wenigſtens zwei mußten an jenem | terlein in die rabrif, wo der Hager läffen verzapft. 2500 Kneipbrüder, | neige ng gegen Gejellihait, Eneraislofigkeit, früßgeitiger Berfatt, Baricocele 
und linyermöge n. Alle fü id Nachk eigen don Jugendſi Bu und llebergrifien. 
a 5* z ı a — loer— er in einer Rede aus, haben die For 
und Meer. In — Saale hatten — ‚mubten, — ſie —* ſtill en lebrigens waren die Fadriksgebäude ſch — a Re entgegen ge ht. Gert Guch nicht dur.h tal} ihe Scham oder Stolz abhalten, Ente 
fich inzwiſchen die „Eismänner“ ver- gnügt, verſchämt ſelig: Emma, die niedlich wie die Häuschen in einem — artei in London um Ahtze hn hr Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidend en Zujtand, bis es zu Ipät war und der: Tod jein Opfer verlangte. 
cifienvereins, defien Mitglieder den | und ihrem Vater vertäut wurde, und | Jah aus der Kanzlei über x Wülber und Srafich — habe nicht see aus | Aukkenke nde Zrankbriten, ——— 
jerſti ip Geſan led ten. a Si fried. de nr Der ihr gegenüber Kornfe 1d er F { Auch Dor teten 9 30 X N) ——— — — 
— — lang pilegten. Da | Gieafried, A ars 9 EURE DIE EN Kneipbrüder geweſen und driſten; geſcwürartige Yırletie der Sichle, Nafe, Anogen und Aus gg | 
N ſi ühlicher Send h berdarb 41 * en eſen, eitrige "oder aniterfende Groiehun: Rn 
ſich un Gegenſatz zu den Sonnenbrü— kam Herrn Ha BR ann nachge rade ſon— die g uft. Er nma — ıct p e ſich, und mit O, GO pol litiſch unerzogene n, bon gen, <triituren, & Fiſti itis und O Orchit is, Folgen von Bloßſtell ung und une be 
dern, Die meiftentheilg alt und arau derbar vor. Der eine und andre Bild enen Urlaub ir reinem Unge werde n ſchnell und vollſtändig geheilt. Wir haben unjereg 
uf län Zeit — nin führten neuen Stimmberechtigte n — ungſerobiges 
— 5 | ihm nz gres Br: Fortan fuhr RE RS R n gi ndernng. ſonde vr auch permi mente Heilung fichert. 
Der Zauber. den die Taufchende der ſchönſte Brief, wurde auch von ihm Ya nach dem Seebad ſpazieren. EEE r 
Emma auf den Nedner ausübte, war aufgefangen und aedeutei. Alle Wet verſchafft haben. weg jollen 10 v; zahlen, die toir beha übel, ohne fie zu heilen, Alte Sonjultationen und Correipondenzen 
: gegen ihren Wächter. Wenn it? Arbeiter, wenn der Winter fomme, werden jtreng gebeint gehalten. Arzeneign werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
— —— er ers re x & : — Fe pn, >} sry: 
._ Reiferabeln auf er Cigentlid) er- Ende ein — doch juft wenn Yagemann en Ausflügen nur ein ei inziges | Sur wird eine perjönlid® Zufanmentunft in allen Fällen vorgezogen. 
zählte er nur Ihr Dies alles. Wörde | grimmigq werben wollte, fam wieder bury und die fozialdenotratifche Fö Dfice-Stunden: Von 9 Uyr Morg. bi3 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 30-12 
aetolat wäre, die wie Mehein bas die beration imenden, um ber Noth zuj TT ’ 8. m 93 nur von Une Me. 
find befah die Reize, die Unfchuld und | Eopfte ihm auf die Schulter und fags | tcht |yrangen! Leifewib würde fie eiı h 2 Age 
* e pr > 
unfchuldige Empfänglichfeit Desde: | te: „Hagemann, famsfes Haus, das ration jet bei den Wahlen |» glän- 
m iq Dorten jagen! Doch Imma fpzana zend babongelommen, daß jegt ein 
peraak zum erftenmal die Million ti Sagenbildung hatte nämlich Thon be= | nicht mit dem Fudel, ſondern ging 4 h befinb nn 
. - * ii te ft ri * 
ſeiner sehle, troßdem die Zechgenoffen | gonnen. Hagemann und Xeifcwit find en un a q —— De en 
gleide m Schritt und Zit F Si habe er auch r Födera tion ange 4 
er doch einmal inne und hültelte. Sp= | de zu Ehren von Wahndorf nahWörde | Friei Faate fomost fie ſich ſelbſt Sedanfı | t. | 
. - - ns 4 P er vo 
gleich Jagte Emma: „Lieber Vater, du | gezogen, und Hagemanı bat ben The Ci >. geriet fer w die 
* l 0, ) „ Pr 
Freund bei den Sonnenbrüdern ein: | er dann * Entſchluß, norgen ab alte Liebe aufgegeben, Kopf der F 
Herr Leiſewitz wird heifer werben.“ | geführt. Nicht einmal das letztere war reien. Doch da gab ihm ein heim— — tei bet — | 
m ..- — Y . ._.. * Y 
Heiler! Das Wort verliert für ei- zn. ——* * we u 
... * Pa -; - 22 ni 2 7, 
geführt. Wie dem fei, Hasemann | Iyft und Hoffnung. Ziumeiqung läht | 1)" Scherflein von dem Örolle des 
Lippen nicht feine Schreden. Er Jah | nahm Dank und Huldigung Ichmmun | fif fo wenig wie Neichthum verder- di Die Bi a 
auf die Uhr und faate: „Nicht deshalb * a - rd — — Nann, ſol J 
4 — 2— oe . t ID 
den Abend verderben, dachte er. Aber | areifeln, rief er fich zu — aber mein | fen NE) micht mit der urbent erfrage 
aelanaweilt. Wenn es dem Fräulein | morgen twerde ich ihm den Standpunkt | Ulaud aeht zu Ende! * er 1. 
recht ift, fo —“ a i sohn Burns jekt beabiichtige. Will er 
) ; £ 54 i P Bu 8’5 Je Y tor I an? 
Doktor Walter traf erft um Neun — eine Burns'ſche Partei gründen? J— 
Die beiden Thürflügel wurden von im Strandſchloß ein, gerade als Üih | Die Cssliner Schützengilde. G che te ; 
auben geöffnet, und unfre Gefellfchaft — Gar mander muß das Leben El tt . 
die Rathsserren von den Gisbrüdern | '2 var im Auauft des Kahres 1870. | abichlieken, ohne den Schlüffel dazu S € ri € 
pollzählia, den Bund der Jugend, Die | nerabfchtedeten, um als aefeßte Leute | Sit Ende Juli war Die binterpommer- 
gefangesfundiaen Figmänner mit Ro- — Mitverftanden. —Richter: „Heute 
bert Zenz an der \ dem Städtchen zu benugen. biht, mas wegen der dort befindlichen | jteben Sie fehon mieder wegen Ein- Unfere nenefte Erfindung verbindet b 
: 5* * 7 Z pierzi a c sr nnofichta er erbindet bei 
mit der Rechten, worauf aus vierzig Leiſewitz hatte ein Umſchlagkuch ma- aulichen Kaſſen und angeſichts der 
jel yatte ein U nic agtuch ma 3 zZ > — ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtructio 
| — Einbrecher: „Ih danke, Herr Ric- | re | — etien Rüßz 
Eismänner eitlans: zogen. Das Tuch gehörtedem Ka-de Franzoſen vielfach Bedenken er— el" ® | dauerhaft und unichägber. 
zogen. s Tuch, dem K de” Ber Miesieiäiem een Ma- | Einmilder, andauernder efeftrilger Strom 
pellmeifter. „Sie haben recht, ſagte rete. Der Bezirkstommandeur Ma 
. 9 | fo die getrennten Theile geitärkt und zujam- 
nicht vorfichtig genug fein, Mein Die- | amie ftädtiiche Polizeibehörde * bat mengehalten. 
—_ mil 3 | die und die Bürgerfchaft um Berjtand Te ENTER 
rn ird Ihnen— will jagen, dir das s Bürgerſchaf * Nic! t ſed uldi 2 Een Be Austunft über unjere Methode ° zu verichaffen. 
u j PEN . * NDR 3 3 wel ea - blajjejten Haut em reines md ge⸗ | Bir garantiren, dag der eleftriiche Strom 
Er warf einen Bid auf Doktor Waf- | Nidie Schüßengilde bereit, täglich : . jundes Mus] verleibt, ale unanfehn- 
ed bshat im sinse Konftsrnitihs | NNzie Man er Machdienft u ſtel⸗ Dr ———— ne | der Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 
ter, der nahebet in einer enfternifche | IN Gi ) 3 it jenes eigenthümliche. berückende Aus ſehen unſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
gibt, das unzertrennbar mit Frauenſchön— 
du mit dem neuen Hofmedikus unfrer diGilde ein, indem er gleichzeitig nicht | über Brüche“ in deuticher Sprache ijt unent» 
Prinzeſſin bekannt?“ peaumte, die Mannſchaften darauf | geltlich in unferer Office zur haben, während 
SAL — Morgens bis 8 lihbr Abends und © 
: : Se i B > Ir “ | n onntags 
So ſo. Na, aͤdieu! Es bleibt bei, ſaihnen als „irregulären Truppen Vormittags von 10-12 Uhr. 
der PWerabreduna, ich finae Taſſos — wenn ſie vom Feind ergrif— 
elektriſche Heilmittel. 
= 2 a a z mt 5 ++ Sn 90455 4 in. 
Freund, Fräulein Hagemann iſt ein nid, Zapferleit und, Waffentüchtig— geführt werden. Meine neue Behaudlungs-Methode 
Engel!“ te der Cösliner Schützen bis zum thut alles dies und iſt daher Eure einzige Rettung 
*444 ax : 1 Energie und Thäattraft, volkommene Mannes— 
den Scheidenden zu Ehren abermals wre = m. trait, ein klareß Auge, ermeiterte Gefundheit 
5 ee ie r.. | Siluqujt fam auf fchnaubendem Rof 
ihren Wahlſpruch an; doch klang Der: 9 N * 110) Ne thode erlaugt. Alle Emiſſionen, unnatürlichen Ver— 
di Mache i 9 At Infte hören auf, Samenichtoache Impoten 3, allgemeine 
» as 2 erfts SM HuS auf die ache in in ge j 
ficher wie das erſte Mal... ſpngt und brack te die hreckliche tigen Symptomen vollkommen und dauernd geheilt. Eweifüungen Nervenſchwäche, verlorene Man—⸗ 
— — Png GE ſe Habt Ihr Euch von Quackſfalbern behandeln laſſen neotraft und alle Frauentraukneiten werden er— 
23 3 d L — x B - llinols Medical Dispensary behandelt und unter Ga 
vünftes Kapitel, re ee Eamtie fur ımıner nut bedaudelt ung dıbjabme 
Sanddorfe Deep, deifen Einwohner itnien: Aeahal Deutid * 
— liſten. welcher Fuch Heilung garautirt. Verzöge— erzielen. Wir haben die größte elektriſche Batterie die⸗ 
Zwiſchen jenem Abend im Strand —* über ——— 
x — —— * + 98 | Di Namunder e nach Labus - 
fchloß und dem Iaa, an weldem das | Di Ja See nad) © — — yrunbliche Heilung oder Ihr er | Aandelt. — Sprehitunden: You 9 Uhr Dioigens bis 7 
ee EEE Yu era | r Abends: Sonntags von 10 bis 12, Ndreiie 
— r .me haltet Euer Held zuritck! | 
Ken berganae ‚ für geifewih in Dual d’ Xandung habe ein franzöſiſches altet Euer Geld zurue 
er 5, — Si f in der Näbe von Groß-Möllen, 183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 
und Seligteit.. Schon bei der Heim: f u B- meine Sprzialität. Nur garantirt oder fein: Bezad: 
e 2 lung. Fragenliſte, beglaubigte Heilungs-At— 
— — feildenm ſraf der Ind einem guten Landungsplatz vorge— —V 
Iprach vereitelt, und ——n | mimen Major dv —— | — DR Val D} Kl 
Sänger Emma niemals mehr allein.  _ WOBER We TRREN g ließ | ihwiegenheit. Adreifict: sangddibr Adern 9 
R i une tirt Heilung für ale aut» und | 
die jchönen Augen Sieafrieds, Dur ny Rolberg gerichtetes telearaphifches Ylnt Arauthetien. dyrnen. Wer | 
2 -, Cuch um militärische Hilfe bei der en | 
ttebensmürd und Set la a umn ı ! e c1 m 1 * dgeheimen Krautkheiten, oder Geld 
feine Liebenswürdigkeit und fein St Merii il Blei ck, DETROIT, Mich, \ zurüderitattet. Mannbarfeit 
> ES 2 bei Angen und mitelälterigen 
fit ($ 2 rühren Tafı ae | Füßengi iren. Di — ————— Si Nr 
heit Emmas ruhren laſſen — Hage— == 3 * — \ —* die — wiederherge ſtellt, Entleerun— 
mann blieb unbeſtechlich. Er bermied Gfamteit der Nacht er hol I ärmend F gen x raucheiten vos Franen eine Evezia: 
en ‘ Leue —— ve x s, Krebs ıc. dauernd | 
diefer nicht zu ihm kam, aing er zum | sten außer Dienjt gefegt, feft Icon i ss ‚STATE STR., 
Sänaer. Er war ihm aut; er wollte | &Fraß der Motten und Miüufe ge- 
im Städtchen waren dem Sänger qut. | 5, B, die Stamm-Mannfchaften des 
Er mwirfte wie ein Gärinittel auf die Brfs-Nommandes und mit ihnen 
Metter beftändig blieb, wurden an je- | Adem Warktplag verfammelt. Der 
dem Nachmittag Musflüge zu Mailer Kımandeur ließ fchnzll noch einige 
tar immer dabei, aber feine Minute | Füeltfame Zug friih Morgens um 4 
allein. Zumeilen löjte der Hausfreund Upon mand’ thränenerfülltemn Auge 
; — Officeſtunden: 9 
Da jener ein rüſtiger Wittwer und eutgen, der inzwiſchen vielleicht ſchon 
reich war, ſah Leiſewiß anfangs einen Umen Jamunder See herum Labus 
[en der Giferfucht. Die unbegı iengie ı mahirte die Cösliner Schützengilde 
Hobactuna, die ar | durDie Nacht. Nichts Verdächtiaes INSTITUTE, 
er Stadt e ıhigte ihn. 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
nannte den WMömwejenden wie den Ans nabeamund erreicht ni vernabm me | sialtiten un d betrachten es eld eine Ehre, ihre Leidenden | 
Sufgappel, Uber e3 war nicht der | "itntenfgen fo farnei als möglich don ihren Gebrechen 
Das i ſt nicht die Sprache des Her— Fein alle geheimen Krantheiten der Männer, Francens | 
zens, wie man einem geliebten We ſen — Patreuillen lehr— | leiden und Menſtruatiouoſtörungen obme 
U ur } ten — * jet nichts | Ruodeniras; ıc. ithma und Watarch yolitiv | 
und meldeten 1et ‚nichts | geheilt. Neue Weihode, abjolut unjchlbar, | 
ſchreibt. —* ern | 
ch * hr y ! y fı | Athemnoth mehr. Behandlung til. Wiedizinen, nur Ketten, Morgnetten, d2 
Menn die Mörder —BW tehrte_aläbald in ihre | Drei Dollars | ATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
a en der ® d> auf alle ſtürmiſchen Fragen | dem: 9 Ube Shorgeıs bis 6 Uhr AbendB; Somutags | M.WATRY. deutscher Optiker. 99 E. Randoloh Str. 
Nervös, ante VE — 
1 
e zurückgetrie— 
ben.“ 9 endete * Kriegszug | Ge 5 eilt 
Schü he ann 2 
ö — * ıpengi [de — Gurtel, wenn die Anweiſungen beſoigt Weiden, alle | Optißus, 
Yabus. Was ab ihn | chrouiſchen Sraukbeiten, wie Nervenſchwache zuaue Unterfuhung von 2 
veranlaß Die Einw ohner DES | vergiitung. Dyspepie jowis alle Tran.nfra ee j don Släjern jür alte Mängel bet 
en Aufmant macıe ihn dor lauger Jabren u ie weit BORSCH, 103 Adanıs Sir, 
das freuzesSchiif in höitem Grade | Ewriten darauı aufmertiam. dab Eieitiizität richt! gegenuber Boit-Office. 
beunruhiglaſſen, und als eine befon- | mit erkannensiv rthem Eriotg auge.vandt bat. Woit niffen und Gebraudsanmeijung wird peg 
Jur gefnud werden, daun fauıt Kirch unferen unüher— | Bort frei verjandt. Dean ichreibe an 
Dunfelheitzuf einen jpiten Segen | Serüge Iıttet uun | —— Eh Monultacn 
lag int ug i Aonſultation 
| ſtand ſtie B, elt fie diefen fogleich für | f h x ut der Of Specialist. - — 
De A a ee Gabun Ist 
die Stre mit dem Rufe: „Ach —— 
3 :uf * i n* } — 
i — — — . > 
Br a THE SUOCHSS Ein dankb Patient 
En 6 5 3 ſen ſind Zimmer 600, 112 Dearboru. Dr. J. KUEHN, | Fin an Y arer a ieh ’ 
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Kricaserinnerungen. 


Am Hale’fchen Ihore in 
fteht, nach dem Berl. Tageblatt, hoch 
gu Roß der beritiere Schubmann Re 
muß, eine gigantische Erfcheinuna, wie 
fie das Korps der berittenen Schuß: 
mannidaft, das aus lauter murfigen 
Geltalten bejteht, faum zum zweiten 
Male aufzumeifen hat. Der langeBoll- 
bart reicht dem Marne mit dem alt- 
Haffifchen Namen fait bie zum GSat- 
telfnopfe herab, und im Winter, wenn 
es falt ilt, pflegt er den Bart unter 
den Waffenrod zu fnüpfen, als Hals— 
tuch. 

An dieſen Beamten knüpfen ſich ei— 
nige hübſche Kriegserinnerungen, die 
er gern erzählt, die aber auch regi— 
mentgeſchichtlich feſtgeſtellt ſind. Re— 
mus hat bei den Fürſtenwalder Ula— 
nen und zwar bei der 2. Eskadron ge— 
ſtanden und mit dieſer den Feldzug 
mitgemacht. Der Avantgardenzug de— 
Regiments an der Spitze der Brigade 
Grütter hatte am 7. Auguſt Roßbrü— 
cken paſſirt. BeimMorsbach bezog dasRe— 
giment Biwak, während die 1. Eska— 
dron bis zum Eintreffen der Infante— 
rie Futterwagen erbeutete. Da die 
Ulanen nur mit Piſtolen bewaffnet 
waren, ſo hatten die Poſten viel von 
feindlichen Patrouillen zu leiden. Oft 
mußten Huſaren- und Dragoner-Pa— 
trouillen herbeigerufen werden, um 
Karbinerfeuer auf den Feind zu ge— 
ben. Das hatte zur Folge, daß ſich 
die Ulanen während des Krieges meiſt 
auf eigene Fauſt mit erbeuteten Chaſ— 
ſepots bewaffneten. 

Eine Patrouille, die an dieſem 
Standplatze der Rittmeiſter Bothe auf 
Merlenbach entſandte, war bis in die 
Mitte des Dorfes gelangt, als plötzlich 
hinter den Fenſtern und in den Gär— 
ten feindliche Infanterie auftauchte 
und ein heftiges Feuer eröffnete. Un— 
teroffizier Remus, der Führer der 
Patrouille, war nicht willens, ohne 
weiteres dasFeld zu räumen. Er ſetzte 
mit ſeinem Pferde über einen Garten— 
zaun, faßte einen feindlichen Infan— 
teriften am Kraaen und berjuchte, 
denfelben mit fortzufchleppen. Die 
drei Ulanen, welche ihm mwährenddem 
denRüden frei hielten, wurden jedoch jo 
hart bebrängt, daß Remus, nachdem 
er fich des Gemwehres bemächtigte, den 
Mann Ioslaffen und feinen Leuten zu 
Hilfe eilen mußte. Der Ulan Sohnzer 
war nämlich am Oberfchentel jo jchwer 
berwundet worden, daß er fich faum 

‚*auf dem Pferde halten fonnte. Der 
Berwundete wurde in die Mitte ge- 
nommen, die Zanzen wurden eingelegt, 
in der ganzenBreite derStraße braufte 
der fleine Trupp mit lautem Hurrah 
im Karriere entlang, und die HYunders 
te von franzöſiſchen Infanteriſten, 
welche den Rückzug verlegt hatten, wi— 
chen dieſem Anprall vorſichtigerweiſe 
aus, ſo daß die Patrouille ſich ſelbſt 
und auch den Verwundeten in Sicher— 
heit bringen konnte. 

Später, am 20. November, am Tage 
des Gefechts von La Loupe, war die 
2. Eskadron wieder in der Avantgar— 
de. Der Vormarſch wurde in ſüd— 
weſtlicher Richtung fortgeſetzt. Lieute— 
nant Hafen ging im Galopp nad) La 
Zoupe und machte zwanzig Oefange- 
ne. Gleichzeitig nahm Unteroffizierdte- 
mus an der Spibe von fech3 Reitern 
zwölf Mann gefangen. Der Held bie- 
je8 Tages war jedoch Unteroffizier 
Dölfe. Die Esfadron ging im Trabe 
durch die Stadt und fah längs Der 
Eifenbahn, aber von ihnen getrennt 
durch eine von einem Bach durhichnit- 
tene moorige Wiefe, ftärfere Abthei— 
Jungen abziehen. Unteroffizier Dölle 
ging mit zwölf Neitern nach dem ein- 
zigen Uebergange zurüd und verfolgte, 
oben auf dem Eifenbahndamm ent= 
langjagend, den Feind. Er war meit 
von feinen Leuten, die nicht jo ſchnell 
folgen konnten, und ſprang mit ſeinem 
Pferde von oben herab mitten unter 
die Mobilgardiſten, die, 42 an der 
Zahl, ſich gefangen gaben. Das ganze 
Regiment war Zeuge dieſes Reiter— 
ſtückchens. 


Komponiſt und Sängerin. 


Der bevorſtehende hundertjährige 
Geburtstag des Komponiſten Marſch— 
ner ruft die verſchiedenſten Anekdoten 
wach, welche mit der Eigenart des 
Meiſters eng verknüpft ſind. In Leip— 
zig trat eine bedeutende Sängerin als 
„Agathe“ im „Freiſchütz“ auf, deren 
Stimme nur etwas ſcharf klang und 
ſeitens der Darſtellerin in unſchöner 
Weiſe gerade dort ſtark forcirt wurde, 
wo es am wenigſten angebracht war. 
Nervös und nervöſer werdend, riß 
Marſchner endlich die Geduld, und er 
bat die Sängerin: „Aus Barmherzig— 
feit, fingen Sie doch piano”, Die 
Künftlerin, gefräntt durch diefe Yu=- 
reshteifung, meinte Marfchner ftrafen 
zu mülfen, und öffnete fortan nur den 
Mund, ohne den leifeften Ton hervor 
zubringen, während das Orcheiter ru- 
big meiter fpielte. Als die Kapatine 
ihr Ende erreicht, meinte die Sängerin 
boller Spott: „Nun, Herr Marfchner, 
habe ich Ihnen jo zu Dank gefungen?” 
„Aber gewiß,“ entgeanete der Ge: 
fragte ruhig, „ich wollte nur, Sie ſän— 
gen Abends die ganze Partie fo.” XH- 
ten Groll hinunterwürgend, fang die 
Dame, fo jchön fie e8 vermodte. — 
Einjt wurde eine PBaffaae ganz sin- 
fachen Genres, die Marfchner fompo- 
nirt hatte, von einem fylötenfpieler init 
unglaublihen®ariationen und Verzie- 
tungen zum Vortrag gebradt. De 
Meilter gab jofort das Zeichen, inne- 
zubalten, und mit bejammernämwerther 
Geberde ruft er: „E3 tft doch wirkitch 
entjeglich, was ich häufiq für Untöne 
zufammenfchreibe!" und zum Bläſer 
ſich wendend, fährt er fort: „Ich bitte 
Sie, mein mwerthejter Herr, verbeilern 
Sie mir doch meine Dummheit, inden 
Sie die Baffage fo blafen,“ und nun 
Tchrieb Marfchner die Stelle auf ein 
Stüd Papier nochmals und natürlich 
genau fo, mwie fie in der Partitur und 
auch im Notenblatt des Flötiiten lange 
ftand.— Als gehnjähriger Knabe fchrieb 
Marfchner für eine Tänzergejellichaft 
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feines Geburtsortes Zittau ein Fleines 
Ballet, „Die ftolze Bäuerin“, ohne 
damals jelöftverjtandlich eine Ahnung 
von Generaibaß oder Jnftrumental- 
und Bartiturwefen zu haben. Bei 
der eriten Probe verfroc ih Marjıh- 
ner auf dem Schnürboden, um, oyne 
aejehen werden zu fünnen, die Klang- 
wirkung feiner Kompojition zu ber= 
nehmen. 3 ging ganz qut. Plöb- 
(ich jedoch entjtand eine bange Pauje 
und wie ein Bliß trafen den Verbor- 
genen die Worte der Hornilten: „Das 
ijt ja gar nicht zu blafen, das muß 
ein Efel gefchrieben haben!“ Hier ıwar 
es für Marfchner aus, er Jah und 
hörte nichts mehr. Seine Sinne 
jchiwanden, er ward ohnmädhtig und 
mußte nach Haufe gebracht werden, 
wo ein Nervenfieber ihn längere Zeit 
en’s Bett Feifelte. FIrokdem fand 
„Die ftolze Bäuerin” Beifall und häu- 
fige Wiederholungen — — — in den 
Tagen feiner Leipziger Ihätigfeit war 
Marfchner befonders mit dem Dichter 
Herlosfohn befreundet, von dem de 
Erftere auch verfchiedentliche Lieder 
fomponirte. 3 war zur Zeit, al3 her 
„Bampnr”“ in genannter Stadt gro- 
Bes Muffehen erregte, und das befann- 
te Irinflied: „Im Herbit da muß man 
trinfen“ fowie die Romanze in Aller 
Mund war. KLebtere hatte nun die 
volliten Sympathien Herlosfohns, und 
wo ihn Mearjchner entgegentrat, em: 
pfing er ihn mit den Worten: „Der 
blafle Mann ift ein Bampyr”. Mit fait 
frächzgender Stimme und, bei Herlos- 
ſohns ſchlechtem muſikaliſchem Gehör, 
grundfalſch geſungen, gab dieſer Gruß 
unferem Marfchner immer einen Stoß. 
Eines Abends nun auch im „Hotel de 
Pologne” fam der Dichter feinem 
Freunde wieder mit der befannten Bes 
qrüßung in den Wea, morauf Marich- 
ner a tempo in derjelben Meldie laut 
fingend fortfuhr: 


„Gebt doch d 


Denn ſeine rauhe 


m Armen ein Glas Bier 


Kehle 


Zerreißt mir Ohr und Seele.“ 


Allgemeines Gelächter brach natür— 
lich aus, deſſen Erfolg war, daß Her— 
losſohn das Singen definitiv auf— 
gab, er ſich aber gefallen laſſen muß— 
te, daß nunmehr ſämmtliche Freunde, 
ſowie ſie ihn ſahen: „Gebt doch dem 
Armen ein Glas Bier ꝛc.“ anſtimmten. 

are 
Neferendum und JInitiative. 

Die vorgenannten politiichen Nen= 
erungen, wofür die Schweizer Nepublit 
zum Verſuchsfelde ſich hergegeben, wer— 
den in einer kürzlich erſchienenen Schrift 
des Alt-Bundesrath Droz einer ein— 
gehenden Kritik unterzogen, deren Ge— 
dankengang wir nachſtehend wieder— 
geben. 

Vom fakultativen Referendum oder 
Verwerfungsrecht (welches durch fol— 
gende Verfaſſungsbeſtimmung einge— 
führt wurde: „Bundesgeſetze, ſowie 
allgemein verbindliche Bundesbeſchlüſſe, 
die nicht dringlicher Natur ſind, ſollen 
dem Volke zur Annahme oder Ver— 
werfung vorgelegt werden, wenn dies 
von 30, 000 ſtimmberechtigten Schweizer— 
bürgern oder von acht Kantonen ver— 
langt wird“) ſagt der Verfaſſer, daß es 
wirke wie ein Ableitungsmittel oder 
wie ein Gewitter, das die Atmoſphäre 
reinigt, ohne großen Schaden anzu— 
richten. Es laſſe dem Volk die Mög— 
lichkeit, grundſätzliche Maßnahmen, die 
ihm nicht gefallen, zurückzuweiſen oder 
über die Art und Weiſe, wie ſeine An— 
gelegenheiten geführt werden, ſein Miß— 
fallen auszudrüden. Die Behörden 
merfen fich den Wink, fie ändern ihre 
Haltung, unterziehen gegebenen Falls 
das Bejeß oder den Bundesbeichlur 
einer neuen Beratung, und die Eid» 
genofienjchaft trägt feinen Schaden 
davon. Die demofratiiche Machine be= 
darf wie jede andere des Gegengewichts 
und ein Joldes it das fatultative 
Referendum. 

Das Nämliche läßt ſich nicht ſagen 
vom Volksrecht der Verfaſſungs— 
Initiative (dem Vorſchlagsrecht für Ver— 
faſſungsänderungen) wie wir es jetzt 
beſitzen. Hier haben wir ein Werkzeug, 
das allerdings zum Aufbauen gebraucht 
werden kann, das aber bei unſerer 
föderativen Organiſation unvermeidlich 
dazu beſtimmt iſt, das Werk der Ab— 
löſung und der Zerſtörung zu ver— 
richten. Man kann es betrachten als 
ein Mittel zur Förderung des Fort— 
ſchritts oder des Rückſchritts, je nach der 
Auffaſſung, die wir von dieſen Dingen 
haben, aber in keinem Fall kann man 
ihm einen konſervativen Charakter zu— 
erkennen. Es waren denn auch die 
Ungeduldigen von links und von rechts, 
die es mit großem Eifer verlangt haben. 
Die große Maſſe, die zwiſchen den 
beiden äußerſten Parteien ſteht, ließ 
alles geſchehen; ohne der Sache weiter 
nachzudenten, folgte ſie denen, die ihr 
ſagten, das ſei die nothwendige Krönung 
unſerer Demokratie; ſie ſah nicht, daß 
in Wirklichteit die ſozialiſtiſchen Demo— 
kraten dieſes Recht brauchen wollten, 
um ſchrittweiſe, mit kleinen Streichen, 
den Staat nach ihrem Sinn umzu— 
formen, und daß die Ultramontanen 
darin ein Mittel erblickten, der Eid— 
genoſſenſchaft alle jene Befugniſſe eine 
nach der andern wieder zu entreißen, die 
ihr auf dem Wege des Kompromiſſes in 
den Jahren 1848 und 1874 zugeſprochen 
worden waren. 

Eine eidgenöſſiſche Verfaſſung iſt ein 
mühſam zwiſchen zwei Souveränitäten 
zuſtande gekommener Kompromiß. Ge— 
nommen als Ganzes befriediat ſie die 
Mehrheit; ſie hat bis zu einem gewiſſen 
Puntt Sprache, Sitten, Einrichtungen, 
Intereſſen der verſchiedenſten Art reſpek— 
tiren müſſen. Wo bleibt aber die 
Sicherheit der Intereſſen, wenn man 
die Verfaſſung, einmal angenommen, 
durch wechſelnde Gelegenheitsbündniſſe 
Stück um Stück zerſtört? Was wird 
aus dem feierlich gegebenen Treuwort? 
Bald könnte die deutſche Schweiz die 
franzöſiſche Schweiz vergewaltigen, bald 
könnten die Katholiken von den Pro— 
teſtanten unterdrückt werden. Unter 
dem Eindruck irgend eines Ereigniſſes, 
irgend einer Stimmung nachgebend, 
können 30,000 Bürger die Abänderung 
irgend eines Artikels verlangen, ohne 


Rückſicht auf deſſen Zuſammenhang mit 
anderen Beſtimmungen. Wir ſind der 
Gefahr ausgeſetzt, in den troſtloſeſten 
politiſchen Wirrwarr zu verſinken. 

— — —ñ —e ⸗— 


Der Tauſendmarkſchein. 


Aus Frankfurt berichtet man über 
folgende Tragikomödie: „Dürfte ich 
Sie bitten, mir einen Tauſendmark— 
ſchein zu wechſeln?“ Mit dieſer Frage 
betrat vor etlichen Tagen eine feinge— 
kleidete Dame den in nächſter Nähe 
des Zentralbahnhofes zu N. gelege— 
nen Laden des Bankiers X. — „Ge— 
wiß,“ erwiderte der gerade am Schal— 
ter beſchäftigte Chef des Hauſes, ich 
berechne dafür fünfzig Pfennig.“ — 
„Was?! Das koſtet etwas?“ meinte 
die Fremde, „bei uns in Berlin ko— 
ſtet ſo was nichts.“ — „Dann rathe 
ich Ihnen, den Schein in Berlin wech— 
ſeln zu laſſen,“ war die trockene Ant— 
wort des Bankiers. — „Na ja,“ rief 

ie Dame, „Sie ſcheinen mir eben auch 
ſo'n Jude zu ſein.“ — „Was erfre— 
chen Sie ſich, hinaus!!“ — Der Ban— 
kier rief's, die Dame . . .. Noch war 
keine Viertelſtunde verfloſſen, als ein 
Bahnbedienſteter athemlos gelaufen 
kam und Herrn X. bat, raſch einen 
Tauſendmarkſchein zu wechſeln, die 
Dame, welcher er gehöre, fahre in zehn 
Minuten mit dem Berliner Schnellzug 
weg. Herr X ließ ſich die Dame kurz 
beſchreiben, dann rief er: „Nein, den 
Tauſendmarkſchein nehme ich nicht, 
fort damit!“ — Der Bahnbedienſtete 
eilt flugs zurück und zeigte den Schein 
einem Schalterbeamten mit den Wor— 
ten: „Sie, Herr Kaſſirer, der Schein 
muß falſch ſein, der Bankier X. 
nimmt ihn nicht.“ — Natürlich,“ ſagt 
der Kaſſirer nach kurzer Betrachtung 
des ominöſen Papiers, „der iſt falſch“. 


‚und im Flüſterton ſetzt er hinzu: „Ho— 


ua 


len Sie einen Gendarmen.“ Die Dame 
wurde verhaftet und per Drofche zur 
Volizeidireftion aebracht. Dort mwird 
der Schein für echt befunden und die 
Dame unter vielen böfliden Ent: 
Ihuldiqungen entlaffen. Ihr! eriter 
Gang ift natürlich zu Herrn &, dem 
fie einen fürdhterlichen Skandal madt. 
„Hinaus!” ruft Herr &., „perlaffe 
Sie fofort mein Xofal!” Mber die zun= 
agenfertigeBerlinerin weicht troß mehr- 
maliger Aufforderung nit. „Hol 
mir einen Oendarmen!” Der Bantier 
rief’s,,der Knabe Tief. „Schafft mir 
hinaus die Alte!” Madame, die fich 
nicht genügend legitimiren fann, wird 
zum zweiten Male, jebt mweaen Hause 
friedensbruchs, verhaftet. Der jour: 
habende Beamte bei der Poltzeidiref- 
tion madt natürlih ein eritauntes 
Seficht und entläht die Reihshaupt- 
ftädterin nach Feititellung ihrer Per- 
fonalien.... Nun befommt anderen 
Iaaes Herr &., melcher endlich feine 
Ruhe zu haben vermeint, die briefliche 
Aufforderung eine® Nechtsanmwaltes, 
der Dame den ihr durch fein Verjcehuls 
den entitandenen Schaden zu erjtat- 
ten, und zwar 5 Marf für das abae- 
laufene Retourbillet, 6 Mark Scha— 
den, erwachſen aus den und den 
Gründen durch die verhinderte Abreiſe, 
endlich 5 Mark Anwaltskoſten. Zur 
Zahlung dieſer Beträge erhielt Herr 
X eine Friſt von 24 Stunden, nach de— 
ren Ablauf Klage geſtellt würde. Der 
Bankier hat dieſen Brief unbeantwor— 
tet gelaſſen und ſieht nunmehr der 
Klageſtellung entgegen. 
— 


Unter Poltzeiaufſicht. 


Aus Raſtatt ſchreibt man vom 11. 
Auguſt: Der Friedhof, auf dem die 
1849 ſtandrechtlich Erſchoſſenen jetzt 
eine gemeinſame Ruheſtätte gefunden 
haben, ſtand heute unter Polizeiauf— 
ſicht. Als ich um 8 Uhr die Stätte 
betrat, wo heute vor 46 Nahren der 
Redakteur der auch damals offiziellen 
„Karlsruber Zeitung” als Erjter der 
Revolutionäre fein junges Leben aus 
Hauchte — das ſchwarze Kreuzchen be— 
zeichnet ihn als „ſchwäbiſchen Litera— 
ten“ — da ſchritt bedächtig durch die 
Stätte ſtillen Friedens ein Schutz— 
mann, vor dem Thore nach den ehema— 
ligen Feſtungswällen wandelte im 
Frühregen ein Schutzmann, und auf 
dem Wege nach dem Haupteingang 
nachte gleichfalls ein Schutzmann ſei— 
nen Morgenſpaziergang. Mehrere ſo— 
zialdemokratiſche Vereine, die mit 
Rieſenkränzen, an denen die rothe 
Schleife natürlich nicht fehlte, vor dem 
gemeinſamen Grabe erſchienen waren, 
wurden durch einen Polizeiſergeanten 
empfangen, der eine eingehende 
ſpizirung der Kränze vornahm. Zwei 
Schleifeninſchriften erweckten Beden— 
ken; ſie wurden in dasHaus des Kirch— 
hofdieners geſchafft, wo ſie einer Zen— 
ſur unterworfen wurden, die mit der 
Freigabe endigte. Und was ſtand auf 
dieſen ſtaatsgefährlichen Schleifen? 
„Den Todten gur Ehre, den Lebenden 
zur Zehre!“ und auf der zweiten: „Den 
Kämpfern für Wahrheit, Freiheit und 
Recht!” Merfwürdigermeife hatte eine 
Schleife mit den Worten: „Sit au) 
der Säemann gefallen, auf guten Bo= 
den fiel die Saat!” ©nade vor den 
Augen der Polizei gefunden. Im 
Laufe des Vormittags verwandelte fich 
das eiferne Geländer in eine prächtige 
Blumeneinfaffung zu Chren ber 
Todten, die für Deutfchlands reis 
heit und Einheit ihr Leben hingegeben 
haben. Die badische Demokratie hatte 
fich leider jener Trauertage der Frei- 
heit nicht erinnert und die Ehrung der 
Dpfer der Partei überlaffen, in deren 
Reiben die Geehrten heute fchmerlich 
jtehen würden, die aber die&rinnerung 
an fie unter ihren Angehörigen leben- 
dig erhält. 


Qu 
In⸗ 


Fraukreich und Rußland. 


Die Petersburger „Nowoje Wrem⸗ 
ja“ gab am 3. Auguſt einen auf das 
franzöſiſch-ruſſiſche Bündniß bezüg— 
lichen Artikel des Pariſer, Soleil“ wie— 
der, an deſſen Schluß es hieß, daß 
trotz ſeiner friedlichen Zwecke und der 
friedlichen Stimmung beider Regier⸗ 
ungen der Bund die Möglichkeit inter— 
nationaler Konflikte nicht ausſchließe. 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Dienſtag, den 27. Auguſt 1395. 


Hierzu bemerkte die „Now. Wr.“ von 
ſich aus: „Wir haben dieſen Artikel ge— 
bracht, weil er jene Anſchauung, die im 
größten Iheile*der frangöfifchen und 
ruſſiſchen Geſellſchaft vorherrſcht, vor 
trefflich zun Ausdruck bringt. Alle 
wünſchen aufrichtig den vollen Frieden, 
die Lage iſt aber derart, daß man für 
alle Zufälligkeiten und unerwarteten 
Ereigniſſe vorbereitet ſein muß.“ Ge— 
gen dieje Bemerkung triti nun Fürſt 
Mefchtichersfi im „Srafhdanin“ auf, 
rennt fie jehr gefährlich und vom 
Standpuntte der ruffiichen Intereſſen 
richt patriotifc) und erklärt es für eine 
Pflicht, gegen »inen folchen „verbreche- 
rifchen“ Leichtfinn in der Behandlung 
brennender politifcher Fragen aufzu- 
treten. Er fehreibt dann wörtlich: 

&3 tft deshalb verbrecherifch, weil 25 
aus einem reir lafaienhaften Kriechen 
bor Tranfreich hervorgeht, im Samen 
des Öefühles, tah mir jo Stolz feien auf 
deffen Freundkhaft, To alüdlich durd; 
jie würden, daf wir bereit feien, Alles, 
was uns theueı, für Diefe Ehre wegzu- 
geben und zu yeraefien.... Es iit des 
bald verbrecher'fch, weil es Nukland 
einem Augenbixte führen kann, welcher 
nicht nur die Früchte des friedlichen 
Gedeihens der bergangenen Jahre zer— 
ſtört, ſondern auch auf Jahrzehnte hin— 
aus unſere Zulunft hemmt..“ 


In der franzöſiſch-ruſſiſchen Frage 


ſei der Unterſchied zwiſchen den mwaı- 
ren ruſſiſchen Patrioten und denjen— 
gen, welche aus ihr um jeden Preis eit 
Schwert und eine Brandfackel macher 
möchten, zu greß, als daß man ſick 


die erſteren, d. h. für das Rußland, wie 
es der verſtorbene Kaiſer zu Ruhm und 
Heil geführt habe, ſei die Hauptſache 


zöſiſch-ruſſiſchen Sympathien bis zu 
gewiſſen äußerlichen Manifeſtationen 
zugelaſſen, habe eben den Zweck gehabt. 
die Ueberzeugung zu erwecken, daß 
Frankreich durch die Sympathien Ruß 
lands vor dem Ueberfall eines nicht 
herausgeforderten Gegners ſicher ſei, 
aber durchaus nicht auf Rußland zäh— 
len könne, wenn es der angreifende 
Theil wäre. Für die letzteren aber, d. 
h. für die Vertreter der franzöſiſch— 
ruſſiſchen Phantaſien, ſei die Haupt— 
ſache — der Bund, die Ehre, welche 
für den ruſſiſchen Barbaren darin lie— 
ge, mit dem franzöſiſchen Herrn an ei— 
nem Tiſch zu ſitzen. Nach dieſen ſei es 
ſchon genug, wenn zum Danke für dies 
Opfer unſerer ganzen Ehre und Zu— 
kunft, unſeres ganzen Lebens, die 
Franzoſen uns auf den Bauch klopf— 
ten und dazu Jagten “merci chien”, 
„Da2 ijt das Gefühl, welches allen 
Diefen equilibriftiichen Kunftftücen zu 
Ehren des franzöfticyeruflifchen Bun: 
des zu Örunde liegt. Das Blut fteigt 
einem vor Scham in’s Geficht, wenn 
man jieht und hört, wie im Namen 
Jiuhlands diefe Sklaven Frankreichs 
ibm friechend Gedanten präfentiren, 
welche Verachtung für Rußland aus- 
drüden. Mit Unruhe fragt man fidh: 
werben wir denn wirklich niemals aus 
Liebe für Rußland zu diefem Takt und 
zu Diefem Maß in allem gelangen, mel: 
che unjer veritorbener Kaifer in 
ausmärtigen Politit verförperte? Zu 
feinen Xebzeiten begriff 
Sranfreich, welhen Werth die TFreund- 
Ihaft Nußlands für e3 habe. 
aber, wir wollen uns nicht beruhigen, 
bevor wir nicht die Frangzofen über: 
zeugt haben, daß die Hauptehre für 
uns darin beitande, ihre — möge man 
uns diefen Ausdrud verzeihen—amis- 
cochons zu fein. 
Diplomaten 
Preſſe.“ 
Die Ausführungen des „Graſhda— 
nin“ werden natürlich keinen Anklang 
in der übrigen ruſſiſchen Preſſe finden. 
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Gegen die Berwedhsiung von Me: 
difamenten. 

Vor Kurzem fielen in Gteiermarl 
der Verwechslung von Medikamenten 
zivei Menfchenleben zum Opfer. Diele 
Verwechslung nun wurde, wie jeither 
init vollfter Gewißheit erhoben werben 
fonnte, nicht feitens des Apothefers, 
fondern feitens einer in Deutjchland 
befindlichen Fabrik veranlaßt, aus wel- 
cher der betreffende Apotheter das Me- 
difament bezogen hatte. Es handelte 
ſich, wie die Neue Freie Preffe mit- 
theilt, um die Vertreibung eines Band- 
wurmes, zu telchem Zmede der Arzt 
Die entfprechende Medizin verjchrieb. 
| Die Wirkung der Bandrurmfur war 
| der rafche Tod unter Erfcheinungen et= 
ner Vergiftung. Noch bevor der Arzt 
zur Stenntniß Diefes beflagenswerthen 
Greigniffes gelangt war, hatie er Die- 
jelbe Medizin in einem zweiten alle 
verfchrieben, leider mit demjelben trau- 
tigen Effett — der Patient ftarb eben- 
fo raid. Die gerichtliche Obduktion 
| der beiden Leichen ergab, daß der Upo- 
| thefer ftatt des Extractum granati 
etwas ganz Anderes, nämlich Ex- 
traetum nucis vomieae mit hohem 
| Gehalt an Strehynin und Brucin, jo= || 7 For. 
| hin ein ftarfes Gift ausgefolgt hatte. 
Die nähere Unterfuchung ergab das 
| Refultat, dat diefe Verwechslung nicht 
in der Upothefe, fondern in der Fabrik 
ftattagefunden hatte. Diefe Affaire nun 
| hatte einerfeits dDie@inleitung des jtrafs | 

gerichtlichen Verfahrens jeitens der 
deutichen Staatsanwaltfchaft gegen die 
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Pacific Vestibuled Express......- 2. | 
Kansas City, Denrer & California...... 6.00 PM| 9 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*| 11.30 PM} 
Springfield & St. Louis Day Express.....*| 9.00 AM| 
St. Louis and Texas Limited.......... »..* 11.00 AN| 
St. Louis & Springfield “Palace Express.’ 9.00 PM 7 
St. Louis Midnight Special...... ....* 11.30 PM 
Bloomington Accommodation. +! 6.00 AM 
oliet & Dwight Accoınmodation «| 5.00 Pit 9.45 AM 


Schiffskarten 


von und nach Europa 


Shicago & Srie:Eifendapn. 
Zidet-Difices: 
2 ©. Clart Str. und Dearborm 
Etation, Bolt Str., Ecke Fyourth Ave 
Abiahrt. Ankunft. 
77.50 15.55 


terdam, Havre, Stettin, Paris. 


Marion Local..... 1.50 2 

New York & Bolton *2.55N *7 

mestown & Buffalo B55N 7. 

ortb Judion Kcrrummodatiom...... "HIN 9 
New York & Boiton................ SON * 

Columbus & Nortoll, Ba *7 


Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 


N 
10R 
10N 
:03 

R , 358 
Spar: Einlagen 583 


Depot: Dearborn-Stattiom 
B Zidet-Offices: 232 Elarf St 
' ww und Auditorium Hotel. 

NOTE LS Abfahrt Antunft | 
mdianapolis und Eincinnati.... 8 soNR 
ndianapolis und Kiucinnati.... ER 
Kafayette und Rouisdille ........ ‚2 5 
Rn 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


Eonntag3 offen bis 12 Upr. Zafapette und Rouisville 


Kafavette Accomodatıom. -... +.+- 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, räjident. Iljaljmddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfideut. 
H. L. Bellamv. Sefretär und Schasmeifter 


Chas. Emmerich & Co,, 


fauf vd dern außerhalb unieseß Hauies 
Beim Einfauf von Fe ne EV 


eWaaren abzuſet 


Zund 818 
verkauft wurden. Die Pe ue 


hones 


Mode zu ſein—und dieſer Verkauf iſten 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Ein wichtiger „Dorverfauf” 


Herbſt-Anzügen und 
Herbſt-Ueberzichern 


m Hub MHatt—der jühr- 


ihe Berkauf von Herbit-Anzügen und Herbft- 
Ucberziehern übrig geblieben von fester Sai— 
Es it umfere jährliche Gewohnheit, 
sen, che die Satlon ric)- 
tig eröffnet ift — umd eine ungewöhnliche 


y im Pretie it vorgenommen wor= 


ens ins Werk zu feßen. 


59,50 


der Preis für 


ngefahr 350 davon —Feinſte gemiſchte Elays, 
tm tadeliv'er 
mitt ‘ls 
— ın leiter 
#15 und #IS verfauit—wsun 


99.50 


Die Moden haben fih jeit legtem Herbit nur wenig qe= 
ändert — jo wenig, daß vom zehn Leuten feine neun den Unterfchied angeben 


Vicunas u. ĩ. w 
te:;⸗kurze Bor Coats 
anz lange Moden 


Natürlich wünſchen einige Männer in ihrer Kleidung abſolut in der 


icht für fie beablichtigt - 


eid—ſo iſt dDieles Eure Gelegenbeit. 


Verkauf 


nicht abgebolten Euftom-Sofen. 


In Solae der großen geichäftlichen Gedrücktheit und der 
Streifbewegungen im qanzen Lande,haben wir eine Anzahl Hoſen 
an Hand,welche auf Beitellung gemacht und auf die Unzahlungen 
geleitet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzablunaen zu Gute 
fommen lajjen und die Hojen z1 83.235 das Paar verkaufen. 


Stadt wohnt und nicht fommen 
Beinmag und wir werden Euch 


Mufter von joldyen vorräthigen Hojen fchiefen, welche Euch 


APOLLO CUSTON-HOSEN-FARRIKANTEN 


‚ CHICAGO, ILL. 


Finanzielles. 


gijaddfij 


| Bank Geſchäft 


— von — 


' Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Tit Randolph Str. 


LE” Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 


GELD ran 
Mortgawes hc Su vertanien 


Vollmacten ausgeitellt. — Erdihaften eingezogen, 
Bafiageiherne von und nach Furopa zc. 
Sountags offen von 1U—12 Uhr Vorziittagd. 5m 


zu verleihen 
auf Grundergenthum. 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Heitungs-Hebäude.) 
zu verleihen auf Grundeigentum unter 
| Geld äußert günitigen Bedingungen. 
Snpotheten zu verfaufen., 
| Bollmachten auögeitellt. — Erbihaiten fob 
leftirt. 
| Ballagceiheine von und nah Europa bite. 


EI Sonntags offen non 10—12 Ube Vorm. 
a dojadi luma 6nt 


wu. In: & 6 
J a 
Fleischer, Weinhardt & o., 
79-81 Dearborn Str., 
Unity Bebäude, zu ebener Erde 
| Geld zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigenthum, in beliebigen Summen. 


| Erfte Hyposhefen zum Berfauf itet3 
an Hand. Turadajlz 





! 





. Pauling, 

| 132 LA SALLE STR. 

ı Geld zu verleihen auf Grunde 

eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. —X 

GELD 

| gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 


auf erite Onpotuef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren KRapital-Anlage tınmer vorräthig, 


E. S. DREYER & 6c0. 1jp1} 
Südwett- Ehe Dearborn & Wafbington St. 


Schußnerein der Hausdellbe 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
) Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 


ranch | 1 Weiss, 614 Racine Ave. 


ffices: | A F. Stolte. 3554 S. Halsted Str. 


PABST BREWING CONPANYS 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud. 


Saupt:DOffice: Ste Judiana und Desplaines Str, 
14u obw RICHARD DEUTSCH, Manager. 





WACKER & Bikx 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 171 N. Deeplained Str. ‚sdeJudianu Ste 
Brauerei: No. 17I—181NR. Desplames Str. 
Malsdaud: No. 15—1R N. Iefferion Str. 
Elepator: Na. 18-22 W. Judiana Str. 


wenn Ahr aber 


15agl} B 


> 





